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Telegrapfifche Depefchen. 
(Geliefert von der “Associated Press.”) 
Ausland. 


japlladl bedroht! 


Die Boeren haben jchon den halben 
Weg bis dorthin zurüdgelegt.— 
Alle „Loyalen“ der Kapkolonie 
unter die Waffen gerufen. — 
Dies dürfte den Aufſtand der 
holländiſchen Kapkoloniſteu zu 
einem allgemeinen machen. — 
Weitere Operationen der Boeren. 
Lord Roberts in England em— 


pfangen. 

London, 2. Jan. Mit einer Nieder— 
lage für die Briten hatte das alte Jahr 
und Jahrhundert abgeſchloſſen, und 
mit ebenſo böſen Nachrichten für ſie 
fängt das neue an! Immer bedenklicher 
geſtaltet ſich die ſüdafrikaniſche Situa— 
tion, umd jebt fommt fogar die Kunde, 
dab Kapftadt von den Boeren bedroht 
ſeil Boeren-Abtheilungen ſollen ſich 
bereits auf der Mitte des Weges nach 
Kapſtadt befinden, und bei den gemal- 
tagen füdafrifanifchen Entfernungen 
zii das Schon jehr viel heißen. Wenn 
‚Aapftabt den Briten verloren gehen 
mürde, dann märe in der That „ber 
Arien porüber“, und den Briten bliebe 
nichts übrig, als die Flagge der Ver: 
einigten Staaten von Sübafrifa zu ja- 
Jutiren! In der That, eg ijt ein düſte⸗ 
res Bild, das ſich mit Beginn des 20. 
Jahrhunderts für Großbritannien am 
ſfüdafrikaniſchen Himmel entrollt. 

Ohne allen Kommentar hat das bri— 
tiſche Kriegsamt die Depeſche, welche 
in dürren Worten meldet, daß Kapſtadt 
bedroht ſei, und daß ſämmtliche dienſt— 
taugliche „Loyale“ in der Kapkolonie zu 
den Waffen gerufen worden ſeien, um 
den eingedrungenen Feind zurückzutrei⸗ 
ben, der Oeffentlichkeit übergeben. 
Leute, welche das große numeriſche 
Uebergewicht der Holländer in der Kap— 


“ 
. 


“ Iolonte verftehen, jchütteln den Kopf 
"  jiber die leßtere Nachricht; denn Jie mij- 


E fen, daß die Regierung der Kaptolonie 


niemals einen fo befperaten Schritt ge: 


"s iban haben würde,‘ —- ment iht mod) 
9 etincs Anderes wedin geblieben mwäre. 
“* Denn wenn die enalifchen Yarmer dem 


Aufgebot Folfe leiften, werben die, hol- 
Yandifehoen. -nfich am Aufſtand ge⸗ 
drängt werben. Sie werden nicht mü⸗ 
hig beiſeite ſitzen, während ihre Stam⸗ 
mesberwandten unter iheen Augen ei— 
nen Raſſekrieg führen. 

‚ Bereits ſollen ſich 1500 holländiſche 
Kapkoloniſten den eingedrungenen Boe⸗ 
ren aktiv angeſchloſſen haben, die immer 
weiter ſüdwäris vordringen, und von 
Tag zu Tag wächſt die Aufſtands— 
Bewegung. Um das hieſige Publikum 
ein Bischen zu beruhigen, wurden ge— 
ſtern etliche Meldungen über einige an— 
gebliche britiſche Etfolge im Oranje— 
Staai und im Transvaal, etliche er— 
beutete Pferde und Munition u. dergl., 
verbreitet. Doch haben dieſe Nachrich— 
ten ziemlich kalt gelaſſen. 

„Daily 


Der Korrefpondent der 


* Mail“ jagt in einer Beiprehung bes 
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Ernſtes der Lage in der Kapkolonie: 

„Die Zahl der in die Kolonie ein— 
gefallenen Boeren beläuft ſich jetzt auf 
5000 Mann. Der Einfall in den weſt⸗ 
lichen Theil der Kolonie veranlaßt die 
meiſte Beunruhigung. Die dort ein— 
gefallene Schaar hat ſich in zwei Theile 
getheilt, von welchen der eine über 
Sutherland nach Malmsburg und der 
andere auf Beaufort Weſt marſchirt. 
Der Feind hat ſich jetzt über ein rieſig 
aumfangreiches Gebiet verbreitet, und 
nicht weniger als ein ganzes Armee— 
korps wird aufgeboten werden müſſen, 
um ihn in Schach zu halten. Lord 
Kiichener hat Truppen nach den, vom 
Feinde heimgeſuchten Diſtrikten ge— 
worfen, — die Taktik der Boeren, 
welche vorläufig darin beſteht, den bri— 
tiſchen Truppen ſtets auszuweichen, hat 
ſeine Vorſichtsmaßregeln aber zum 
größten Theil neutralifirt. Dem Auf- 
zuf zu den Waffen haben bie Farmer 
im dftlihen Theil der Kapfolonie, ſo— 
weit Die Nachrichten gehen, in glänzen: 
ber Weife entiprochen, aber die Haltung 
der Bewohner des weltlichen Theils ift 
fehr zweifelhaft, und nicht mehr ala 30 
Prozent der Bewohner dort fünnen als 
loyal angejehen werden. Dies erklärt 
auch, weshalb Die Boeren fich nach dem 
weltlichen Theil ber Kolonie gewendet 
baben, ’ 

„Hier eintreffende Briefe jchildern 
den Schaden, welchen die Eindringlinge 
anrichten, ſehr eingehend, und bitten 
dringend um militäriſche Unterſtütz— 
ung. Jede Selbſthilfe der Kolonie 
ſchließt aber nicht aus, daß eine ſehr 
duırke Verftärkung des britifchen Heeres 
Dringend nöthig ift.“ 

Das hauptfählichfte der oben er- 
"mähnten „Iroft-Telegramme* ift fol- 
aendes bon Kitchener, das unter'm bor= 


"neftrigen Datum aus Preioria abge— 
Jandi wurde: 


General Knox, welcher De Wet ver⸗ 
olgt, berichtet, daß er einige Pferde, 
ünf Wagen mit Proviant und 6000 
atronen erbeuiet bat. Er ließ 76 ge⸗ 
sangene Boeren, melche bon De Wet ge- 
mungen geivejen waren, mit ihm zu 
ämpfen, frei und geftatiete ihnen, auf 
hre armen zurüdzufehren. General 
ren hat por Kurzem — Gefan⸗ 
acne aemahi:- : "> ge Karren 
ind Vieh erb nter den Gefan: 
rien befinde 


| welcher einen Brief von Beyers an 
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Smuis befördern ſollte.“ 

Colesberg, Kapkolonie, J. Jan. 250 
Boeren haben 50 Meilen ſüdsſtlich von 
Colesberg 14 Mann von Nesbitts Rei— 
terei aefangen genommen. Der Feind, 
welcher jeitdem bis auf 800 Mann ver- 
ftärft werden ift, hat fich in der. Nähe 
von Weltpreden aezeiat und treibt jo 
bieles Vieh weg, wie er bejchlagnahmen 
kann. 

Brüſſel, Jan. In Erwiderung 
auf eine Adreſſe von einer Delegation 
des amerikaniſchen Boeren-Zentralko— 
mites ſprach Präſident Krüger den 
Wunſch aus, die Ver. Staaten zu be— 
ſuchen, nachdem er erſt ſich einer Be— 
handlung ſeines Augenleidens im Au— 
genhoſpital zu Utrecht unterzogen habe. 

Im Haag, 2. Jan. Präſident Krü— 
ger leidet an einem, indeß nur leichten 
Anfall von Bronchitis oder Luftröhren— 
Entzündung. Obwohl man keine Be— 
ſorgniß um ihn hegt, iſt er genöthigt, 
im Bett zu bleiben. 

Kapſtadt, 2. Jan. Die Boeren haben 
Roodehoogte in der Kaptolonie, ſüdlich 
von Middleburg, erreicht. Die briti— 
ſchen Befehlshaber haben Verſtärkun— 
gen vom Norden aus dorthin geſandt. 

In der Nachbarſchaft von Colesberg 
ſind mehrere britiſche Poſten von den 
Boeren genommen worden, welche auch 
vieles Vieh und eine Menge Vorräthe 
erbeuteten. Smifchen’ Kimberley und 
Mafeking ireiben dieBoeren viele Pfer- 
de und Hornpieh weg. In der Nähe von 
Kuruman erbeuteten fie einen Gepäd- 
Zug, deffen Baarmerth auf eine Vier- 
telmillion Dollars aefhägt wird, und 
nahmen die 25 begleitenden Polizeifol- 
baten gefangen. 

Eotves, Anfel Wright, 2. Jan. Lorb 
Roberts, der vormalige Dberbefehl?- 
haber der britifchen Streitkräfte in 
Südafrika, traf mit dem Iransport= 
Dampfer „Canada“ heute hier ein und 
fuhr in der Kacht der Königin an's 
Land. Er wurde mit einem Kanonen 
falut, dem fehrillen Lärm von Dampf- 
pfeifen und ftürmifchen Hochrufen be= 
grüßt. 

Cowes, Inſel Wright, 2. Jan. Die 
Königin Viktoria hat Lord Roberis 
den Earl-Rang verliehen, mit der Be— 
ſtimmung, daß derſelbe auch ſeinen 
Töchtern verbleiben fol, und ihn 
smberbem zum Ritter bes Holanbann- 
Drdens gemadjt. * 


Deutſche Blätter zum Jahres⸗ 
wechſel. 


Berlun, Le Jan. In den Betrachtun⸗ 
gen, welche die Blätter anläßlich des 
Jahreswechſels anſtellen, nehmen der 
Krieg inSüdafrika, die „langweiligen“, 
„endloſen“ Chinawirren und ſo manche 
andere trübe Erſcheinungen einen brei— 
ten Raum ein. Ein ſchwacher Troſt iſt 
es, wenn einzelne Blatter ſagen: „Wir 
ſind nicht ſchlechter und vielleicht ſo— 
gar noch beſſer daran, als Andere“. 
Aber trotz dieſer peſſimiſtiſchen Anſich— 
ten geht durch die ganze Preſſe doch ein 
friſcher Zug, der ſich in dem Ent— 
ſchluß äußert, mit Muth und Gottver— 
trauen im neuen Jahre rüſtig weiterzu— 
arbeiten an den großen Aufgaben, die 
dem deutſchen Vaterlande geſtellt ſeien. 
Unerſchütterlich hält die Regierung, wie 
die offiziöſen Blätter laut und ver— 
nehmlich verkünden, daran feſt, daß es 
für Deutſchland eine zwingende Noth— 
wendigkeit ſei, Weltpolitik zu treiben, 
weil Welthandel und Weltwirthſchaft 
den Charakter des 20. Jahrhunderts 
beſtimmen würden. 

Streit unter Sozialiſten. 

Berlin, 2, Jan. Der fozialijtifche 
Reichstagsohgeordneie Adolf v. Elm, 
Geichäftsführer der Tabakfarbeiter-Ge- 
noilenfchaftsfabriten in Hamburg und 
Ladenburg in Baden, Vertreter des 
fchleswig = Holfteinifchen Wahlfreifes 
Glückſtadt, hat fich veranlaft gefehen, 
gegen feinen Reichstagsfollegen Dr. 
Bruno Schönlanf, Chefredakteur der 
foztialiftifchen Leipziger Volkszeitung“, 
in ben foznialiftifchen Monatsheften 
einen fcharfen Angriff zu veröffent- 
lihen. Er nennt Dr. Schönlanf, der 
befanntlid) in Slofet eines Hotel3 den 
Dberregierungsrathes v.Wödtle an den 
Generalfefretär des Verbandes deut— 
fcher Induftrieler, Kommerzienrath 
Bued, erfchnüffelt und in der „Leipziger 
Vollszeitung“ veröffentlicht hat, den 
„Stumm“ Der foztaldemoftatifchen 
Partei. 

Ziemlich ſtiller Jahreswechſel. 

Berlin, 2. Jan. Die Neujahrs-Feſt— 
lichkeitlen gingen hier viel ſtiller, als ge— 
wöhnlich vorüber, beſonders im Freien 
infolge des ſtrammen Eisſturmes. 
Immerhin aber gab es Radauſzenen ge⸗ 
nug, um die Polizei zur Verhaftung 
einiger der Haupt-Krakehler zu veran⸗ 
laſſen. 

Eine Anzahl Blätter untermiſchte 
ihre Neujahrs-Artikel mit Sticheleien 
auf den Kaiſer; nach Adam Rieſe, ſag⸗ 
ten ſie u. A habe das neue Jahrhun— 
dert erſt geſtern angefangen, — nur 
„Uebermenſchen“ hätten es ſchon im 
vorigen Jahre anfangen und feiern 
laſſen. 

15 Bauernhöfe abgebrannt. 

Kaflel, 2. Jan. Zu Heraes=Hallen- 
berg. im Kreid Schmalfalden (Regıe- 
rungsbezirt Kaffel) find dur eine 
Feueröbrunft 15 Bauerngehöfte im 
Afche gelegt worben. - 

Abgeſtũrzt. 
Aus Gaſtein wird 
Hotelbeſiher Karl 
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Wien, 2. Yan. 
gemeldet, daß * 
Lainer und der 
aus Salz 


ufmartit Rindlinger 


18 Selig {mb und. geil ae a 


Depefpenreiter, ' mun) 
——— 


Chicago, Mitiwoch, den 2. Januar 1 


'  gefandtenmord- gefühnl 


Dnrd) Hinrichtung des Morders v. 
Kettelers. — Yadendgehter in 
den Tod.— Weiteres von China. 


Zien Tfin, 2. Jan. infolge des 

Abfeuerns eines Galuts mit einer 

mangelhaften Patrone wurden zu Lei 

Iung am Neujahrstage . 10 Deutjche 

getödtet, und 9 permundet! 

Berlin, 2. Jan. Eine Depeiche aus 
Peling, welche von geftern Datirt sit, 
meldet, daß Su Hai, der Mörder bes 
deutſchen Geſandten, Freiherrn v. 
Ketteler, am Montag Nachmittag um 3 
Uhr auf dem Platze, auf welchem der 
Mord erfolgte, enthauptet worden iſt. 

Zu der, bisher unbeſtätigten Mel— 

dung Londoner Blätter, dad die Ber. 

Staaten in Schantung eine Kohlen: 

ftatton erwerben tollen, bemerkt vie 

„Münd. Allgem. 3tg.“, welche häufig 

als offiziöfes Mundftüd benußt wird, 
e3 jei dies ein gemagtes Spiel, weldyes 

leicht dazu führen könnte, daf die Frage 
ber Auftheilung Chinas 'thatfächlich 
auf’3 ITapet gebraht würde. Schan— 
tung bilde Die deutjche ntereffeniphäre, 
und gerade dort würde die Aufpflan- 
zung des amerifanifchen Gternenban= 

—* am wenigſten wünſchenswerth 
ein. 

Peking, 31. Dez. 1900. Die aus— 
wärtigen Geſandten werden eine Kon— 
ferenz abhalten, ſobald der britiſche 
Geſandte, Sir Erneſt Maſon Satow, 
welcher am Schüttelfieber leidet, ſich 
genügend erholt haben wird, um an 
derſelben theilnehmen zu können. In 
dieſer Konferenz ſoll Ort und Zeit für 
das Zuſammentreffen mit den chine— 
ſiſchen Bevollmächtigten feſtgeſetzt wer— 
den. 

Das Hauptereigniß der Neujahrs— 
feier mar eine Rebue über die britiſchen 
Truppen, welche zu Ehren der Königin 
Viktoria und der Auſtraliſchen Födera— 
tion ſtattfand. Alle Nationen waren 
eingeladen, Vertreter zu ſchicken; die 
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Franzofen ‚glänzten "aber dur. Abe- 


mejenheit.. Auch fonft fanden ge: 
tähfchpolle Feierlichkeiten zum Jahres- 
mechjel jtätt. ' se 
Ein Vertreter der Affoziirten Preſſe 
hatte eine UInterredung mit dem BVize- 
Tönig Li Hung Tjchang, welcher fürper- 
lich immer nod} Teibend ijt, geiſtig aber 
‚ebenfo frifch ift, wie je. Jr dieferlinter- 
I redung Jagte Li, erimiinge es aern jehen, 
| ivenn die Zufammenfunft mit den aus: 
| wärtigen Gejandten in jeinem Haufe 
| ftattfinden würde, und zwar beranlaf;- 
ten ihn Rüdfichten auf feine Gefundheit 
zu biefem Wunfch; er werde aber in 
| diefer Hinficht feine Wörfchläge machen. 
Peling, 2. Jan. Ueber die, jchon ge- 
meldete Hinrichtung bes chinefifchen 
Soldaten, welcher den deutjchen Ge— 
jandten v. Ketteler tödtete, ift noch mit- 
zutheilen: 
Auf der Mitte des Hatamen-Weges, 


gerade an der Stelle, wo d. Retteler ge= ! 


| fürzt war, fand am Neujahrstag die 

ı Enthauptung ftatt, in Gegenwart von 

| Hunderten von PBerfonen, einer großen 

i Mafle deutjcher Truppen und der Offi= 

ziere des Feldmarſchalls v. Walderſee; 
Letzterer ſelbſt war indeß abweſend. Es 
waren auch viele andere Ausländer un— 
ter den Zuſchauern, darunter engliſche 
und amerikaniſche Frauen. 
Der Verurtheilte kniete mitten in der 
Straße nieder und ſchien vollkommen 
gleichgiltig gegen ſein Schickſal zu ſein. 
Er lachte, als ein deutſcher Offizier 
das Todes-Urtheil verlas. 

| Der chinefifhe Scharfrichter ent: 
bauptete den Delinquenten durch einen 
einzigen Hieb des Breiten, fchmeren 
Schwertes, und der Kopf wurde dann 
neben dem Weg aufgehängt. Das 


Schaufpiel war bon der empörendſten 


Art, trotz des militäriſchen Glanzes. 

Dies war die erſte direkte Beſtrafung 
für irgend ein Verbrechen, das in Ver- 
bindung*'mit der Belagerung von Pe- 
fing begangen wurde. Der Enthaupte- 


te hatte, indem er auf den beutfchen | 


Gefandten feuerte, einfach Befehlen ge= 
horcht, und er ift vermuthlich in dem 
Gefühl, feine „Schuldigfeit“ gethan zu 
haben, in den Iod gegangen, 

Die Straße übrigens, in welcher die 
Hinrichtung ftattfand, heißt jeßt Kette- 
lerjtraße; der obige chinefifche Name be- 
deutete „Sejfandienftraße.“ 

Berlin, 2. Jan. Generalmajor v. 
Höpfner, Kommandeur ber 2. oftafiati- 
chen Infanterie-Brigade, mußte Ende 
November, an einer Darmentzündurtg 
erfranti, in das Marine-Lazareth nad) 
Yokohama überfiebeln, von mo er jet 

nach Deutſchland zurückkehren wird. 

| Dberff v. Rohrfcheibt, Kommandeur des 

| 1. oftafiatifchen Infanterie-Regimentz, 
ift mit der Führung ber Höpfner’fchen 
Brigade betraut. 


Kaiſerlicher Qleider⸗Rüffel. 


Berlin, 2. Jan. Es wird nachträg⸗ 
lich mitgetheilt, daß Kaiſer Wilhelm in 
ſeiner Neujahrs⸗Adreſſe an die Armee⸗ 
Offiziere die zunehmende Gewohnheit 
derſelben, außer Dienſt Zivilkleider, 
ſtatt der Uniform zu tragen, ſcharf 
rügte. 


Au den Pocken ertraukt. 


Berlin, 2.Jan. Zwei Berliner Schul⸗ 
tnaben Namens Wilhelm und Lieht⸗ 
mann ſind unter dem Verdacht, an den 
Pocken (ſchwarze Blattern) erkrankt zu 
fein, in die Iſolirbaracke der Charitee 


— 


Verhängniß in der Familie. 

Berlin, 2. Jan Der Generalleutnant 
a. D. Otto von Pochhammer wurde 
hier von einem Wagen der  elefirifchen 
Bahn überfahren und am Kopfe ſo 
ſchwer verleht, daß er nach wenigen 
Stunden ſeinen Wunden erlag. Ein 
ſonderbares Verhängniß iſt es, daß 
eine Schweſter bon ihm bei dem Eiſen— 
bahnunglück bet Offenbach am 9. No— 
vember. gleichfclld, umfam. 


— 


SBRland. 
— 
Legislatur⸗Zuſammentritt. 


— 

Denbder, 2. Jan. Die 13. Colorado'er 
Staatslegislaturtrat heute Mittag zu 
ihrer regelrechten zweijährlichen Ta— 
gung (auf 90 Tage) zuſammen. Die 
Demokraten organiſirten beide Häuſer. 
Am 15. Januar wird ein Bundesſena— 
tor als Nachfolger F. D. Wolcotts zu 
mählen fein. 

Lanfina, Mid, 2. Jan. Die beiden 
Häufer der Michiganer Staatslegisla= 
tur traten heute zufammen und orga= 
nifirten fich durdh. die Ermwählung der 


Beamten, welche im republikaniſchen | 


„Kautus“ aufgeftellt worden waren. 
Die gemeinſchaftliche Sitzung behufs 
der Botſchaften des ausſcheidenden 
und des neuen Gouberneurs wird wohl 
Donpgeitag Nachmittag ftattfinden. 
2 Any, NR. 9, 2. Jan. Beide Häu- 
er Der New PHorker Staatälegislatur 
find zufammengetreten. Die Nahres- 
Botfchaft des Gouverneurs Ddell er- 
regte bedeutendes nterefle. 
> Zodte, 1 Schwerverleßter. 


New Orleans, 2, Jan. Meber den 
Zufammenfts% zweier Güterzüge auf 
der Yazoo & Miffiffippi-Bahn in Mif- 
Tippi (der Schon an anderer Stelle er- 
Iehnt wurde) med noch mitgetheilt, 
dB die Zahl dag’ getödteten Zuq=-Be- 
bienjteten 5 bett, nämlich: der Xofo- 
mottpführer Fred ‚Greif (Bruder des 
Superintendenfen der Bahnlinie), Wm. 
Watfon und Charles Crane, und zwei 
farbige- Heizer. Der Lofomotipführer 
Heidt wurde ſchwer verletzt. 

Löhne herabgeſetzt. 

Sharon, Pa., 2, Jan. Die „Natio— 
nal Steel Co.“ hat den Angeſtellten 
ihrer, über das ganze Land hin ver— 
bcreiteten Fabriken, die, von ihr aufge— 
ftellte Yohn-Stala für das Jchr 1901 
befanıni geinacht, und Diefelbe eilt, zur 
großen Enttöuſchuing der Angeſtellten, 
Lohnherabſetzungen um etwa 10 Pro— 
getan. « PERL, 

Dummejungen-Schichtragödie. 

Baraboo, Wis., 2 Ian. Aus Wa- 
tertoron, Nord: Datote, wird gemeldet, 
daß Der I4jährige Leiter Eoof durch 
dos zufülige Losgehen eines Schiehge- 
wehres, welches fich in den Händen fei- 
nes Gefährten Everett Bader befand, 
| getödtet worden ift. Der Verunglücte 


 ift ein Sohn von PB. N. Coot, welcher | 


| bor Kurzem-von hier nad) Watertown 
berzogen ilt. 

| Auch der ift’s nicht! 

| Dmaho, Nebr., 2. Jan. Der Mann, 
welcher unmeit der PineRidge-Agentur 
in Süd-Dafota eingefangen wurde, it 
nicht der Cudahy - Entführer Pat 
Crome, jondern ein harmlofer Bojtoner 
Kuriofitäten - Sammler mit dem Bech- 
boael = Namen Dennis. 

| Nuffiihes Schiff geftrandet. 

|  Benfacola, la., 2. Yan. Das große 

ruſſiſche Schiff „Yorfland“, nad Mo- 

| bile beftimmt, ift 30 Meilen von bier 

| geitrandet. Die Mannjchaft wurde ge- 
rettet; fie fürchtet aber, daß das Schiff 

| hoffnungslos verloren ift. 

| Eriter Streit des Jahrhunderts. 

Pittsbura, 2.-Jan. Yaufend Eifen- 

Bauarbeiter gingen heute hier an den 

| Streit, um einen neunftündigen Ar- 

| beitätag und eine Erhöhung der Löhne 

um 6 Cents per Stunde zu erziwingen. 

Infolge deflen ftodt die Ausführung 

einer Anzahl wichtiger Kontratte. 


„ (Weitere Tepeihen und Notizen auf der Amıens 
jeite.) 


2ofalberigsr. 


* Nichter Zee verfchob geftern das 
Verhör von John Walker, einem 19: 
jährigen Burfchen, der bezichtigt mir, 
die um zwei Jahre jüngere Mary $. 
Beits, 6608 Vincennes Abe., entfiihrt 
zu haben, auf den 9. Januar. 


* Bom Zrauerhaufe, : Nr. 4804 
Champlain Avenue, aus wurde heute 
Bormittag die. fterbliche Hille von Mo- 

| jes Harris, der die Weltausftellungs- 

| gebäude abtragen ließ, nach dem Walb- 
heimsfrriebhofe zur leiten Nuhe gelei- 
tet. Die Leichenrede hielt Rabbi ©. N. 
Deinard. . . ber, 

* Der Wrbeiter Pattick MeIntyre, 
bon No. 13AMeft Madifon Str.; erlag 
heute im &onnig-Hofpital den DVer- 
legungen, die. et am 30.Nopember burch 
‚ben Abfturz dom oberen Stodiverf des 
Gebäudes No: 124 ©. Halſted Str. 
erlitten hatte. de 1 Vi 

* County =» Schagmeifter - Raymond. 
ftellte dem Stabtlämmerer, , heute eine: 
Ueberſicht der Spezialſteuer⸗Eingänge 
während des dergangenen Jahres zu. 
Darnach iſt im Laufe des Jahres die 
Summe-pon $1,500,000. an Spezial⸗ 
feuern entrichtet morben. Der Kümme- 
ter wird. mum Diefe Summe an Diejeni- 
gen — darauf Anſ 

8800 000 belommen Inhabet 
velche auf die fraglichen 

0 Haben Se Ronttaflaren 
€ Rontraftoren 


® 


e= | Tonge in 


901. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Schulen im County. 


Nach dem Jahresausmweis desCounty- 
Schulfuperintendenten qibt es in Coof 
Eounty außerhalb Chicagos 233 Ele- 
mentar= und 9 Hochjchulen. In den 
Landpifiritten waren 25,849 Kinder 
zum Befuch der öffentlichen Schulen 
angemelbet. 
In Chicago gibt es 329 Elementar- 
und 15 Sochichulen. Im Laufe des 
Sahres find bier fünf neue Schulbäufer 
gebatit worden, mit einem Koftenauf- 
wände von $560,000. Die neuen Schu= 
len find: „George Deiwey,“ 55. Straße 
und Union Ave, 22 Zimmer, Baufo- 
jten, $125,000; „Darwin,“ Edgemood 
Ape. und Eatalpa Place, 22 Zimmer, 
‚| Baufoften, $100,000; „Robert Waller,“ 

Orkärd Upe. und Genter Str., $200,- 
000; „Galumet,“ 27. Str. und Eolumet 
Ane., 19 Zimmer, $80,000; „Douglas,“ 
Neubou an Stelle eines abgedrannien 
Schulhaufes, $55,000. — E3 murden 
außerdem Anbauten zum Koftenbetrage 


| bon $286,000 aufgeführt und Neubaus | 


ten in Angriff genommen, die einen 
Koſtenauſwand von $720,000 verur= 
fachen werden. Die Neubauten werden 
| on folgenden Pläßen errichtet: Calumet 
| Ape. und 41. Str.; Morgan Str. und 
| 33. Court; Union ve. und 110. Str.; 
| Irving Port; Samper Uoe. und 53. 
| Str.; Auburn Birk; Aoondale. — Da- 
zu fommen noch bauliche Veränderun= 
gen, die an der „Carter Harrifon“ und 
an der „Oliver Goldfmith”-Schule 
| borgenommen werben follen und die zu= 
fammen $120,000 toften werben. 


Stellten Bürgichaft. 


Don den, von der Dezember-Grand- 
jury in Antlagezuftand verjegten Per- 
onen ftellten heute eine Anzahl Bürag- 
Ichaft in Höhe von je $1000, Darunter 
auch Frank Hall, der Mitbefiter des 
unter dem Namen „Mage“ befannten 
Schanflofald. Die Bürgfchaft wurde 
bon feiner Frau geitellt, die anaab, Ei=- 
genthümerin de Grunditüds 3327 


zu nehmen. 


Pr Belle — 
Deutſche Zeitung 


Beanſtandet die Wahl. 


Herr Emil Höchſter hat durch feinen" 
Anwalt, Hrrn Julius Goldzier, dieBe- 
anftandung der Wahl feines Gegenfan= 
didaten Boutell zum Kongreß-Abge— 
orbneten des 6. Bezirt3 angemeldet. 
Herr Boutell, der fih zur Zeit inWajh- 
ington befindet, tft von dem Kontejt be 
nachrichtigt worden und hat nun bis 
zum 21. Januar Zeit, dazu Stellung 
Die ihm offiziell zuge: 
ftandene Mehrheit beträgt etwas über 
500 Stimmen. Herr Goldzier mird 
verjuchen, wenn in dem Konteſt zwi— 
Ichen Berz und ITraeger, wegen des Co- 
roner = Amtes, die Stimmzettel nachge- 
zähl: werden, auch die im jedhiten Be- 
zirk für die Kongreffandidaten abae= 
gebenen Stimmen nachzählen zu lai- 
fen. Sein Klient hofft, daß jich hier- 
bei Boutelld Mehrheit in eine Minder- 
heit verwandeln wird. Die endailtige 
Entjcheidung desKtontejtes liegt Freilich 
beim Konareß. 


Iſt's nur Blendwert? 


Die im Laufe dieſes Monats neu 
zuſammentretende Grand Jury wird 
von der „Citizens' Aſſociation“ erſucht 
werden, doch einmal nachzuforſchen, ob 
die Zivildienſt-Kommiſſion der County— 
verwaltung die ihr geſetzlich vorgeſchrie— 
benen Pflichten auch wirklich erfüllt, 
oder ob ſie nur das gefügige Werkzeug 
politifcher Machthaber ijt. Die County 
Zivildienſt-Kommiſſion hat im Laufe 
des Jahres nur eine Prüfung ab— 
gehalten, doch erklären ihre Mitglieder, 
es ſeien auch nicht mehr nöthig geweſen, 
weil vom Jahre vorher noch genug An— 
wärter auf den Liſten ſtanden. Von 
204 Anwärtern, welche dem County— 
raths⸗-Präſidenten zur Anſtellung über— 
wieſen wurden, ſeien von dieſem nur 
ſechs zurückgewieſen worden. 

— — 


Sind fleißig geweſen. 


Leutnant Peter Joyce, welcher den 


Michigan Ave. zu fein, das einen Werth | erkrankten Chef ber Geheimpoligei ber- 


von $45,000 repräfentirt. Diefjanuar= 
Großgefchworenen werden am 21. d. 
Mt?. zufommentreten. Db diefe Ge- 
fehmorenen die von den Vorgängern 
begonnene Unterfuhung aegen die Bo= 
lizei= und ftädtifchen Beamten aufneh- 
men werben, tjt fraglid. Das Ge- 
rücht, daß die Dezember 
fchworenen den Bolizeichef Kiplen 
Antlagezujtand verjekten, den Beihluß 


in 


bon dem Hilfsftaatsanmalt 
als unbegründet bezeichnet. 


Die Zinfen ftädtiiher Gelder.” 


Vor Richter Hanecy ift die zweite 
Verhandlung des Prozeffes im Gange, 
welcher von der Stadtverwaltung ae- 
aen den früheren . Stadtfchagmeititer 
| Wolf angeftrengt worden ift, weil die- 
| fer angebli” mehr von den Zinjen 
| jtadtifcher Gelder einbehalten hat, als 

ihm zutommt. Das Staatsgefeß ge- 
| jteht dem Schagmeilter al3 Bezahlung 
für feine Mühe 25 Prozent der fragli- 
hen Zinjen zu, Durch eine Ttädtifche 
Verordnung ift aber die Vergütung 
auf 60 Prozent angefegt. Herr Wolf, 
ftatt mit diefer Erhöhung zufrieden zu 
fein, hat die 60 zu den 25 genommen 
und nur 15 Prozent an die Stadtfajje 
abgeliefert. Beim erften Prozeß hat 
man ihn zu diefem Thun auch für be- 
rechtigt erklärt, doch wurde das Ur— 
theil vom Wppellbof umgeſtoßen. 


Neues Hinderniß. 


Die Kontraftoren Farley & Green 
verlangen von der Stodt für „Ertra= 
arbeit“ am neuen Schwemmfanal un= 
ter der Larprence Mpenue $250,000. 
Die Forderung ijt dem Korporations— 
anmwalt Walter zur Bequtachtung über- 
wieſen worden. Falls diefer ihr die Un- 
erfennung verweigert, wird genannte 
Firma die Arbeit an dem Kanal ein 
ftellen, und die Vollendung desſelben 
wird vielleicht um viele Monate verzö- 
gert werben. 


* Bei einem Einbruch in das Ge- 
bäude No. 96 W. Madifon Str. wur: 
den heute, zu früher Morgenjtunde, 
Patrik Finnerty und Michael ITobin 
bon_ber Polizei überrafcht und feitge- 
nommen. 

* Der 24jährige George Dljon wur: 


| 

| 
aber in Widererivaaung zogen, wigd 
Sprofte 

| 


ı 


I 
’ 


| 


Großge⸗ | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


| 


} 
! 
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tritt, berichtet über die Ihätigkeit fei- 
nes Departement3 während des Mo- 
nat3 Dezember Folgendes: E3 wurden 
257 Berhaftunaen vorgenommen, und 
Dieben und Einbrechern fowie Hehlern 
murde Beute im Gefammtwertbe bon 
321,365 abgenommen und ‚den recht= 
mäßigen Gigenthiimern » wieder zuae> 
ftellt. Bon den Verhäfteten Jind 69 dem 
Kriminalgericht übermiejen und 17 be— 


reits in's Zuchthaus geſchickt worden. 


14 waren flüchtige Verbrecher, welche 
dahin abgeſchoben worden ſind, wo 
man nach ihnen begehrte. Im Polizei— 
gericht zu Geldſtrafen verurtheilt wur— 
den 114 von den Arreſtanten. 


⸗ 


Fünfzehn Prozent. 


Von den 200,000 Perſonen und Fir— 
men, welche ein Konto im Schuldbuche 
des Waſſeramtes haben, haben etwa 
170,000 dasſelbe rechtzeitig beglichen, 
um von dem RabattVortheil zu ziehen, 
welchen das Waſſeramt pünktlichen 
Zahlern gewährt. 30,000 aber, oder 
fünfzehn Prozent der Geſammtzahl, 
haben ſich ſäumig erwieſen und müſſen 
nun ſchleunigſt den vollen Betrag ihrer 
Schuld erlegen, wenn ſie nicht Gefahr 
laufen wollen, daß ihnen die Waſſer— 
zufuhr abgeſchnitten wird. 


Es bleibt bei der Polizeiſtunde. 


Mayor Harriſon erklärt, daß mit 
ſeiner Zuſtimmung die Ordinanz, 
welche auf Nachts 12 Uhr die Schlie— 
ßung der Wirthſchaften feſtſetzt, nicht 
widerrufen werden würde. Auch wolle 
er veranlaſſen, daß dem Stadtrathe 
eine im Sinne der betreffenden Em— 
pfehlung der Grand Jury gehaltene Or— 
dinanz unterbreitet werde, welche 
Schankwirthen die Einrichtung von 
„privaten Weinzimmern“ verbieten ſoll. 


Wiederum abgewieſen. 


Wie vorher ſchon das Bundes-Di— 
ſtritisgericht, ſo hat jetzt auch der Bun— 
des3-Appellbof des Gefuh um Einlei- 
tung des Banferott-Verfahrens gegen 
den Leinöl-Truft (Natioral Linjeed Dil 
Company ) abſchlägig beſchieden. 


* Infolge der plötzlichen ſtarken 
Kälte ſind, beſonders auf der Südſeite, 
gefiern und vorgeſtern viele Telegra— 


be heute in feinem Zimmer, im Gebäu= | phenbrähte zerrifien, und die Verbin- 


de No. 403 Weit Erie Str., entjeelt 


dung des Hauptbureaus der Weftern 


borgefunden. ES wird vermuthet, daß | Union Zelegraph Company mit HHde 
er in einem Anfalle von Schwermuth, | Bart, Englewood und darüber hinaus 


beroorgerufen durch eine langmierige 
Krankheit und Arbeitslofigfeit, feinem 
Dafein mittels einer Dofi3 Karbolfäu- 
re ein jähes Ziel jegte. 

* inter der Anklage, zwei por dem 
Zaben bon Charles Libermann, Nr. 
259 Madijon Str., ausgejtellte Ueber- 
zieher jtibigt zu haben, murde heute 
at D’Eonnell von den Detektives 
‚Collins und Keogh verhaftet. Der Ar- 
reſtant wird fich morgen vor Richter 
Doyle zu verantworten haben. 

*.Der an der Schwindjucht leidende 
Michael Tooheyg wurde heute im Koft- 
haus von Frau F. M. Farrigton, Nr. 
4338 Shield Aoe., halb verbungert 
und halb erftoren von der Polizei auf- 
gefunden. Die Frau hat fich am letzten 
Samftaq Befuchs halber zu Verwand- 
ten begeben, die außerhalb der Stabt 
mohnen, und ift noch nicht wieder zu= 
rüdgelehrt. Der Nothleidende wird fo 

in der Stodyarb3-Station ver⸗ 
legt werden, bis der County-Agent 

‚ner erbarmen wird. 


liegenden Drtifchaften mar zeitweilig 
volftändig unterbrochen. 

* Friedrich Sped, ein in Dieniten 
der Strauß Furniture & Carpet Eo., 
Harrifon und Halfied Sir., ſtehender 
Fuhrmann, der bezichtigt wird, burd) 
feine Weigerung, mit feinem Fuhrwert 
aus den Straßenbahngeleifen an Hal- 
fted und 55. Str. auszubiegen, am 
Dienftag ben Straßenbahnvertehr für 
furze Zeit brachgelegt zu haben, wurde 
heute von Richter Yiggerald um $5 
und die Koften geftraft. 


* Sn Evanfton hat man mi* Bejtür- 
zung erfahren, daß ber € “nuber 
George Ruß, ein Neger ‘er 
Woche fchon mit den BO’ ‚tet 
war, inziwijchen aber cufs⸗ 
geihäften mie gemö” .gangen 
und dabei mit ie” Berfonen 
in nahe Verühr ‚en ift. Yeht 
ift Ruß in’? ‚ital geſchafft 
morben. 7 ‚ren Bekannten 
haben fi ‚fen müffen, 


Anzeigen. 


13. Jahrgang. - Re. 1 | 


Die Gas: Berorduniug. 


Die „People's Gas Light & Eofe# 
Eo.” hat bei Bundesrichter. Kohlfaat 
um einen Einhaltäbefehl nadhgejucht, 

| welcher die Stadtverwaltung batan? 
| verhindern fol, die vom Gemeinberith? 
| angenommene Orbinanz durchzuführen, #} 
| aut welcher die genannte Korporation 
| für ihr Gag nicht mehr ala 75 Cenisry 
für je 1000 Kubikfuß ſoll berech 
dürfen. Richter KRohljaat hat erflkri, 
daß er im Laufe des heutigen NRachinit=" 3 
tags eine Entfcheidung über das Gefud 3 
| abgeben werde. Daß diefelbe zu Gun=7% 
ften der Stadt ausfallen wird, maat?: 
Korporationsanwalt Walker nicht zu 3 
hoffen. Wie aber die Entjcheibiung au? 
ausfallen mag, feit fteht, daß dageger 2 
| bon der einen oder der anderen Seite 77 
Berufung eingelegt werben wird. —$#) 
In dem ?Tyreibrief der Gefellfehaft, der?’ 
aus der Mitte der 50er. Jahre ftantint, 
ift übrigens borgefehen, daß die StabE” 
| nicht berechtigt fein Joll, den Gaspreis‘ 
| auf weniger fejtzufegen, al® $3 per’ 
1000 Rubitfuß. Der Gaäpreis ijt aber 
| dennoch ftetig herabgejegt morben und‘ 
| beträgt jegt $1 pro 1000 Kubitfuß. 7 
| Später: Richter Kohljfaat hats? 
| heute Nachmittag den von der Peoples” 
Gas Light and Coke Co. nachgeſuchten 
Einhaltsbefehl bewilligt. 
— — —— — PB 
Ju bitterer Roth. 2 

Bebend vor Kälte und thränenben = 
Auges meldete geftern Abend Benjamin 
Weife, von Nr. 527 W. 13. Str., Dem 

——* Wheeler in der Revierwache 
an Maxwell Str., daß ſeine aus J 

| und bier Kindern beftehende yamilleıs 

| dem Berhungern nahe fei. Weile iR 
34 ahre alt und feit längerer Zeik-ar-h) 
beitsloe. Das ältefte Kind ift 1@ 
Sahre alt. Weifes Angaben gemä? 
hatten feine Angehörigen feit Montogi7| 
feinen Biffen Speife im Munde gehabrs 
E53 mar weder Geld no Feuerungszet 
material im Haufe; außerdem befürd): % 
tet Weife, wegen rüdftändiger Miethi 
im Betrage von $15 auf die Straheinerin 
ſetzt zu werden. Es fanden die 
der Unterfuchung des alles heauftrage 
ten Poliziften die Angaben MWeifes in 
pollem limfange beitätigt, worauf Kapt. 
Wheeler die Aermften mit Gelb verfah, > 
um der dringitendften Noth adzuhelfen. ” 
Außerdem iwurde der Countyagent DE 
jen von der Nothlage Weite in 
Keuniniß geſetzt. a 


. 
* 


* 5 — — —— Eu 
Knalite feinen Geguerwiener. 


Charles; Meyer3 liegt im Cowkih- 
Hofpital an den Folgen eier Schuß⸗ 
wunden ſchwer erkrankt darnieder, die 
ihm geſtern, zu früher Morgenſtunde. 
in Arthur Kennells Wirthſchaft, M. 
1316 Ridgeway Ave., ſein Gegner Fred 
Grah im Streite beigebracht haͤt Dic 
Wirthſchaft war zu jener Zeit von zahle) 
reihen Gäften befucht. Bon vemi‘ 
MWortftreit der beiden Männer hattejes 
doch fo lange feiner der Anmefenden } 
Notiz genommen, bis Gray zwei Schüfs : 
je in rafcher Aufeinanderfolge aus-jer=,; 
nem Revolver abgab. Die eine ben 
Kugeln hatte Meyer3 im ben finten 
Arm, die andere in den Unterleib ige; 
troffen. Die Werzte, melde . Ben 
Schmwerverlegten behandeln, hegenibie: 
Hoffnung, ihn am Leben eıhallen zu 
tönnen. Gray wurde in der =, 
dale-Revierinache eingefperrt. Erbe 
bauptet, die beiden Schüffe in Nothiehe‘ 
abgefeuert zu haben. 


Ende gut, Alles gut. 


Richter Mahonen verfuchte fich heute, 
ala ihm Charles Grundemann, Sam. # 
Strau3 und Henry Wempe unter ber F 
Anklage vorgeführt wurden, Um. Hol⸗ \ 
land, den Koh im Marine = Hojpital, % 
mißhandelt zu haben, erfolgreich ale 7 
Friedensvermittler. Seinem eindring | 
lichen Zureben gelang es, Holland bazin} 
zu bewegen, fid) mit feinen Angreifer) 
auszuföhnen, worauf die Angeflagtemr 
freigefprochen wurden. Sie leugnetem? 
übrigens, ji an Holland vergriffen zu 
haben, behaupteten vielmahr, baß ’ berfi 
Kläger Alpdrücden hatte und ich ein-M 
bildete, von Feinden umgeben zu. fein. E 
Er fol fie feit zwei Monaten, vorfe 
ängftigenden Träumen geplagt, bike 
feine Hilferufe im nädtlihen Schlums 
mer gejtört haben. 


* Das Verhör von Wreb Sfonr, 
Charles Golden und Albert YFindelar,. 
die bezichtigt werden, Thomas Gabe, 
No. 724 W. 21. Straße, am Sonntag) 
Übend vermeffert und beraubt zu has 
ben, wurde heute im Polizeigericht am 
der Marmell Straße, auf Antrag von 
Leutnant Johnjon auf Samitag ve 
Toben. A 

* Der Straßenbahn - Konbultenr 
Sohn Spencer, der auf Beranlaffung) 
des Nr. 1037 Jrving Park Boulebarb? 
etablirten Schanfwirthes Charles DEF 
wald wegen Tragens eines Rebolner&‘ 
verhaftet worden war, wurde Heuie im; 
Polizeigeriht an Sheffield Abe. not 
Richter Maloney um $5 geftraft, 


Das Wetter. 


Bom Wetter-Burcau auf dem Aubi | 
wird für die nädften 18 Stunden folgendes a, 
in Ausjicht geftellt: ’ 


Eoyicago und Umgegend: Klar heute Ybend- R 
wahriheinlih and morgen; anhaltend alt; & 
ntaliemperatur während der Naht im der u 
Nullpunttes; morgen langiam iteigendbe I 
tur; weränderlide Winde. — 5 ; 

Miuois, ı ana, Mijfouri, Nieder-M a 
Wikconjin: Klar uud anhaltend fait heute — 
morgen; verander liche N 

In Chicago ftellte: jih der R 

AÜbden» bil heute Mittag 


geitern i 
EN 





* “Zweige können gezogen werden, aber 
Lehre Kinder die Kunst der Rein- 


1% 


Val 


Stamm.” 


nicht der 


lichkeit und den Gebrauch von 


SAPOLIO 


- Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche es 


- bei der nächsten Hausreinigung. 


Finanzielles. 


Sichere 


JAnlage· Bonds. 


A.5. Government 2, 3, 4 & bpro;. & 
the Reichs 3, 34 & 4proy. Ü 
möniger Staats von 1900 Aproz. | 
c. Government, Hold 5pros. Bi 
difche Government 4pro;- B 

o Htadt und Drainage, KooR 

#9; Eifenbahn, Straßenbahn, 
ahn, Gas und Eleltr., fowie B 

auswärtige Htadt- und andere 
DBsonds. An- und Berkauf zn E 

maneflen Yreifen. 


ditbriefe & Wedjjel # 
le Hauptplätze Europas, Poſt— 


egraphiſche Auszahlungen. Man FJ 
ſich an uns in deutſch oder eng- F 


—I 


Bankgeſchäft. 


H. Wollenberger, Mar. Boud-Dept. 


IJVss LASALLE SIR.rTA.E EVPLE. 


mi frmo bw 


apital .. 8500, 000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 


OSCAR G. FOREMAN, Vice Präfidens 
GEORGE N. NEISE, Raifirer, 


Allgemeines Baunt-Geſchäft. 


* 


Geld 


Lonto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


u verleihen, „ | 
3 ” nn. 10a | der Regierung die Wahl Gullys zum 


Eugene Hi!debrand, 


A. Kölinger, 
Rechts inwalt. 


Schweizer Konful. 


‚ Holinger & Co., 
Sypolheken-Bank, 


165 WASHINGTONSTR. 


+ 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 52 und 6 EL, Ahern 
Verzügliche erfle Hold-Morkgages ii sicht 


-en ftet3 Derräthig. mals, ja, ıno,nmi,biv 


TERN State Bank 


:&de LaSafle und Wafhingten Str. 


eines Bank = Gefdjäft. 
jinnfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
wleihen auf Grundeigenthum. 


sotheten zu verkaufen. 
1ifb.mmfc,® 


Zu Chicago feit 1856. 


H 
ı 


73 Dearborn Str., 

zu ver: 

leihen · auf 
Beſte Bedingungen. 


onnpotheten fitet3 an Handvzum. Verkauf. Bol: 


t 


14 
N 


machten, Wechiel und Kredit-Briefe. 


\ 
ni 


füdfide | 
Sentral- Stammdahn | 


l 


N 


* 


ſamiljllj 
MLA SALLESTR. 


zu verkaufen. 
N 
leihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 


efierted Grundeigenthum. 4 Zelenb.. 681... 65 | 


Die große 


au 
:isenhahn, 
Winter: 
Touriften-Tahrkarten 


jegt zum Verkauf nad 


LORIDA 


und der 


- GOLF 
KUESTE 


54 inhreibt wegen Pamphlete, Beſchreibungen 2c., am 


C. L. STONE, 


General-Raffenger-Agent, 


Louisville, Ky. 


[2 


3 


‚Beendet Eure Adreife 


R. J. WEMYSS, 


inwanderungs- und Inbuftrre-Agent, 
% eV g Louisville, Ky. 4 
wie ſchien Euch frei 


1, iffufrirte Yamphlete mud 
fiflen von Ländereien und Far 


mi® 


din, Genneflee, Alabama, 
Kififippi und Florida. 


‚ werth ift die Art, wie die Wahl 
| Spreders vollzogen wird. 
' des Haujes, welcher 


in beliebt» | 


Grundeigenthum | 


u verleihen auf Grund: | 
| m. Erſte Hypotheken 


eineRommiffion. u. o.stone &co, | 


Wie der englifhe Spreder gewählt 
wird. 


Die Formen, in denen das englifche 
Parlament feine Gefchäfte erledigt, ge- 
hören einer längft vergangenen Zeit 
an und werden mit jener Zähigfeit ge- 
wahrt, mit der das englifche Volt an 
allen Ueberlieferungen hängt. Auch die 
Wahl des Sprechers vollzieht fich unter 
yormen, die ebenfo feltfam wie ehr= 
mürbig find. Das fonnte man wieder 
bei der Eröffnung der gegenwärtigen 
Tagung fehen. E3 mar abgemadt, 
daß der bisherige Sprecher Gully mie- 
dergewählt würde. Diefes Amt war 
während bes größten Theiles der erften 
Situng vafant, und der Abgeordnete 
Gully, den man fonft nur inZalar und 
großen Perrüde auf feinem von einem 
hölzernen Baldachin überbedtenThron= 
jeffel fiten fieht, hatte geftern in jehr 
einfacher Zivilfleidung auf der dritten 
Bank der Linken Plat genommen. Der 
Spredher Gully wurde nämlich bereits 
1895 unter dem liberalen Kabinette ge- 
wählt, und nach den Neumahlen des 
Sahres 1895 beließ die Zonjervativ- 


ı unioniftifche Mehrheit den zur Oppo= 


fition gehörigen Sprecher, d. h. Bor: 
jigenden, des Parlamentes in Anerfen= 
nung feiner Gerechtigkeit und Objelti- 


| pität fomwie feiner Kenntniß ber pars 
| Yamentarifchen Gebräuhe und Ge— 
' chäftsordnung in feinem Amte. Die: 
ı jelbe Auszeichnung erfuhr ber liberale 


wieder, und ber 


Sprecher auch jetzt 


Führer des Unterhauſes Balfour be— 


glückwünſchte ihn dann zu dem Poſten, 


der ſo hoch ſei, daß kein Einwohner der 

ki 6 britiſchen Inſeln einen höheren 
an ing 0. | „Frankf. Ztg.“ geſchrieben, Hinzuge- 
Abolt:Ede LaSalle und Madijon Str, | 
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ftreben fünne. &3 mag, fo wird ber 
jeßt werben, daß mit dem Poften des 
Sprechers ein Gehalt bon 5000 LKitr. 
verbunden ift, und daß der Sprecher 


‚ eine fürftlihe Wohnung im Parlas 


Bemertens= 
des 
Der Elerf 
meber gewählter 
Abgeordneter, noh Mitglied der Re— 


mentspalaste inne bat. 


| gierung, fondern Beamter des Parla= 
' mentes felbjt ift, erhob jich und deutete 


jtumm mit dem Zeigefinger der rechten 
Hand auf den Zonfervativen Abgeorb- 
neten Sir X. erguffon, und diejer er= 
hob fich dann, um Namens der Partei 


Sprecher vorzufchlagen. Dann erhob 


ſich der Clerf wiederum und deutete 


ebenfo ftumm (da er al3 Nichtmitglied 
des Haufes nicht fprechen darf) «uf den 
liberalen Abgeordneten Dr. Yarqu- 
barfon, und bdiefer befürmortete die 
Mahl Gullys im Namen der Liberalen. 
Nachdem dann das Haus einftimmig 
die Wahl Gullys gebilligt hatte, deutete 
der Elerf mit feinem Zeigefinger auf 


; den Abgeordneten Gully hin, der fich 


zuerft auf feinem Plage erhob und mit 
furzenDanfesmworten dieWahl annahm 
und dann bon den Abgeordneten Gir 


3%. Ferauffon und Yarquharfon zu fei- 
ı nem Throne geführt wurde. 
unterſten Stufe ſeines Thrones ſte— 
hend, ſprach der neu erwählte Sprecher 


Auf der 


noch einige Worte, zugleich wurde das 


Szepter auf den Tiſch des Hauſes ge— 
legt, zum Zeichen dafür, daß dad Haus 


| Kerminski & Yondorf, 


J 


jetzt regelrecht konſtituirt ſei. Nach den 
Begrüßungsreden Balfours und 
Campbell-Bannermans nahm dann 
der noch nicht mit Perrücke und Talar 
angethane neuerwählte Sprecher ſeine 
erſte Amtshandlung vor. Er vertagte 


die Sitzung auf den folgenden Tag. 


J a Pauling, | 


5? 


— — — 


Eugene 
fieſd's 
Hedichle. 
Ein 87.90 
Bud). 


Das Buch des 
Jahrhunderts! 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


| 


Frei 


an Aedermann, der ji für 
ben „Eugenefield Monument 
Souvernir Fund“ intercjlirt. 
Zeichnet ſobiel Ihr mollt. 
Subſtriptionen von$l aufw. 
berechtigen zu dem prächti—⸗ 
gen Bud: 

“Field Flowers” 
in Leinwand geb., Sx11, als 
eine Quittung für die Sub: 
ftription zum Fond. Das 
Puch enthält eine Auswahl 
von frielns beiten und re= 
tepräfentativen Werten und 
: ift zur Ablieferung bereit. 

der größten Ar: Aenn die grökten Künftler 

tiften der Welt. Uper Wert wicht freiwillige 
Beiträge geleiftet hätten, könnte das Buch nit 
unter $7.00 bergeftellt werden. R 

Der aufgebradpte Fond wird zur Hälfte an die 
Familie de verftorbenen Eugene Wield vertheitt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung cined Monus 
ments zum WAndbenten an den belichten Poeten 
der Kinder verwandt. Udreſſirt: 
Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Auch in Buchläden.) 180 Monroe Str. 
Ghicano. Wenn hr das Porto bezahlen 2* 

o 


ichirft 106. Ermähnt die „Abenppoft“. 


Kohlen! 


Kauft jett, da die Preife iger eigen 
werden ! 


Economn Zump.... 193.25 p. Tonne 


Erouony Ess 
Ecsuomy Nut...... 
Brfte Dualıtät. Volles Gcewidt. 


einem meißen, die Tante 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 2. Januar 1901. | 


Better Guftav. 


(Xon PB. Arenberg.) 


Er lebte luftig in den Tag hinein 
und betrachtete die Welt al eine große 
Vergnügungsanftalt. Er mar reich 
und brauchte nicht mie jeine Kollegen 
— er hatte das Baufach ftubirt — zu 
arbeiten und fich den Kopf über den 
Bau von Häufern und ähnlichen nüß- 
lichen Inftitutionen zu zerbrechen. Hat- 
te er alfo nicht alle VBeranlaffung, das 
Leben in vollen Zügen zu genießen? Er 
wurde bon aller Welt verhätfchelt, er 
tmar ber erklärte Liebling der borneh- 
menGejellichaft und ein befonbers fojt- 
bares Individuum in den Augen aller 
Mütter heirathsfähiger Töchter. Cs 
hätte auch nicht viel gefehlt, jo hätte 
man ihn mit der Tochter de3 Ge- 
heimraths Pir verheirathet. Aber nein, 
zum Glüd hatte er fich noch zu quter- 
legt aus der Schlinge gezogen. Er als 
Ehemann — man vente! lm Gottes 
MWilen, nur nicht! Was follte er denn 
mit einer rau? So was wird auf die 
Dauer langweilig. Konnte er es denn 
beffer haben als jet? ine elegante, 
molige Nunggejelenwohnung, eine 
Mirthichafterin, die die vorzüglichiten 
Diners herzurichten verjtand, Freunde 
und Freundinnen in Hülle und Fülle, 
ein monatliche Einfommen von $400 
— Du lieber Gott, fo lebte jich’3 doch 
ganz erträglid. Was hat man denn 
bon der Ehe? Doch nur unangenehme 
Pflichten und Einfhränfungen! 

E3 war ihm daher nicht wenig pein= 
lich, als fich eines Tages feine Tante 
nebft Tochter zum VBefuch bei ihm an 
meldeten. Na, das fehlte noch, daß die 
nad) Berlin fommen! Und gerade jebt, 
mitten im chönften Vergnügen! 
fonnte er die alte Dame, die fich immer 
To plebejifch Eleivete und jo laut be= 
nahm, an feinem Arm durch die Stadt 
Ichleppen, in die Oper führen u. j. w., 
u. f. w. Schöne Beicheerung! Und die 
Stleine, jeineCoufine? Ach jo, ja, mußte 
jegt ein ganz niebliches Mädel gewor- 
den fein, hm, ganz niedlich. Na, wenig: 
jtens ein Kleiner Erfag für die Dual 
mit ber Tante. In übrigen aber war 
das doch eine recht fatale Gefchichte! 
Sebt Stand er gerade in bejter Bofition 
bei der neuen Primadonna vom Dpe- 
rettentheater, nur noch eine Kleine Be- 
mübung, und die Zahl feiner Freun= 
dinnen würde wieder um eine erhöht 
werden. Nun mußten die ihm dazmi- 
Then fommen! Donnermetter ja... . 
Nein, das ging nicht. Die Beiden muß- 
te er fih abwimmeln. Am einfachiten 
mar e& wohl, wenn er fich verleugnen 
ließ. Er wäre verreift, oder jo etwas, 
oder fo mas AUehnliches .... 

Die Tante war aber jehneller als 
feine Berechnungen. Ehe er ich deflen 
verjah, war fie da, ftand in jeinemSa= 
fon und ftredte ihm mit ber lieben3- 
mürdigften Miene beide Hände entge= 
gen. Und da war auch die Eoujine. 
Das war ja ein ganz allerliebites Balg 
geworden, Donnermwetter ja!” 

„Zag, Käthe!” jagte er, drüdte ihr 
feft die Hand und beugte fih zu ihr 
herab, um fie wie früher zu füllen. 

Aber da fuhr die Tante von dem 
Seifel, auf dem fie e& fich bequem ge= 
macht hatte, in die Höhe, ftürzte auf 
das junge Mädchen zu, riß ed an fi 
und fagte in höchjter Empörung: 

„Erlaube mal, lieber Guftan! Du 
dent wohl, Käthe ift noch immer ein 
Kind? Da irrft Du Dich! Sie ilt jekt 
eine erwachjene Dame, und Du haft 
ihr mit allem gefellfhaflichen Reſpekt 
entgegenzufommen, verjtehft Du?“ 

Samohl, er verftand vollfommen, die 
liebe Tante möge fi nur nicht aufre= 
gen. Er wiirde ja wohl willen, wie er 
fi gegen eine fo reizende, junge Dame 
zu betragen habe. — m Gtillen 
münjchte er die alte Dame zu allen 
Teufeln. 

Käthe ftand da, verwirrt und erregt, 
und mußte nicht, was fie Jagen Jollte. 
Der Guftan war doch wirklich ein fon= 
derbarer Mensch geworden. Wie er ie 
anfab, nein, da fonnte einem ja anajt 
und bange werden... . 

Nachdem Guftav feinen hohen Be— 
fuch in die für fie hergerichteten Zim- 
mer geführt hatte, gab er jeiner Wirth- 
chafterin einige Anmweifungen für die 
Abendtafel und zog ſich zurück, umToi— 
lette zu machen. 

Es war ihm doch plötzlich ganz ſon— 
derbar zu Muthe geworden. Was die 
Käthe für ein ſchönes, ſtattliches Mä— 
del geworden war! Wenn ſie nur nicht 


ſo ernſt und geſetzt wäre! 


Zum Abendeſſen erſchien Käthe in 
in einem 


knallrothen Kleide. Letztere, eineKlein— 
ſtädterin von echtem Schrot und Korn, 
ſprach den Speiſen eifrig zu, plapperte 
unaufhörlich und unterzog den guten 
Guſtavb ſchleunigſt eines laͤngeren Ver— 
hörs über ſeine Lebensweiſe. 


ALWART BROS., 


Stadt-Office: Zimmer 402, 215 Dearbornftr. 
Telephon: SHarriion 1260. 
Dard-Officed: 278 Dayton Straße; Zelephon, 
Nord 8. Lincoln Ave. un» Serubdoen Straße, 
Telephan, 2, ®. 183 270ft9mo. 


Berfudt unter 
En 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Baer Gottfried Brewing Co. 
Tel.: SOUTH 428 


AUGUST PETERS, Zurttaer 


Bormittggb, 118 La So ®,.ir % 
Nabm. u. Ubrt., 428 Rai 2. Tel, ä 


Seid auf Grund an h 
* aufs Kelitı sieh. ; 
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„Ach, weißt Du, Tante,“ fagte er, 
„teben wir doch lieber von etwas ande- 
tem, ja?“ 

„ba, meine Zunge tft Dir wohl un= 
angenehm, wie? Hilft Dir aber nicht2.” 
Dabei zerbradh fie die Schale eines 
Humperd und führte deffen Yleifch mit 
großer Schnelligkeit und mit noch arö- 
berem Behagen zum Munde. 

Das junge Mädchen war durch die- 
fe3 Thema jehr unangenehm berührt, 
außerdem hatte fie das unbemwußteBer- 
langen, ihren Vetter in Schuß zu neh- 
men. 

Nach einigem Bemühen gelang es 
Käthe, Die Mama zu befänftigen, und 
fo verlief Die Mahlzeit ohne meitere 
Tährlichteiten. 

In den nächiten Tagen mußte nun 
Guftan feine Verwandten mit dem 
Strudel ber neueften Berliner Vergnü- 
gungen befannt machen, wobei er eine 
gute DOrientirungsgabe zeigte. Er that 
dies mit ſehr gemijchten Gefühlen. Die 
Tante, jo geftand er fi offen, war ihm 
einfach ein Greuel, Das junge Mäd- 
hen hingegen flößte ihm ein ftetig 
wachiendes Gefühl der Zuneigung ein 


SET 


Nun | 


| 
Einer det 
unangeneämilen Anfälle 


ift eine 


VBerrenfung, 


befonderd fhlimm, wenn mit eines 

Quetidyung verbunden. Der befte eg, 

um beide Ninfälle zu heilen, geihicht 
Durd Die Anwendung von 


St. Jakobs 
Del 


wodurch eine prompte Heilung 
bewirkt wird. 





und machte ihm das Zufammenfein mit 
ihr zu einer bisher noch nicht gefannten 
Luft. 

Eines Nachmittags Jaß er mit Käthe 
allein in feinem Salon. Das Ges 
fpräch wurde allmählich langjamer und 
leiſer, bis es jchließlich ftodte. Nun 
betrachtete er fie mit ftummem Ent= 
züden. Site fühlte feine Blide auf 
ihrem Körper ruhen, und eine heiße 
Blutwelle ftieg ihr in die Wangen. ‘Se 
größer ihre Verlegenheit wurde, bejto 
chöner, dejto reizpoller erjchien jie ihm. 

„Sag’ mal, Käthchen,“ begann er 
zärtlich, „was haft Du denn? Du bilt 
ja fo entjeglich fehüchtern. Go warſt 
Du doch früher nicht?“ 

„> — burdhaus nicht. — ch weiß 
jelbft nicht — verzeih.“ Sie hob lang» 
fam ben Kopf, und ihre Augen fanbten 
ihm unter den jeidenen Wimpern her- 
bor einen halb innigen, halb veriwirrten 
Blid zu. 

Er rücte feinen Seſſel an den ihrigen 
| heran und ergriff ihre Hand. Sie wollte 
| fie ihm entziehen, doch er hielt fie feit. 
| Der holde Liebreiz, der fie umftrahlte, 
| verjegte ihn in einen Zujtand feligen 
i Entzüdend. Und fie, jie empfand 
| ahnend, daß diefer Main für fie bes 
| ſtimmt mar, trogdem Jie nicht daran 
glauben wollte, 

„Sag’ mal, Käthe,“ unterbrad) er 
| 


endlih das Schweigen, „bit Du mir 
noch jo aut — fo wie früher?” 

Sie lächelte Freundlich und fagte im 
Zone ftiller Herzlichkeit: 

„Semwiß, Gujitan, ich bin Dir noch 
ebenjo gut wie früher, al3 wir noch 
Finder waren — — —“ 

„uber anders bift Du boch gewor- 
den, das kannt Du doch nicht leugnen; 
ı fo zaahaft, jo zurüdhaltend, ala ob wir 
garnicht verwandt wären —?“ Und 
plöglich plaßte er heraus: „Kannft Du 
benn eigentlich noch küſſen, Mädel— 
| chen?" 

Sie lachte leife auf, dann hielt fie 
ihm fchnell ihr Mündchen hin und ließ 
jich qutwillig von ihm abfüffen. 

Nun war ber Bann, der zmwifchen 
ihnen gelegen hatte, mit einem Mal ae- 
wichen. 

| „Pog Wetter ja, Käthe, wir waren 
| doch rechte Ejel, daß mir das nicht 
| Thon länaft erlediaten.“ 

|  Gie erröthete und fah babet reizend 
aus. Dann fagte fie: 

„Darf ich mir eine Frage erlauben?“ 

„Bitte, ziwei jogar.“ 
| „Scherze nur nicht, ich meine e& fehr 

ernjt. — Was arbeiteft Du eigentlich?“ 

Diefe Frage begleitete fie mit einem 
fo einbringlichen Blid aus ihren gro: 

| Ben, braunen Kinberaugen, daß er im 
| erften Augenblid mie gebannt mar. 
ı Dann ftand er auf und ging erregt im 
| Zimmer umber. 

| Yalt war er ihr böje wegen dieſer 
| drage. Und dennoch) fonnte er ihr nicht 
ı zürnen. Gie fah jo rührend fchön aus 
| in ihrem weißen Kleidchen, ihre Augen 
hatten einen jo eigenthümlichen, herzi= 
gen Ausdrud, und bie Krone ihrer 
Tchmeren jhmarzen Haarflechten verlieh 
ihrem Geficht einen Hauch majeftäti- 
Ther Würde. Uber er war ärgerlich, 
daß fo ein Kleines Mädchen, das kaum 
den Kinderjagren entwachjen war, mtit 
ber joeben gejtellien Frage an fein 
Selbftbemußtfein gerührt hatte. 

Er trat auf fie zu und mollte ihr 
antworten. Aber da jah fie ihn mie- 
ber mit ihrem bormwurfspollen Kinder- 
blid an, daß er verſtummte. 

„Du bijt ja riefig vernünftig gewor= 
ben, Käthe,“ fagte er enblid. „Hätt’ 
ich garnicht gedadht. Du fiehit gar- 
nicht fo aus, und wenn ich denfe, wie 
Du früher warft, will es mir nicht recht 
in ben Sinn — — —“ 

„Was will Dir nicht in den Sinn?“ 
Sie mar ebenfall3 aufgeftanden. „Daß 
ih Di frage, mas Du arbeiteft? 
Wenn man auch reich ift, foll man doc 
arbeiten. Du thuft das nicht. Du haft 
nie gearbeitet und wirft nie arbeiten. 
Und das ift traurig. Wer nichts mei- 
ter fennt als die großftädtifchen Freu: 
ben, meffen Leben nur aus Genuß be- 
ftebt, der, will ih Dir ganz offen ſa— 
gen, ift in meinen Augen nicht viel 
merth. — VBerzeib, dab ich fo rede, ent- 
fchuldige, es kommt plößlich jo über 
mich,“ fiigte fie ftotternd hinzu. 


u 


Guftab war vor ihr ftehen geblieben 
und er flarrte fie ftumm an. 

„Wie fommft Du eigentlich darauf“ 
fagte er. „Hat Dich jemand beauf- 
tragt, mir Moral zu prebigen?“ 

Sie jenkte den Blid zu Boden und 
Ihwieg. Dann jah fie ihm tief in die 
Augen, unb plößlich zudte es über ihr 
Geſicht, ihr Blick verfchleierte fich und 
fie athmete heftig ... 

Eine leife Ahnung jtieg in ihm auf. 
sm nächiten Mugenblid hatte er feinen 
Arm um fie gefehlungen, fie an fich ge- 
preßt und ihr Geficht mit unzähligen 
Küflen bebedt. 

„Käthe, mein liebes Kätbchen, was 
haft Du denn?“ Er hob ihren Kopf em= 
por und fah in zmei thränenfeuchte, 
liebevolle Augen. 

„Sieh — jieh —”, ftammelte fie, 
„wenn fie immer zu Haufe über Dich 
herzogen und auf Die fchimpften, 
dann that mir immer das Herz meh. 
Aber fie hatten ja recht und ich konnte 
Dich nicht vertheidigen. Du thuft ja 
wirklich nichts, Du arbeiteft ja nicht, 
Du bringft ja nur Geld dur, Und ich 
bätte doch jehr gewünfcht, daß Du von 
Allen geachtet und geehrt mirft, daß 
Du groß dajtehft!” 

Die Röthe der Begeilterung verflär- 
te iprGeficht. Sie Jah ihn an mit einem 
Bli voll fragender Zärtlichkeit, voll 
borwurföpoller Liebe. — — 

Diefer Augenblid hatte einen ande- 
ren Menfchen aus ihm gemacht. Er zog 
fie feft an fich und fühke fie auf den 
Mund und die Augen, fie fhlang ihre 
Arme um feinen Hals und ermwibderte 
alle feine Zärtlichkeiten. 

Um nädjiten Tage ging Guftan an 
die Arbeit. Er holte Zeichenbreit und 
Reikzeug hervor und entwarf einen 
Bauplan nad dem andern. Unter die= 
jen Plänen befand fih auch einer für 
eine Kleine reizende Villa; aber für wen 
die bejtimmt war, daS verrieth er fei- 
nem Menfchen. Nur manchmal warf er 
feiner Käthe einen  bielfagenden 
Blid zu. Den verftand fie wohl und 
fie lächelte. 

Und am Nachmittage ging Guftan 
in einen Sumelierladen, und faufte 
zivei goldene Ringe, zwei ganz einfache, 
Ihmudlofe Ringe. Und da erfuhr denn 
die brave Tante, wa3 paffirt mar, und 
thr Wppetit war noch einmal fo groß. 
Zu Neujahr ift Hochzeit. — — 

—- +0 —— 
England’3 Armee und Floite. 
3 6 wurde unlängft behauptet, dab England unfähig 
fein würde, mit einem jchnelfen Gegner fertig zu 
werden, Daß es nicht borbereitet fei, jich gegen einen 
plögliden Angriff gehörig zu vertheidigen, und dar 
Armee und Flotte nicht der Vegeguung einer plögli: 
ben Swalion gewachien jeien. England gleicht in 
dieſem alle Demjenigen, welcher der Krankheit ge⸗ 
ſtattet, langſam in das Syſtem durch den Magen ein— 
zudringen, der zu ſchwach iſt, die eingenommene Nah— 
rung gehörig zu verdauen. Um den Magen zu kräfti— 
gen, gibt c5 nichts Beſſeres, als Hoſtetters Magenbit⸗ 
ter? 63 heilt Dyspepſie, Verſtopfung, Verdauung?s 
ftorumg, Yeber: und Nierenleiden, und als ein Be: 
lebungsmittel iſt es unvergleichlich. Das Bitters ſtärlt 
die Nerven, verſchafft natürlichen, erfriſchenden 
Schlaf und gibt dem Epftem erneutes Leben, Kraft 
un) Stürfe. C3 tjt ohne Zweifel Die beite Medizin in 
der Melt für herabgefonmene und geichwächte Epite: 


ne, Verjucht es und vergetwiifert Fuch, daß tmiere 
Privat-Stenermarke den Hals der Flaiche bedcdt. 


— — —— — 
Es gibt keinen Tod! 


In der „Revbue Encyclopédique“ ver— 
öffentlicht der Arzt Dr. Le Dantee eine 
gelehrte, ſenſationelle Studie, in wel— 
cher er zu beweiſen ſucht, daß der Tod 
nur eine ſchwere Ohnmacht iſt. Man 
nimmt bekanntlich an, daß das Leben 
nur eine beſtändige Erneuerung bes in: 
neren Menfchen ift. Der Tod, der nach 
dem Konverſations⸗-Lexikon dasGegen— 
theil bom Leben iſt, waͤre alſo die Un— 
terbrechung jener Erneuerung. Manch— 
mal iſt die Unterbrechung nur temporär 
und die Erneuerung, deren Kennzeichen 
das Athmen und der Blutumlauf ſind, 
tritt wieder von ſelbſt ein. Man hai 
es dann alſo mit einer einfachen Ohn— 
macht zu thun. Manchmal aber kom— 
men Athmen und Blutumlauf nicht 
wieder. Man ſagt dann, daß der 
Menſch todt ſei. Wenn man ſich aber 
Zeit dazu nimmt, kann man den Tod 
operiren. Nehmen wir einmal an, daß 
die erwähnten Funktionen durch einen 
Schlaganfall unterbrochen worden ſ ind, 
der den Tod herbeigeführt hat. Man 
öffnet dann die Bruſt des Todten, preßt 
rhythmiſch das Herz zuſammen und 
bringt das Blut wieder in Wallung. 
Der Todte wird wieder lebendig. Lei: 
der dauert aber dieſes zweite Leben 
nicht ſehr lange, und der Patient ſtirbt 
ſchon nach wenigen Stunden zum zwei— 
ten Male infolge der Operation, die er 
durchgemacht hat. Man darf aber hof- 
fen, daß bie Operation der Wiedeter— 
wedung ber Tobten eines Tages fo 
jauber und zart ausgeführt werben 
wird, baß fie gar nicht mehr tödtlich 
wirken kann. Man darf aber ſchon 
heute als ſicher annehmen, daß der Tod 
durchaus nicht jener abſchließende Alt 
iſt, als welchen wir ihn bis jetzt be— 
trachtet haben. Ein „ernſter Fall“ 
bleibt er jedoch trotzdem noch immer. — 
Man wird gut thun, dieſe Nachricht ei— 
ner neuen Hypotheſe nicht ſpöttiſch auf— 
zunehmen. Ein Kern von Wahrheit 
ſtedt in ihr, und wenn man bedentt, 
daß die mediziniſche, ſpeziell die chirur— 
giſche Wiſſenſchaft ſchon ſobiel Wun⸗ 
derbares vollbracht hat, was man vor 
50 Jahren fir unmöglich gehalten 
hätte, jo möge jener Auzblid in die me- 
diziniſche Zukunft der wiſſenſchaftlichen 
ienuacccs gewahrt 
eiben. 


Die älteſte Mumie. 


In Oberxeghpten, wo in den letzien 
Jahren mehrfach Ausgrabungen jeitens 
ber Archäologen, bejonders von bem 
befannten Yorjher De Morgan, ge: 
macht worden find, hat man den neue- 
ften Meldungen nach überaus mertb- 
volle zunde gemacht, befonders mertb- 
boll deshalb, meil fie über die Urge- 
T&hichte der alten Eghpter, in Betreff 
deren in den archüologif Kreiſen 
verſchiedene Theorieen herrſchten, au⸗ 
thentiſche Anhaltspunkte bieien. Man 
hat daſelbſt Mumien vorgefunden, die 
aus der Zeit 8000 v. Chr. ſſammen und 
deren beftes Eremplar, der Leichnam 
eines Mannes bon,S Fuß 9 Zoll Länae, 
die Direktion des Vritifhen Mufeuns 
in London für ihr Miumiengimmer ex: 
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Sonntags offen von 9 bis 18 Uhr. 


— Sorgjam. — Leutnant (auf fein 
Herz zeiaend): „Sehen Sie, Fräulein 
Elsbeth, bier wohnen Sie.“ — Fra’ 
lein: „Ach, Tehr liebenswürdia, — alfı 
in Watte gepadt!“ . 

— Auf der Grenze zeichen Jugend 
und Alter betont man aern das leßtere, 
um fich an dem Mideripruch, den man 
erfährt, zu erfreuen, 


J 


worben hat. Es iſt ein Ureinwohner 
Egyptens; er zeigt einen wohlgeformien 
Schädel und weiſt eine einzige übrigge— 
bliebene helle Locke aquf, ein Beweis, 
daß er blondhaarig war. Das Grab, 
in dem die Mumie aufgebahrt war, iſt 
eine einfache runde Höhle, Die in Sand: 
fein gehauen und mit Sieinplatten be: 





+ Zgnatius Ihonneliy } 


Ninneapolis, 2. Ipn. Die erfte be 
nie Berfönlichkeijf welche ım neuen 
hrhundert dahiſſchied, iſt Der 
ititeller uno /Bolitifer Jgnattus 
hell, der 35 Jchre lang in ber Li- 
iur und in der Zotal- und Natio- 
yolitit mehr odelt weniger von Jid 
h gemacht hat. ‘Donnelly, ver auf 
er Farm bei Haftincs lebte, mar 
feiner Gattin zn einem Yeierlags- 
) nad Minnzapolis gefommen, 
heute früh um halb ' Uhr ftarb er 
ich, in folae eines C hlaganfalle, 
‚aufe feines Schmwiea:rpaters Bar: 
Hanfon. E3 wurd, als er bes 
+08 umgefallen war Dr. Murphy 
t, welcher erklärte, es liege Herzlei— 
vor, und die Ausfichten auf Gene- 
ſeien äußerſt ſchwach. Nicht lange 
ach trat denn uch der Tod em, 
e daß Donnelli das Bewußtſein 
edererlangt hatte. 


Ianotiirt Donnelly, auch „der Weile von Nininger“ 
annt, iwırde am 5, November IN31 zu Philadel⸗ 
Ja geboren, erreichte alſo cin Alter von beinahe 70 
Ihren. 182 wurde er zur Anwelts-Vraris zugtlaf⸗ 
und vier Jahre ſpäter kam er nach Minneſota. 
war Vize-Gouverneur urd daun Gouverneur bon 
meſoſa wahrend der Ithre 180 bis 1863 und 
JE sat diejen Staat im Koigreß in den Xahren 1803 
FF 18659, Yange Zeit bindurch wer er Präfident der 
te Karıners’ Alliance”, ump'er führte den Vor— 
in der antismonopoliftüchen Konvention, welche 


En 


> Peter Kooper als RiäjivertihafttsKandidaten 
siteffte, 1900 war er Kandidat dr Erzpopuliſten für 
u & Nizepräfidenten-Wınt. Much achörte er mährend 
| ner Reihe Termine der Minneota'er Staatsledgis- 
 !uti-Monopolift“ und des ‚Reprejentative”. Gr war 

a tüchtiger Merner md jchlagfertiger Debattant. 
jualeih war er ein tiefer Deifer, was audh bon 
Denjenigen anerkaunt wurde, wilde ſeinen Etand: 
fpirfliche Werfoifer der Shafeipeer’ihen Stüde Bacon 

a njei, errcate feinerzeit arokes3 Arfieben. Uri einem 
Denderen Gebiet wienerum wacht er ſich durch das 
Fan über „Atlantis“ befaum: das in mehrereit 
pr “en iiberjeht wurde und Wles, mas bis dahin 
der Theorie über einm bverjunfenen Erd— 

utigen ſüdatlantiſchen Ozean geſagt, wor— 

eiſtvoller Weiſe verküpfte. Unter ſeinen 
iſt nameutlich Cäſar's Säule“ be— 


tur an and war Redaktenr urd Eigenthümer des 

Mrinkt ganz und gar nicht tyeiltei. Sein Werf über 

BB Ehafefseare, werin »xx darzuthin ſuchte. daß der 

* m umd neren Scriftftdfern und Dichtern 
en Hi 


“atführer gefangen? 
%a., 2. San. Einer 
“3 Chadron, Mebr., 
e, welcher als die 
ıuptperio: tr Entführung des 
‚hneg vom . .taha’er Wiiliionär und 
hlachthaus-Befiter Cudahy gilt, 
uf der Pine Ridge = Reiervation une 
eit Delrich!, Güd-Datota, nad hei= 
Ir Jagd gefangen genommen worden. 
Souncil Bluffs, Ja., 2. Januar. — 
Bruder Pat Eromes, jomwie ein 
nzimmer ‚das die Schwägerin des 
ren ift, wurden hier unter dem 
acht verhaftet, mit der Entführung 
Gudahy jr. zu thun gehabt zu ha= 
Der Erftere, J. J. Crowe, be— 
hier eine Wirthſchaft; er erklärte 
Yhne Weiteres bereit, den Polizei: 
ten nad) Omaha zu folgen, bver= 
e ihnen aber, daf er feine Aus- 
. ‚geben fönne. 
„ee Runde von der 
mes in 7” 
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+ Hungersnoth in Sibirien. 


St. PBeterspurg, 2. Jan. Eine De: 
N} eihe aus Wiadimoftod, Sibirien, be- 
N ıt, daß das Amurgebiet und die, am 
®_ Den Ozean belegenen Provinzen 
Piviriens von einer Hungersnoth be— 
Nroht jind. Die Ernten bortfeldft find 


Ahlecht, und die Eifenbahnen, die faft 
‚anz für Kriegszmede engagirt find, 
u nicht für den Transport von 
% KRebenzmitteln fü: die Einwohner be= 
ir mwerben. Außerdem hat das Ver: 
| 3 Wat Des ausmwärtigeh Küftenhandelz die 
| ] Einfuhren nad det bedrohten Propin= 
ME yen verhindert. Die Lage wird bon 
7 %. Zag zu Tag bedenfticher. 
a Paftor Gochre wird Sozialiit. 
I M Xeipzig, 2. Jar. Der befannte eban- 
I gelifch-fozialittiiche Bfirrer a. D. Paul 
\eaehre in GStötteriß bei Leipzig, defjen 
(Sheitten „Drei Donate Fabrifarbei- 
Wr“ (1891) und „Die evangelifch-fo- 


tale Bemweau is inDeutfehland“ (1896) 
Aroßes Auflehen erreagten, ifi jegt voll- 
indig in das jozialiftifche Lager über- 
egangen und hat, um das, bom- Kon: 
ıtortum ihm angedrohte Disziplinar: 
verfahren 31: vermeiden, auf alle Stan= 
eärechie eines Geiftlichen verzichtet. 
reutihlands Amerifa = Ausfuhr 
ı geitiegen. 
‘Berlin, 2. Jan. Mit Befriedigung 
lonjtatiren die Blättter, daß die Yus- 
vAren des deutfchen Reiches nach den 
.r. Staaten im legten Jahr eine be- 
deutende Zunahme über das verfloffene 
Sahr zeigen. Der amerifanifche Ge- 
- neralfonful Mafon aibt den Werth der 
Peutichen Ausfuhren nad) Amerika mit 
8,667,335 Marf an, eine Zunahme um 
13.47 Prozent über diejeniwe des Vor- 
Jahres. 
Deutſches Neuiahrwetter. 


Berlin, 2. Jan. Aus dem ganzen 
mittleren Deutſchland wird ſtarker 
Schneefall gemeldet, welcher den Bahn— 
perkehr arg beeinträchtigt. 
er Belgier: Königin Frank. 
“ YR Brüffel, 2. Jan, Das Blatt „Etoile 
FT N Belge“ theilt mit, daß die Gefundheit 
Ober Königin Marie Henrietta fhwer be- 
4 einträchtiat fei, und fie an Bronchitis 
oder LuftröhrensEntzündung leide. 
iſt ſehr ſchwach und iſt nur etwa 
Stunden jedes Tages außer Bett. 


hs 
di Dampfernachrichten. 

Angetommen. 

Vork: Philadelphia von Liverpool; Aſtoria 
JAasdow: Pretoria von Hamburg. 
“adiwoitod, Sibirien: Glenihiel don Xacoma, 
( 
‚ta: Kaiier Wilhelm IT. von New York. 
Wwerpen! Soutbiwvarf vor Nein Vorf, 

Yon: Mascanamıo don New Vorf. 

rpool: Gcorgic von New- York. 

got: Sarmatian von Portland, Me. 
f arg: Ajiyria von Philadelphia, 


2 Udgegangen. 
Ber Teniniular nah Lilfabon u. f. m; 


c# 


\ 


‘ I nad Southampton; Teutonic und Taurie 
Kiperpool: Mejaba nad London. 
Tun, Anftralien: Worangi nah Wancouper, 


Ö fhama: Glenoole nach Tacoma, Waip. 
1 jfianfand: Norge, von Kopenhagen nach New 


ntbampten: Köln, von Bremen nah New York. 
» Vizard porbei: Noordland, von Antwerpen wach 
York; Genie, von Liverpool nah New Vork, 


8 befte Weikbrod ift das „Marbel 
* der Bm, Schmidt Baling Co. 


Cefegrapfilche Kolizen. 


Inland. 

— Noch im alten Jahr und Xahr- 
hundert wurde Noah McGinnis in 
Butler, Mo., wegen Ermordung des 
Frederick M. Barderling gehängt. 

-— Eine Feuerdbrunft in Burling- 
ton, Xa., bernichtete die Lokale der 
Firmen Schramm & Schmieg und der 
„Sonnor Mercantile Co." Berluft 
$150,000. 

— Auf Geheiß feines Vaters, eines 
mohlhabenden Gefchäflsmannes, er= 
ihoß der 17jährige Will Turf bei 
Gatonton, Ga., den, gleihfall® mohlha- 
benden Geſchäftsmann Kimball Aiken. 

— Unweit Hays Station, Miſſ., 
ſtießen zwei ſchwere Güterzüge auf der 
Yozoa⸗«&e Miſſiſſippi-Valley-Bahn 
zuſammen, und nicht weniger, als 7 
oder 8Zug-Bedienſtete wurden getödiet. 

— Aus Warren, O. wird gemeldet: 
In Hitchcocks Sägemühl, nahe Court— 
land, explodirte der Dampfkeſſel. Ed— 
ward und Lucius Hitchcock wurden auf 
der Stelle getödtet, während drei andere 
Perſonen ſchwere Verletzungen erlitten. 
J. P. Saln, ſeit ſieben Jahren 
Lokalredakteur desPittsburger „Volks— 
blatt“, ſtürzte geſtern Abend von der 
Platform eines Straßenbahn-Wagens 
und brach das Rückgrat. Er war 46 
Jahre alt. 

— Die republikaniſchen Mitglieder 
der Staatslegislatur von Pennſylva— 
nien haben in einem „Kaukus“ ein— 
ſtimmig Quay als ihren Kandidaten 
für den Bundesſenat erklärt, reſp. neu— 
erklärt. 

— In Pittsburg haben ſich die be— 
deutendſten deutſchen Zeitungen da— 
ſelbſt, der „Freiheitsfreund'“ und das 
„Volksblatt“, verſchmolzen. Es beſteht 
die Abſicht, ein deutſches Tage-, Sonn— 
tags- und Wochenblatt herauszugeben, 
das mit den engliſchen Zeitungen in je— 

er Weiſe konkurriren kann. 


— Es verlautet aus guter Quelle, 
daß der, ſo lange mit Erbitterung ge— 
führte Kaffee- und Zuckerkrieg zwiſchen 
den Arbuckles und Havemeyers ſich ſei— 
nem Ende nähert, da beide Konkurren— 
ten ſich vertragen wollen. Es ſteht eine 
ſofortige Preiserhöhung von Kaffee 
und Zucker in Ausſicht. 


Ausland. 


— Auf den Berliner Straßenbahnen 
wurde geſtern ein gleichmäßiger Tarif 
von 10 Pfennigen eingeführt. 

— Das große Londoner Bankhaus 
Schmolze, Riihmann. & Eo. ift eben— 
fall3 für banferott erflärt worden. 

— Bei den Stichmahlen für den 
Lippe-Detmolder Landtag haben bie 
Sozialdemofraten vier Sibe gewonnen. 
Die Gefammtzahl der Mitglieder be- 
trägt 21. 

— Die, 1900 in Deutfchland gebau= 
ten neuen Eifenbahnen haben eine Ge- 
fammtlänge von 1181 Kilometer, wo: 
bon 431 Kilometer auf Privatbahnen 
entfallen. 

— Das britifche Kolonialamt hat 
Nachricht von einem neuen Eingebore= 
nen = Aufftand in der Gambiaflup- 
Region, in Weftafrifa, erhalten. Die 
betr. Depefche fügt hinzu, daß jebt eine 
Straf-Frpedition organifirt werde. 

—- Der jpanifhe Flottenminijter 
Ramos fol abdanfen wollen, weil die 
Deput’rtenfammer fürzlic den Vor: 
Ichlag der Regierung für eine Vergrö- 
Berung ber Flotte abgelehnt hat. Die 
Minister = Krifis wird allgemein. 

— Der Earl ofHopetorwn wurde ge= 
ftern in Shyoney als erjier Gouverneur 
der fonföderirten auftralifchen Kolonie 
vereidiqt. Taufende von Menfchen nah: 
men an der Kundgebung Theil, und in 
ber Stadt herrfchte allgemeiner Jubel, 

—- Der fpanifche Dampfer „Dieta”, 
der am 10. Dezember von Genua nad 
New Orleans abfuhr, hat Las Palmas 
angelaufen, da feine Hauptdampfröh- 
ren erplodirt waren. Der Obermafchi- 
nift war bei der Erplofion um’s Leben 
gefommen. 

— Der deutihe Dampfer „Andas 
[us,” der bie Kadetten an Bord hat, 
welche den Untergang des bei Malaga 
gefcheiterten Schulfchiffes „Sneifenau” 
überlebten, fonnte wegen Sturmes nicht 
in Wilhelmshaven einlaufen, und 
mußte bei Helgoland vor Anfer gehen. 


— Etliche deutfche Zeitungen machen 
allerhand farfaftiihe Bemerkungen 
über fürzlihe Schenkungen fojtbarer 
Runftwerfe an Berliner Mufeen durch 
die Herren Julius Charles Wernher 
und Alfred Beit, Direktoren ber „De 
Beer Company.” (Welche Beftech- 
ungsgelder für boerenfeindliche Agitas 
tion verausgabte.) 

— Die Gerüchte, daß der, durch Ent- 
hüllungen des Sternberg Progeffes 
fompromittirte Polizeidireitor vd. Meer: 
ſcheidt-Hülleſem nicht eines natürlichen 
Iodes geftorben fei, wollen nicht zur 
Ruhe tommen. Dett behauptet der 
„Bormwärts“ mit aller Beftimmtheit, ex 
mwilfe, dag Herr Meerjcheidt, um fich 
dem -irdifhen Richter-gu entziehen, 3y- 
antali gerommen babe. 

— Bei Ztfchang, einem jeit 1876 
dem auswärtigen Verkehr geöffneten 
hinefifcher Hafen, ift infolge des nie- 
brigen Wafferftandes das, der befann- 
ten Ricners’schen NRhHederei in Bremen 
gehörige Schiff „Hlutfchang” auf eines 
der gefährlichen Riffe des Yangtjefiang 
aufgefahien und gefunfen. Der Kapi- 
tän Frenag, hätte jich noch retten fön- 
nen, gqine aber mit dem Schiffe unter. 

— MWihrend des Neujahrsempfanges 
im Berliner Schloffe hatte Kaijer Wil- 
helm mi dem amerifanifchen Botichaf- 
ter Whie eine längere Unterrebung, 
worin & feiner Genugthuung über bie 
baldige Löfung der Chinafrage Aus- 
drucd geb. Der Kaifer fprach ferner 
mit Sl; von ber Entwidlung bon 
Deutidiands Handelämarine, wobei er 
beſondes auf die zwifchen Deutjchland 
und ien Ber, ‚Staaten fahrenden 
Di 3° nmies. 
dikolaug hielt in Livadia 
die, aus China zurüchge⸗ 
ppen ab, wobei ex jeber, an. 


Ri 
del 


 ubendpoft“, Chicago, Mittivod), den 2, 


——— 


ihm borbeiziehenden Kompagnie feinen 
Dank für ihre Dienftleiftungen aus | 
fprad. Dann folgte ein Feiteifen, bei | 
melchem der Zar mit Branntmein. die | 
Gefundheit feiner tapferen Truppen | 
ausbrachte. Später murbe noch den | 
Dffizieren ein Mahl im Palaft gegeben. | 
Der Zar zeigte fich noch am Wellenbre- | 
&er in Yalta und beftieg den Dampjfer, 
auf welchem die Truppen angetreten | 
waren; er überreichte den Unteroffizies | 
ren einen Orden. 


— ———— — — —— — 


Lokalbericht. 


Kühner Bauditenſtreich. 


Ein Räubertrio ftattet der 55. Str. = Station | 
der South Side Rapid Tranfit Railroad 
Co. einen Befuch ab. 

Die Polizei fahndet auf drei Ban 
biten, melche gejtern zu früher Morgen: 
fturde Names Padden, den Fahrkarten— 
agent der 33. Str.-Station der „South | 
Side Rapid Tranfit Railroad Com: 
pany”“ in ſeinem Bureau  überfielei, 
mißhandelten und um $93 in Baar, | 
jowie um feine Uhr und Kette beraubs | 
ten. E3 war furz vor drei Uhr, als die ! 
Raubgejellen, von denen zwei Geficht- 
masfen trugen, während einDritter mit 


| einem Revolver bewaffnet war, Padden 


| 
| 
mit ihrem unmillfommenenBefuch über: | 
talchten. Nachdem fie fich den Baarbe- | 
jtand, bejtehend aus $29, angeeignet, ' 
befahlen fie dem Beamten, den Geld: | 
Ichranf zur öffnen. Als Badvden dem 
Befehle nicht unverzüglich Folge Ieiftete, 
wurde er ıni dem Revolverfolben bru- 
tal mißhanvelt. Nachdem der Geld- 
Ihrant geöffnet worden war, eigneten 
ſich die Raubgeſellen den geſammten 
Baarbeſtand an, und bewerkſtelligten ſie 
ihre Flucht. Einer der Räuber ſoll, wie 
dem Superintendenten Mortifon ge- 
meldet mird, nahezu 6 Fuß groß und 
ungefähr 155 Pfund fchwer fein. Er 
trura einen jchwarzen Rod und eine Ge- 
ihtsmasfe von gleicher Farbe. Der 
zweite Bandit war ungefähr 5 Fuß 8 
Zoll aroß, fräftig gebaut, und trug ei- 
nen bellfarbigen Ueberzieher. Der dritte 
Bandit wurde von Padden kaum ge— 
jehen, da er „Schmiere“ ftand. Leut- 
nant Murphy von der Repieriwache an 
Stanton Upe. hat eine Anzahl feiner 
beiten Geheimpoliziften mit der Ergrei- 
fung der Miffethäter beauftragt. 
| 


—— 


Neuer Theilhaber. 


Die aus dem bekannten ehemaligen 
Kongreß = Abgeordneten und gegen: 
wärtigen Stadtraths-Mitgliede Ju— 
lius Goldzier und deſſen langjährigem 
tüchtigen Partner Herrn John L. 
Rodgers beſtehende Anwaltsfirma 
Goldzier KRodgers hat ſich neuerdings 
vergrößert durch das Eintreten des 
Herrn Adolph S. Froehlich, eines Soh— 
nes des Kaſſirers der einſtigenBühler'⸗ 
Shen Banf. — Die Firma Goldzier & 
Rodgers gehört zu den ältejten der 
Stadt und tft befonders unter den 
Deutfchen rühmlichit befannt. Sie wird 
jeßt unter dem neuen Namen Goldzier, 
Rodgers & Troehlich 
werden, und zwar im alten “Wlabe, 
Suite 820 des Handelsfammer = Ge- 
bäudes, Ede Wafhington und LaSalle 


meitergeführt 


Große Gefahr 
If vorhanden, wenn man einen einfahen 
Fall von Hämorrhoiden vernahläffigt. 


Der Menih läuft aroße Gefahr, 
einen Anfall von Hämorrhoiden zu 
vernadhläffigen, denn es ilt leicht mög= 
lich, daß derfelbe chronifch wird, und 
dann ift auch Gefahr vorhanden, daß | 
ih Geihmwüre und Filteln bilden, ! 
welche jehr fchwer zu furiren find. | 

Die meiften Hämorrhoiden = Mittel | 
find einfache Einreibungen oder Gal= | 
ben, melche zeitweilig Linderung ber= 
Schaffen, aber, foweit eine Heilung in | 
Betracht fommt, nuglos find. | 

Das fiherite Mittel für alle Formen 
bon Hämorrhoiden, ob judende oder 
berborftehende, it die Pyramid Pile 
Gure, meil fie fein Kokain und feine 
Dpiate enthält. Sie fommt in Zäpf- 
hen-Form, wird des Abends ange= 
want, wirkt fchmerzlos und verurfacht 
feine Abhaltung von den täglichen 
Beruföpflichten, und die vielen Heiluns 
gen, die jie bewirkt hat, haben fie be= 
rühmt gemacht in ben ganzen Ber. 
Staaten und Canada, und jeder Apo= 
thefer wird Euch jagen, daß fie eine 
größere Nachfrage und Beliebtheit zu 
berzeichnen hat, als alle anderen Hä= 
morrhoiden-Mittel, die je auf ben 
Markt gebracht wurden. 

Herr James Kenton, von Memphis, 
Tenn., jagt: „Ich litt zwei Jahre lang 
an judenden Hämorrhoiden, und fein 
Mittel verichaffte mir bauernde Linde- 
rung; fogar Quedfilber-Einreibungen 
fchienen in meinem alle nicht3 zu be= 
wirken. Uber eine fünfzig Cents 
Schadtel der PHramid Pile Eure, 
melche ich bei meinem Apotheker kaufte, 
heilte mich vollftändig, und feit Mona= 
ten hat fich fein Rüdfall eingeftellt.£ 

zrau Wm. Senmore von ©o. 
Dmaha jchreibt: „Ich litt gräßlich an 
berborftehenden Hämorrhoiden ben 
arößten Theil meines Lebens, und ich 
hatte längft alle Hoffnung auf eine Hei= 
lung aufgegeben, denn ich wagte nicht, 
mich einer munbärztlichen Operation zu 
unterwerfen, auch fonnte ich die Koften 
berfelben nicht erjchwingen. ch hatte 
oft Anzeigen über die Pyramid BPile 
Eure aelefen, hatte aber fein Vertrauen 
in Patent-Medizinen, aber in reiner 
Verzweiflung verfuchte ich e3 mit der 
Pyramid, und war erfreut und über- 
tajht, jo fichtbare Linderung und 
Nuten von den erjten paar Anwenbuns 
gen zu erhalten. E3 benöthigte fünf 
fünfzig Cents Schadteln, um mid voll- 
ftändig zu furiren, und Niemand, ber 
nicht jo wie ich zu leiden hatte, fan 
fi) meine Dankbarkeit vorftellen.“ 

Für alle Fälle von judenden, herbor- 
ftehenden odet blutenden Hämorrhoiden 
5 bie Boramid ein- abjolut * 


Charles Babor, der bezichtigt wird, in 


mordet zu haben. Der Angeklagte, der 
55 Jahre alt iſt, aber den Eindruck 
eines gebrechlichen Greiſes macht, er— 


legten furchtbaren Verbrechens, allge— 
meine Theilnahme, als er, glanzloſen 


« Co., deren Laden an State Str. ge— 


Unter Mordauklage. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Smith begann heute der Prozeß von 


der Nacht des 9. Auguſt im Gebäude 
Nr. 24 Alport Straße ſeine Frau er— 


regte, ungeachtet des ihm zur Laſt ge— 


Auges, der Auswahl der Geſchworenen, 
die über ſein Schickſal zu entſcheiden 
haben, wie ein müder, völlig gebroche— 
ner Mann, beiwohnte. Sein An— 
walt wird wahrſcheinlich auf Irrſinn 
plaidiren. Sein Sohn Stanislaus B. 
Baber, ſowie eine Tochter, die im Ge— 
richtsſaale anweſend waren, verſicher— 
ten, daß der Angeklagte ſeineFrau ſtets 
liebevoll behandelte, bis er ſie in einem 
Anfalle von temporärem Irrſinn er— 
ſchoß. Seine Tochter gab ihrer Be— 
fürchtung Ausdruck, daß er imCounty— 
Gefängniß ſterben würde, falls er nicht 
bald auf freien Fuß geſetzt werde, da 
er ſtets kränkelte, ſeit er ſich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht verwundete. Frau 
Frances Oliſar, die als Belaſtungs— 
zeugin auftreten wird, ſagte dagegen 
gelegentlich des über den Tod der Er— 
mordeten abgehaltenen Inqueſtes aus, 
daß der Angeklagte dem Trunke erge— 
ben war und ſeine Frau wenige Stun— 
den vor deren tragiſchem Ende mit dem 
Tode bedrohte. 


— — ge — 


Muß ſich verantworten. 


Guſtav Callagher, No. 1776 
Str., der bezichtigt wird, am Montag 
zu früher Morgenſtunde einen Einbruch 
in Charles Bolleman's Billiard-Halle, 
91. Straße und Cottage Grove Aode., 
verübt und Billiardbälle ſowie Spiri— 
tuoſen geſtohlen zu haben, iſt oon Ric) 
ter Quinn den Großgefchworenen uder- 
iviefen worden. Er Hatte am Gonütag 
Abend dem erwähnten Lofale bereits 
mehrere Befuche abgeftattet und befand 
fich mit dem Reit der Beute auf dem 
Heimimege, als die Tafche, in wel— 
che er den Raub plazirt hatte, aus vem 
Leim ging. Der Bierfahrer 3. 3. Haft: 
ner, No. 2618 111. Straße, wurde auf 
den berbäctigen Burjchen aufmerf- 
fam, der nach furzer Jagd eingefangen 
und verhaftet wurde. Geheimpolizıjt 
MW. Simmon von der Revierwacdhe en 
50. Str., der in der Wohnung des Ar— 
reitanten eine Hausfuhung bornafm, 
fand im Erdgefchoffe drei Billiard- 
bälle und eine Quantität Spirituofen, 
die beichlagnahmt und von Bolleman 
als ihm geftohlenes Eigenthum identi- 
fizirt wurden. Der Arreftant tft geitän- 
dia, behauptet aber, daß die Thür des 
Bolieman’ichen Lofals offen ftand. 

-—— 


Wieder im Sarıı. 


N 
92. 


. 


Le nei 


Auf allgemeine Verdachtögründe hin 
berhaftete heute früh Poliziit Maronde 
an Wabafh Une. und 13.Str. einen von 
drei Kerlen, die eine Reiſetaſche ſchlepp— 
ten und ich überaus verbächtia benah- 
men. Die zwei Spießaefellen des Ar- 
reftanten entfamen. Der Berhaftete, 
der fie als der berüchtigte James Me- 
Pherfon, alias James Anderfon, alias 
Sames Williams entpuppte, wurde in 
der Revierwache an Harrijon Str. ein= 
gelodt. Er wird bezichtigt, im Verein 
mit feinen Kumpanen um drei Uhr 
Morgens einen Einbrud) in die Wirth- 
Ihaft No. 503 State Str. verübt und 
Wein, Schnaps, jowie Zigarren im Ge- 
fammtmwerth von $25 aeftohlen zu 
haben. Ein Theil der Beute wurde in 
feinem Belt porgefunden. MePBherjon 
wurde im Jahre 1893 wegen Ein: 
bruch® verhaftet und im folgenden 
Jahre eines anderen Verbrechens wegen 
in’3 Zuchthaus gefandt. Wegen Laden 
biebjtahlg verbüßte er im Jahre 1900 
eine jech3monatliche Haft im Xlrbeit3= 
haufe. Die Polizei ift der Anficht, daß 
er noch eine Anzahl andererSchandtha= 
ten auf dem Gemiffen hat. 


Freigeiprogen. 


Amy Seffelbera, eine Kindergarten: 
Lehrerin aus Appleton, Wis., die, mie 
berichtet, unter der Anklage verhaftet 
worden war, die yırma E. D. Peacod 


legen ift, um einen Rubinring im 
Werthe von $150 beitohlen zu haben, 
murde heute im Polizeigericht an Har— 
tifon Str. von Richter Martin freige- 
fprochen. Ein Dreier-Komite von Ehi- 
cagoer Mitgliedern ber Alumnen der 
Normalſchule aus Balparaifo, Ind., 
beftehend aus Alderman %. K. Blate, 
Selfie T. Wilfon und €. 9. Amanbdt, 
wohnten der Gerichtsperhandlung zum 
3mede bei, der Angeklagten mit Rath 
und That zur Geite zu ftehen. W. 3. 
MWatjon aus Appleton, Wis., ließ fi 
am Samftag mit Frl. Seffelberg im 
Gebäude Nr. 78 State Str, mo Dr. 
Gates, der Arzt der jungen Dame fein 
Sprechzimmer bat, in die Rofenfefjeln 
der Ehe jchmieden. 


Verrieth ſich. 


Vor Richter Martin im Harriſon 
Str.Polizeigericht hatte ſich heute Ed— 
ward Lyons gegen die Anklage des 
Diebſtahls zu verantworten. Der 
Mann verlegte ſich auf's Leugnen. Das 
bunte Farbenmuſter des eleganten 
Hemdes, das der Arreſtant trug, erregte 
die Aufmerkſamkeit des Richters. „Was 
haben Sie für dieſes moderne, wunder— 
ſchöne Buſenhemd denn gezahlt?“ 
fragte ihn derKadi. „Fünfzehn Cents“, 
war die Antwort. „Was, ſo billig 
haben Sie das eingekauft?“ erwiderte 
der Richter; „hier fommen Sie fo bil- 
lig aber nicht weg, teinesfalls unter $15 
und Bezahlung der Koften!“ Da der 
Schäder nicht zahlen konnte, mußte er 
nad) der Bridewell wandern. 


m. un nn — — — — 


* Somwohl die Mitglieder des Ver⸗ 


eins zur Verhütung von Grauſamkeit, 


wie auch des Chicagoer Katzenklubs 
werden morgen Nachmittag in der 
Wohnung von Frau Leland Morton, 
No. 4630 Grand Boulebard, ihre Mo— 
natsverfamlungen abhalten. _ 


Tr ee 


— 


Januar 19001. 


Retfungsthaten. 


Die feuerwehr rhielt in der Sylvefternad 
zu folpen Gelegenheit. 

Am Montak Abend um 9 Uhr fam 
in dem Klondile-Hotel, Nr. 200 Ban 
Buren Str., Feuer aud. Minnie Pe: 
ters, Lizzie Burke und Mary D’Shea, 
die in diefer Herberge wohnen, befan- 
den fich zur Zeit in der Wirthichaft von 
Hlavacet & Zacic im Erdgefhohß des 
Gebäudes. Um ihre Habfeligkeiten zu 
teten, eilten die drei Frauen trepp- 
auf zu ihren Zimmern, wo fie zujam: 
mentafften, was ihnen gerade in die 
Hände fiel. Als fie dann, aber mit 
ihren Bündeln wieder das Freie gqe= 
minnen wollten, fanden fie den Aus- 
weg duch Rauch und Flammen abge: 
Ichnitten. Sie riefen nun von den Fen— 
ftern aus jammernd um Hilfe. Drei 
euerwehrleute find dann unverzagt zu 
ihnen gedrungen und haben fie in Si- 
cherheit gebracht. Derfelbe Liebespienit 
wurde einem gemiffen John Kobenid, 
welcher, unbewußt der drohenden Ge— 
fahr, in einem Zimmer de3 erjten Stod- 
werfs fchlief, von feinem Freunde 
Frank Boesner geleiftet, der um Kobe- 
nid zu retten, fich durch die Reihen der 
Feuerwehr mit Gewalt Bahn brad). 
Das Feuer jelbjt wurde vor den Löfch- 
mannfchaften, nachdem diejelben erft 
einmal feinen Herd entdedt hatten, 
rajch erftidt. Es hat Schaden im Be- 
trage von $500 angerichtet. Verurfacht 
worden war es muthmaßlich durch die 
Erplofion einer Gafolinlampe in der 
Küche des Hotels. 

Hilfsmarfhall Campion von der 
Feuerwehr und fein Kutfcher Ihompion 
erhielten gejtern zu früher Stunde Ge- 
legenbeit, fich im neuen Jahrhundert al3 
erjte von. ihren Kameraden durch eine 
Rettungsthat auszuzeichnen. Im Weit 
End - Hotel, Nr. 503 Weit Mabdi- 
fon Str., war infolge der Ueberheizung 
des im Keller des Gebäudes befind- 
lichen Sentralofens furz vor Tagesan- 
bruch Feuer entitanden. Marfchall 
Campion traf mit feinem Fuhrwerk 
zuerji auf der PBrandftätte ein. Er 
beeilte fich, die noch fchlafenden Infaf- 
jen des Hotels zu weden. Die Eheleute 
Spencer, welche er in ihrem Zimmer, 
bom Raud) überwältigt, bemußtlos bor- 
fand, murden bon ihm mit Hilfe 
Ihompjons in’S Freie getragen, und 
zwar eineLeiter herunter, welche von in- 
zwiſchen eingetroffenen Mannſchaften 
an das Fenſter gelegt worden war. 
Von anderen Feuerwehrleuten wurde 
ſpäter auch Joſeph Gray in ähnlicher 
Weiſe vor dem Erftidungstode bewahrt. 
Die Flammen wurden gelöjcht, nach: 
dem fie einen Sadhfcehaden von etwa 
$2000 in dem Gebäude und an dem— 
jelben verurfacht hatten. 


Beguadigt. 


Die letzte Amtshandlung, welche 
GouverneurTanner am Jahresſchluß 
vollzog, hat in der Begnadigung von 
George L. Magill beſtanden, der zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden war, weil er 
als Inhaber der „Avenue Savings 
Bank“ Depoſiten noch zu einer Zeit 
angenommen hatte, da er bereits wiſ— 
ſen mußte, daß das Inſtitut zahlungs— 
unfähig war. So recht zahlungs— 
fähig war die „Avenue Savings Bank“ 
wohl nie geweſen. Herr Magill 
hatte dieſelbe anſcheinend zumeiſt auf 
den Kredit gegründet, welchen ihm der 
Umſtand verſchaffte, daß er einSchwie— 
gerſohn von Herrn Whetherell war, 
der damals als Präſident an der 
Spitze der Globe National Bank ſtand. 
Als er jedoch in Bedrängniß gerieth, 
konnte ſein Schwiegervater ihm nicht 
helfen, und es kam zum Krach. Ma— 
gill iſt auf zwei verſchiedene Anklagen 
hin prozeſſirt und beide Male ſchuldig 
befunden worden. Im erſten Falle 
wurde er nur zu einer Geldbuße von 
84,500 verurtheilt, im zweiten aber zu 
83000 Geldbuße und zu Zuchthaus— 
ſtrafe. Die Geldſtrafen hat ſeinSchwie— 
gervater für ihn erlegt. Im Zuchthauſe 
hatte der Verurtheilte ſich neun Mo— 
nate lang befunden, als der Gnadenakt 
des' Gouverneurs ihm die Freiheit wie— 
derſchenkte. Schlecht bekommen ſcheint 
ihm die Haft gerade nicht zu ſein. Er 
ſoll um fünfunddreißig Pfund ſchwe— 
rer aus Joliet zurückgekehrt ſein, als er 
dorthin gegangen war. 


Zefet die „Bonntagpoft«“ 


Opfer der Kälte. 


Eine bisher noch nicht identifizirte 
Frau wurde geftern Nachmittag unter 
dem Bürgerfteig vor dem Gebäude Nr. 
237 Wabafh Apenue halb erfroren 
aufgefunden. Gie wurde in bemußt- 
Iofem Zuftande per Ambulanz nach dem 
Eounty=Hofpital geichafft, mo die fie 
behandelnden Aerzte ihren Zuftand ala 
nahezu hoffnungslos bezeichneten. 
Ahr Körper war erftarrt, ihre Arme 
und Beine erfroren. Die Uermite, 
melche nur fpärlich gefleivet mar, tft, 
mie vermuthet wird, eine obbachlofe 
Landfahrerin. Die Cottage Nr. 237 
MWajhburne Avenue ift zur Zeit unbe- 
wohnt. Die fremde Frau foll den.Ver- 
uch gemacht haben, in dem Häuschen 
einen Uinterfchlupf zu finden, war aber 
nicht im Stande, die Thür zu öffnen, 
frod) dann refignirt unter den Bürger- 
fteig und fchlief dort ein. Gie wäre 
dort au) in’3 Jenſeits hinüberge— 
Ihlummert, wenn fie nicht im Iehten 
Augenblid von Knaben entdedt worden 
wäre, welche die Polizei in Kenntnik 
jegten. Diefe veranlaßte, nachdem 
ein Arzt fich vergeblich bemüht hatte, 
die Aermfte in’3 Bewußtfein zurüdzu- 
rufen, ihre Ueberführung nad) dem 
Eounty-Hofpital. 


* Gefängnißdireftor Whitman ge- 
langte geftern in den Beſitz ber 
vom Präfidenten McKinley ausgeftell- 
ten Begnadigungsurfunde, durch welche 
ber im März wegen linterfchlagung 
pon Briefen berurtheilte Briefträger 
Dscar E. Alm feine Freiheit erhält. 


oe inide igeß Beilmitiel FR 
Ein in es pector ar ittel für 
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Der Werhfel des Lebens. 


Der allerwichtigfte Zeitraum in der Eyriftenz einer Srau. — 
Alrs. Johnfon fchildert, wie ihr über die qualvolle Zeit 
hinweggeholfen wurde. | 


Er ‚ 


EN CHARLOTTE JOHNSON 89 
N ’ 


Anfolge moderner Lebenzweije nähert fi faum eine unter taujend rauen diefem 
bolfommen natürlichen Wechjel, ohne eine Reihe jeher bejhiwerlicher und mandhmal 
jhmerzhaften Symptome zu erfahren. 

Jene jchredlichen plößlichen Aufwallungen, welche das Blut raujhend nah dem 
Herzen jenden, bis eS zu zeripringen droht, und das Ohmmachtsgefühl, weldes nad: 
folgt, mandmal mit Schüttelfroft, al3 ob das Herz zu jchlagen aufhören wollte, find 
nur einige von den Symptomen einer gefährlichen Nervenjtörung. Die Nerven jhreien 
um Hilfe. Der Nothichrei follte bei Zeiten beachter werden, Lydia E. Pinfdam’S Veges 
table Compound wurde hergeftellt, um den Bepürfnifien dez weiblichen Syitems wäh: 
rend diejer qualvollen Lebenzperiode zu entjprecen. i 

Die drei nachfofgenden SSriefe, welde als eit und wahrhaft garantirt werden, | 
dienen als weiterer Beweis, was für eine großartige Medizin £ydia E. Pinkham’s | 


Begetable Compound für Frauen if. 


12. März 1897. i 
„Werthe Mrs. Pintham! Ach bin feit langer Zeit Fran? geiwejen. Ad erfranfte an 
ftarfen Blutungen. Mein ganzes Leiden jhien in der Gebärmutter zw fein. Ach habe 
die ganze Zeit Schmerzen im unteren Theil der Mutter. Der Doktor fagt, die Mutter 
fei mit Gejchwüren bededt. ch leide an einem Schmerz an der linten Seite des Rüdens 
über der Niere. Ach bin fünfzig Jahre alt und made meinen Lebenswecjel durd). 
Rathen Sie mir, bitte, was ich thun muß, um Erleichterung zu befommen. Möchte jo: 
bald als möglich von Ahnen hören. — Mı3. Charlotte Johnjon, Monclova, OYio. 
23. Ian. 1898. - 
vsch habe Ihre Mittel genommen und glaube, fie haben mir jehr viel geholfen. Ich: 
Hatte zehn Wochen das Pett gehütet, als ih Ihr Vegetable Compound zu nehmen bes | 
gann, aber nachdem ich es eine „Zeit lang gebraucht hatte, fonnte ich mich wieder im Haufe 
umberbewegen. Der Schmerz im unteren Theil der Mutter hat aufgehört. Was mir 
noh am meijten zu fhafjen macht, find die Blutungen. Sie find nicht mehr fo fhlimm, 
aber immer noc) ein wenig jeden Tag. Ich habe den Muth noch nicht verloren und werde ; 
mit Ihrer Medizin fortfahren, denn ich glaube, fie wird mid) heilen.“ — Mı3. Chars ' 
lotte Johnjon, Monclova, Ohio. ; 
13. April 1900. ! 
„sch jchide Ahnen diejen Brief ziweds Veröffentlichung zum Beiten Anderer. Ich 
hatte ungefähr neun Nahre lang gefränfelt, jo dah ich meine Arbeit nicht verrichten 
bonnte. Drei Monate lang vermocd;te ich nicht jo lange aufzufigen, dak mein Bett ge- 
madyt werden fonnte. ch Hatte fünf verfchhiedene Toftoren und alle jagten, für mid 
gebe e3 feine Hilfe. Mein Leiden war Lebenswechjel. Sch litt an Gebärmutter:@ites 
rung, Seitenfchmerzen, Kopfiveh und Schwindel. ch bin gefund und fräftig und fühle - 
mich wie ein neuer Menjch. Meine Genejung ift für \eden, der mich fennt, eine vollkom-⸗ 
mene Ueberrajchung gewesen. Ich verdanfe alles Lydia F. Pintham's PVegetable Com: 
pound. Ach würde um feinen Preis ohne Ihre Arznei jein. Es ift nicht nöthig, dag | 
frauen fo viel leiden, wenn fie nur Ihre Arzneien nehmen möchten, denn diefelben find | 
ein fiheres Heilmittel.“ — Mrs. Charlotte Johnion, Monclove, Ohio, | 
 Menn man fich überlegt, welchen Nuken Mes. Johnfon von Mr3. Pintyam’s Rath | 
und Medizin gehabt hat, jo erfcheint derjelbe beinahe erftaunfich; indeffen ift Alles wahr, | 
ivaz in ihren drei obigen Briefen fteht, welhe auf ihren eigenen Wunjd veröffentlicht | 
werden, | 
Es ift eine pofitive Thatjache, dak Mrs. Pinfyam Taufende von Briefen von Frauen 
befitt, welche jene gefährliche Beriode, „Lebenswechfel”, ficher überftanden haben. Mrs, 
:ohnfon’3 Heilung ift nichts Ungewöhnliches unter den Erfolgen von Mrs. Pintham’s 
Medizin. 
Belohnung. Wir haben in der National Eity Bank zu Lynn $5000 deponirt, 
welche irgend einer Perfon ausbezahlt twerden, welche bemweijen kann, daB die 
obigen Briefe nicht echt find oder veröffentlicht wurden, ehe die befondere Ers 
laubniß der Verfafferinnen eingeholt worden. Lydia €. Pinfham Diedieine Co, 


Martin Wald, 


wird, da jeim Mieths-Kontraft auf einige Monate verlängert worden iit, einen 


Verſchleuderungs-Verkauf 


veranſtalten, wie ihn Milwaukee Ave. noch nicht erlebt. 





Der Zaden ift bis Zamfag Klorgen gefchloffen 
um alle 
Weberröde, Wliters, Anzüge, Hoſen, 
Unterwäldhe, Kappen, Hemden ujw. 


zum und unter Koftenpreis zu marfireu, 
Alles fol und muß verkauft werden. 
Der Geld fparen will, gehe hin und fihere fi einige von ben 


BARCGCAINS. 


hier nicht länger unfere foftbare Zu... 
bertrödeln.“ Ward, der Noth gehof* 7 
chend, nicht dem eigenen Triebe, öffnente | 
den Geldichrant, und die Banditen eige* 
neten jich dann den aus $75 beftehenden 
Baarinhalt an. Sie entlamen unbehel- 
ligt mit ihrer Beute und mußten id) 
bislang ihrer Verhaftung erfolgreich 

zu entziehen. Einer der Raubgefellen 
mar ein arbiger. Nur einer jener 
Kumpane war leidlih anftändig ges 
fleivet, die beiden anderen Schnapp= 
hähfe machten einen ziemlich ſchäbigen 
Eindrud. 


Nach beruühmten Muſtern. 


Win. Ward, ein Fahrkartenagent der Süd— 
feite-Hochbahn, von drei Schnapphäh- 
nen mighandelt und beraubt. 


| 
Drei Banditen, anjcheinend mie 
glieder einer wohlorganifirten Bande, 
welche -furz vorher den Fahrkarten— 
Agenten James Padden in der 33. 
Str.-Station überfallen und beraubt 
hatten, machten heute früh, fur; bor 
drei Uhr, in der 40. Str.-Station der 
„South Sive Rapid Tranfit Co.” dem 
Fahrfarten-Agenten Wm. Ward ihre 
Aufwartung, eigneten fich deiien ge— 
fammte Baarfchaft an, und bemerf- 
jtelligten dann ihre Flucht. Ward be- 
fand fich allein in feinem Bureau, als 
die Schnapphähne auf der Bildfläche 
erichienen. Einer der Räuber faßte 
an der THür Bofto, während feine bei- 
den Rumpane ihre Rodjhöße zurüd- 
chlugen, als ob fie den Hüftentafchen 
den Fahrpreis entnehmen mollten. 
Ward harrte, den Zu auf der Glode, 
ber Fahrgäfte, als er, fih ungeduldig 
umimendend, zu jeinem nicht geringen 
Entjegen in die Läufe zweier Revolver“ 
blidte. „Halten Sie die Hände hoch, 
und händigen Sie ung die Einnahme 
aus!“ befahl ihm einer der Raubgejel- 
{em, dem verblüfften Beamten das 
Schiekeifen unter die Nafe haltend, 
„Hurtig, Hurtig!” fuhr der Räuber, 
ungeduldig werbend, fort; „mir fönnen 


— — —— —— 


Kurz und Ne 


* Der Zuhrmann Yofeph Hark, mels 
cher borgeftern durch einen Sturz von 
feinem Wagen fo erheblich verlegt wor» 
den var, daß er in das Eounty-Hofpi= 
tal übergeführt werden mußte, that da> 
felbft heute feinen legten Athemzug. 

* Der Schankwirth Fred Guth, von 
Nr. 6501 Laflin Str., der auf Beran- 
laffung von E. W. Jones, dem Selre⸗ 
tär der „Englemood Lam & Orber 
Leaque“, wegen Verlaufs geiftiger Ges 
tränte an Minderjährige verhaftet mg 


‚gan unter $300 Bürgfchaft den Ga 
Feſchworenen übermwiejen. — Das: 

9. des Schanfwirthe Ihos. Re 

der beffelben Vergehens bezihtigt nik 
wurde auf den 10. Januar verjchoßiik, 
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m 3 Iebten Tage des alten Jahres 
' Bericht eingereicht und damit die ihr zu= 
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gut fie e8 fonnte. 
—* verlangt. 
ar: bie Aufgabe geftellt worden, die 
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Gute Ausſichten. 


Recht erbaulich iſt die Mittheilung, 
daß geſtern in Harrisburg, Pa., die 
„Wiederwahl des Herrn Matthew S. 
Duay in den Bundesfenat fo gut mie 
fichergeftellt wurde“. Wenn fie Durch Die 
Creignifje Beftätigung findet, dann 
wirb man mit gutem Recht jagen fön= 
nen, daß da3 Volf von Pennjylvanta 
(bez. jeineVertreter) über jedes Llein= 
liche Empfinden erhaben ift, daß eö un= 
begrenzt großmüthig ift, Diejenigen er= 
höht, die fich erniedrigt haben, und ji) 
folche Leute zu Führern nimmt, die auf 
dem Weae ftrauchelten — mehrere 
Male — aber im Sumpfe der Korrup- 
tion gründlich Beſcheid wiſſen; dann 
kann es ſich auch rühmen, den Beweis 
geliefert zu haben, daß hier in den Ver. 
Staaten alles auf den Mann ans 
fommt, nicht darauf, was er ift. Wäre 
gegen einen andern Mann gejagt 
werben, maß gegen Herın Mas 
them ©. QDuah vorgebracht murbde, 
fo mürbe mohl fein Warbpoliti- 
fer ihm mehr Gefolafhaft leiften, 
denn Bankräuber und Bejtecher gelten 
immerhin noch ala jhlimme Namen, 
und Leute, die fich Soldes nennen laj- 
fen müffen, gelten in der Regel nicht 
al® einflußreiche Freunde. Bei Herrn 
Dutay fcheint das anders zu fein. Daß 
er zu Dubenden Malen bejchulbigt 
wurde, ganze Legislaturen und unzäh- 
Iige Einzelperfonen bejtochen zu haben, 
weiß jedes Kind; daß er bejchuldigt 
iourbe, fein Senatorenamt hauptjäch- 
lich zur Börferifpefulation ausgenutt 
zu. haben, ift allbefannt, und man er= 
innert fich auch, daß er bejchuldigt wur» 
be, öffentliche Gelder zu feinen Spefus 
lationen benugßt, einen Philabelphia’er 
Bankkaflirer mittelbar in den Tod ge= 
trieben, ven Banferott der Bank ver- 
urfacht zu haben. Man meik, dah 
Herr Quad noch feines der ihm wieder— 
holt zur Zajt gelegtenBerbrechen über- 
führt worben ift, aber man weiß aud, 
daß „Mangel angenügenden Be- 
meifen“ ein Begriff ift, ver fehr verjchie- 
ben gebeutet werden fann. 

Wenn die Legislatur von Benniylva- 
nien Herin Duayn mählt, dann wird 
ber Senat ihn natürlich mit offenen 
Armen empfangen, benn Herr Duay 
war bei feinen Stollegen von jeher be- 
liebt. Das Abgeordnetenhaus hat 
allerdings einem Manne den ihm von 


einer Wählerſchaft zugewieſenen Sitz 
iim Abgeordnetenhaus berweigert, weil 
x von ihm hie ß, er huldige der Viel⸗ 


weiberei, aber der Senat wird, mie ge- 
ſagt, Herrn Quay freudig aufnehmen 
und ſein Pult wird in herrlichem Blu— 
menſchmuck prangen, wenn er wieder 


in's Kapitol einzieht, denn von Quay 


heißt es ja nur, daß er Beamte und Ge— 
ſetzgeber beſtach und öffentliche Gel— 
der zeitweilig für ſich benutzte u. ſ. w., 
und das ſind in den Augen unſerer 
Staaismänner wohl keine ſo ſchlimmen 
Verbrechen. Weniagſtens muß hier die 
Schuld erſt nachgewieſen werden, wäh— 
rend fchon der Verdatt der BVielmei- 


berei genügt, die heiligen Hallen zu 


fhließen. Herr Duay wird eben nicht 
die Frauen gegen fich haben mie feiner- 
geit der Ubgeorbniete Robert3 von Utah, 
fonbern er wird wahrfheinlich ihre Un- 
terftüßung finden, denn er war bon je= 
ber ein freund ber Temperenzler und 
aller verbündeten Sippen. 

Erfolgt ift die Wahl Dudhs ja nod) 
nicht; die Gefebgebung von Pennfyl- 
vania wird erft am 15. Xanuar zur 
Wahl eines Bundbesjenatord fchreiten, 
aber die Wahl Duays fcheint Do 
mwahrjcheinlich, denn er fol in einer ge= 
ftern ftattgefundenen Parteiverfamm- 
lung von Mitgliedern bes Repräfentans 
tenhaufes die anmejenden 123Stimmen 
erhalten haben, und bei ver Wahl auf 
128 Abgeordneten Stimmen rechnen 
bürfen; der Senat aber tft ihm fchon 
Yängft zugeftanden worden. Die Mel: 
bung fcheint auf Wahrheit zu beruhen, 
und man darf faum noch hoffen, daß 
e3 fih um einen ſchlechten Wit handelt, 
mit dem man den lieben zartbejaiteten 
oformerfeelen zum Sahrhundert- 
fang eine fleine Ueberrafchung mas 


then will. Der Wit wäre zu fchlecht, 


um jelbjt im Lande der practical 
jokes burchgehen zu fünnen, Was ala 
MWih unerträglich wäre, mwerden mir 
aber ald Wahrheit wohl Hinnehmen 
müffen. Wenn Pennjylvania batauf 
beiteht, im Bundesjenat burch einen 
Mann vertreten zu werden, dem man 
alle möglichen Schlechtigfeiten nach» 
fagt — what are you going to do 
about it? Da3 Bolt Pennsylvania 
ift fouverän, — e3 fann einen Spih- 
buben in ben Senat fchiden, wenn e8 
Zuft dazu hätte. 


Ein Fleines Mäuslein 


Die Dezember-Grand Jury bat am 
ihren 


‚gefallene jchmwierige Aufgabe gelöft, fo 
Man hatte viel von 
Den Großgeichiworenen 


4* ilichen Zuſtaände in unſerer Stadt zu 


uchen, bezw. feſtzuſtellen, ob un— 
ſere ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten 


iindb im Beſonderen die Polizei ihre 


thaten, oder ob ſie Laſter und 

Merbrechen begünftigten.. Gie haben 

iehrere Wochen lang eifrig gearbeitet, 

blige Zeugen vernommen, und die 

fe und das Publitum haben ihre 

it mit großem Jntereffe verfolgt. 
‚haben gefteift 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — 
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und die Bedeutung des Ergebniſſes die⸗ 
fer großen Grand Yury-Unterfuhung 
‚zu gewinnen, ift e& nöthig, bie republi= 
fanifchen und die demofratifchen Par 
teiblätter zu lefen und dann fich fein 
Theil dazu zu denen. Die Grand yury 
mar ja natürlich „parteilos”. Sie 
zählte Aepublifaner, wie Demokraten 
zu ihren Mitgliedern, bie fammt und 
fonder3 nur das eine Streben fanın= 
ten: die Wahrheit zu finden. NRichter 
Gibbong, welcher ber Jury ihre jchwere 
Aufgabe ftellte, war natürlich einzig 
und allein von dem Wunfche befeelt, 
der Stabt Chicago einen Dienft zu ers 
mweifen, und Der that Unrecht, der da 
Denen, bie eine folche Unterfuchung be= 
fonder3 eifrig verlangt hatten, den Vor= 
murf machte, fie fuchten nur ber ber- 
zeitigen Abminiftration etwas am Zeus 
ge zu fliden; Die ganze Unterfuchung 
jet ein politifcher Schadhgug, ber ein 
Matt für die Harrifon’iche Abmini- 
ration im nächften Frühjahr vorberei⸗ 
ten jolle. 


Man braucht nicht nach befonbe- 
ren Bemeggründen zu fuchen; bie 
Unterfuhung fand ihre volle Beredh- 
tigung in der anfcheinenden Ohnmacht 
der Polizei, dem fich breit machenden 
Berbrechen zu fteuern. - Aber das Bar: 
teigängermwejen macht eine ehrliche, un= 
partiifche Beurtheilung irgend einer 
Öffentlichen Frage anjcheinend unmög- 
lich. Seber Bolitifer und jede Zeitung 
wird ohne Zögern bereit fein, zu er= 
Hären, daß die Befämpfung des Lafterz 
und Berbredienz außerhalb ber Partei- 
politik jteht, daß fich darin die Parteien 
und bie Bolitifier aller Schattirungen 
auf gleichem Boden treffen und Schul- 
ter an Schulter zu fampfen bereit find, 
fowie e3 aber gilt, über einen einzelnen 
Fall zu urtheilen, ändert fi} das Bild, 
Da gewinnt das Parteiintereffe die 
Dberhand über das öffentliche Synter- 
eife, da wird Alles durch die Barteibrille 
angefehen, und die läßt die Lage je 
nachdem rojenroth oder greulich grau 
erjcheinen, der Barteipinfel ftreicht weiß 
oder jchmwarz, je nachdem. 

So mird jegt auf der einen Seite da3 
Ergebniß der Grand Jury-Unterfuchs 
ung nad Möglichkeit verkleinert — 
Berge freißten und ein winzig Eleine3 
Mäuslein ward geboren — während 
man auf der andern Seite den Bericht 
der Großgefchworenen als eine große 
Errungenschaft Hinzuftellen bemüht ift. 
Dort jagt man, die Anlagen, melche 
gegen die ftäbtifche Verwaltung erho- 
ben wurden, hätten fich bei näherer Un- 
terfuhung jedenfall3 al haltlos er- 
wieſen, denn ſonſt hätte man fjchon 
förmliche Anklagen erhoben; bie ganze 
Unterfudung habe nur dazu gebient, 
für einige Zeute NRellame zu machen, 
und meiter habe fie ja wohl auch feinen 
3teed gehabt; hier Mirb bon einer 
moralifchen Anflage geredet; der Be- 
| richt der Großgefhtworenen, heißt e3, 
laſſe feinen Zmeifel übrig, daß „pie 
| täadtifchen Behörden unmittelbar ber- 
| antmortlich find für die beſtehenden 
| Zuftände”, und daß die Geſchworenen 
ı fejt überzeugt find, daß bie Polizei und 
Undere dem Lafter und Verbrechen in 
unferer Gtabt einen gemijfen Schub 
angedeihen laſſen. „Moraliſch“ heißt 
es, „iſt die Adminiſtration verurtheilt 
und wenn die Grand Jury gegen die 
betreffenden Beamten keine Anklagen 
erhob, ſo iſt das nur dem Umſtande zu 
danken, daß die überführenden Beweiſe 

ſehr ſchwer zu erbringen ſind, wenn 
auch an derSchuld keinZweifel beſteht.“ 
Beide Anſchauungen haben etwas 
für ſich. Das praktiſche Ergebniß der 
| großen Unterfuhung — Antlagen ge: 
gen ein Dutend Beliter fogenannter 
„Dines“ — nimmt fich jämmerlich aus 
angefichtö ber großen Erwartungen, die 
man begte oder heuchelte; aber wenn 
auch feine Bemweife gefunden murben, 
jo wird bie große Maffe des Pu- 
blilums doch wohl, ebenſo mie 
die Grand-Jury, die Ueber— 
zeugung gewonnen haben, daß 
etwas ſehr faul iſt in unſerem Polizei— 
departement, und daß eine Säuberung 
da ſehr noth thäte. Inſpektoren und 
Kapitäne, welche die „Dives“ und 
„Spielhöllen“ in ihren Bezirken nicht 
ſehen, werden auch kurzſichtig ſein, wo 
es ſich um das Einfangen von Spih- 
buben und Straßenräubern handelt, 
und es ſollte ihnen Gelegenheit gegeben 
werden, ſich in einem anderen Fache, in 
dem ſie vielleicht Beſſeres leiſten kön— 
nen, zu verſuchen, und wenn es nicht 
an ihnen, fondern an ihren Vorgefeh- 
ten liegt, daß fie fo furgfichtig find, fo 
jollte man biefen Höheren und Höchften 
joldhe Gelegenheit geben, denn dann 
find fie nicht am rechten Plate. Das 
Alles Hat die Bürgerfchaft aber fchon 
borher gewußt, und bie „Moralifche 
Anklage“ der Grand Jury war nicht 
nöthig. Die ganze Unterfuhung mar 
nicht nöthig, wenn man noch daran feft- 
hält, daß die Stadt von den bazu ge- 
mählten und. beftellten Erefutiv-Beam- 
ten, und nicht von ben Gerichten regiert 
werden fol. Thun die Beamten nicht 
recht, jo hat das Volt ja das benkbar 
bejte Mittel, ihnen das zu zeigen, in ber 
Hand: Die ‚Wählerfchaft mag fie aus 
dem Umte jagen, — da3 gebt ihnen 
näher, al3 alle Unterfuchungen, und 
dazu braucht man feine Richter, Groß⸗ 
geſchworenen und Gerichte. 

Es iſt ein Unſinn, die Reinigung der 
Stadtregierung von den Gerichten zu 
verlangen. Die Gerichte haben damit 
nichts zu thun. Auch der beſte Richter 
tann ein ſchlechter Verwaltungsbeamter 
ſein, und in Verwaltungsfragen die 
gröbften Fehler und Mißgriffe machen. 
Der Vermaltungsbeamte ift nicht durch 
den ſtarren Gejegesbuchjtaben gebun- 
ben, barf Unterjchiede machen; er mag 
fi einen Plan machen — feine eigne 
Politit wählen — und bie Gefege nad 
feiner Anficht fcharf, milbe ober gar 
nit durchführen. Der Richter darf 
das nicht, und wenn er’3 thut, über- 
ſchreitet er ſeine Befugniſſe — wird er 
in gewiſſem Sinne ein ſchlechter Rich— 
ter; es gibt ſolche in Chicago. Sollen 
wir das Heil von ſchlechien Richtern er⸗ 
marten da wir uns doch gute Verwal⸗ 
tungsbeamte mählen können — ivenn 
‚wir una Mühe geben? — 
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Das große Problem. 


Eines der wichtigften | und bebeut= 
famften Probleme, meldje das neue 
Jahrhundert zu löfen hat, ijt der Er⸗ 
fatz der Steinkohle durch ein billigeres 
Brennmaterial, oder die Verwandlung 
der Kohle in Arbeit durch einen Pro⸗ 
zeß, bei dem weniger Kraft verloren 
geht, als durch die heutige Verbren⸗ 
nungsmethode. Die Erfinder und Tech⸗ 
niker der ganzen Welt ſind darauf aus, 
dieſe Aufgabe zu löſen, doch ob und 
wann dies gelingen wird, läßt ſich nicht 
vorausſagen. Thatſächlich iſt es heute 
die Kohlenfrage, welche der Technik 
Grenzen zieht und Unternehmungen, 
die an und für ſich ausführbar wären, 
unprofitabel macht, ſo daß ſie nicht aus— 
geführt werden. — 

Die Ver. Staaten, deren unerſchöpf⸗ 
liche Hilfsquellen ſie zu einem ſo ge— 
fährlichen Konkurrenten für die Län— 
der der altenWelt machen, nehmen auch 
dem Kohlen = Problem gegenüber eine 
begünftigte Stellung ein. Gie haben 
nicht nur unter Demfelben am mwenigjten 
zu leiden, fondern fie ziehen noch Vor: 
theile Daraus, deren Tragweite ji 
heute noch faum berechnen läßt. That⸗ 
fache iſt, daß einige europäiſche Länder 
heute ſchon anfangen, auch in Bezug 
auf ihren Kohlenbedarf von den Ver. 
Staaien abhängig zu werden. Bis 
jetzt zwar war die Ausfuhr von Kohlen 
gering, aber immer zahlreicher werden 
die Meldungen von neuen zum Ab— 
ſchluß gelangten oder eingeleitetenKon⸗ 
traften. Unfere Konfuln ſenden Be— 
tihte über Berichte, daß in den Län» 
bern Europas eine Kohlennoth vor der 
Thür ftehe, und ftellen e8 als eine un- 
beitreitbareThatfache hin, daß die ame= 
rifanifche Kohle über kurz oder lang 
den Markt ver alten Welt beherrjchen 
werde. Unſere Grubengeſellſchaften 
haben dieſer Möglichkeit gegenüber ihre 
Augen nicht verſchloſſen; Hunderte ih— 
rer Agenten durchreiſen die europäi— 
ſchen Inbuftrie - Zentren, um an Ort 
und Gtelle die für ihre Auftraggeber jo 
mwichtige Frage zu flubiren. Die Urs 
theile diefer Bachmänner gehen aller: 
ding3 weit außeinander. Die Einen 
berechnen denBebarf Europas aufYuns 
derte von Millionen Tonnen pro Jahr 
und ftellen für die Ver. Staaten ein 
brillantes Gefchäft in Ausficht; Andere 
geben zwar zu, daß die Kohlenfelder 
der alten Welt faum noch ausreichen, 
den Bedarf zu deden, aber fie glauben, 
daß die hohen Iranzporifojten einer 
bedeutenden Ausfuhr unferer Kohlen 
ein unübermindlicheg Hinderniß in den 
Meg legen würden. Wieder Andere bes 

ı haupten gar, daß bie gegenmärtige 
KohlennotH in Europa lebiglich bie 
Folge einer Kombination fei, melche die 
Produktion einfchränfe, um bie Breife 
in bie Höhe ſchrauben zu fönnen, eine 
gefahrbrohende amerikanische Konkur= 
renz aber fofort durch Herabfegung ber 
Preife aus dem Felde fchlagen merbe. 

Diefe Iehtere AUnficht begegnet in- 
beffen allgemeinen Zweifeln, denn e3 ift 
Thatfache, daß z. B. auch die fiska— 
liſchen Kohlenbergwerke in Preußen, 
welche doch einer ſolchen Kombination 
nicht angehören, erheblich weniger pro— 
duziren, als vordem. Demgegenüber 

| aber ift ber Vebarf in Folge des ge 
maltigen inbuftriellen Aufjchmwunges in 

| Deutichland bedeutend gewachfen, und 
| begreiflichermeife ftiegen damit bie 
| PBreife. Uehnlich Liegen die Verhältniffe 
in ranfreih, und jelbit England, 
deffen KohlenreihtHum bislang als 
| unerfchöpflich gegolten, muß feine Au3- 
| fuhr einjchränten, da der inlänbijche 
Bedarf in’3 Riefenhafte ftieg. Seit 18 
Monaten Hat fi der Preis der eng= 
lifchen Kohle thatfächlich verboppelt; es 
entjpricht das genau dem Verhältniffe 
ber Nachfrage und ber Produktion, 
denn Erftere much8 im Laufe ber legten 
Sabre um da3 Doppelte. Bereit? muß- 
ten in England mie auf dem euros 
päifchen Kontinent induftrielle Eta- 
blifjements lediglich beshalb den Bes 
trieb einftellen, weil berfelbe fich in 
Folge der hohen Kohlenpreife nicht 
mehr lohnt. Manche Eiſenwerke in 
Deutfchland arbeiten aus bemfelben 
Grunde mit halber Kraft» Sie fünnen 
für ihre Produkte nicht die Preife bes 
fommen, welche fie auf Grund ber heu= 
tigen Stohlenpreife flellen :nüflen. 

E3 kann kein Zweifel herrjchen, baf 
bie amerifanifchen Rohlengrubenbefiter 
biefe Lage der Dinge augnugen wer—⸗ 
den, fo gut bie gehen mag. Das 
größte Hinderniß für einen umfang» 
reichen Erport nad) Europa beruht auf 
bemfelben Grunde, ber biefen Erport 
ermögliht, nämlih auf dem hohen 
Preis der Kohlen. Bislang war e3 
nicht möglich, das europäifche Probuft, 
fpeziell das englifche, in Frankreich, 
Deutfchland oder Rußland bauernd 
aus dem Felde zu Ichlagen; e3 hanbelt 
fih nody) um Experimente. Da aber 
auch in Bezug auf ihre Qualität die 
amerifanifche Kohle der europätjchen 
überlegen ift, bürfte, felbft wenn fie 
nicht billiger al3 jene verfauft werben 
kann, doch eine bebeutende Dauernde 
Ausfuhr por ber Thür ftehen. 

Ammerbhin find die Ver. Staaten in 
ber begünftigten Lage, die Entivide: 
lung des Problems verhältnißmäßig 
ruhig abwarten zu können. Sie ver— 
fügen über unerſchöpfliche Kohlenlager, 
und können, wenn nöthig, ganz Europa 
verſorgen. Zwar wird auch hier durch 
Kombinationen die Produktion einge— 
ſchränkt, um die im Markte befindlichen 
Vorräthe knapp und die Preiſe hoch zu 
halten, aber das amerikaniſche Volk 
braucht doch nicht die Furcht zu hegen, 
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Was sind Humors ? 


Es sind verderbliche oder krankhaite 
Flüssigkeiten, diein denAdern fliessen und 
die Gewebe affiziren. Gewöhnlich ents“ : 
hen sie durch gestörte Verdauung, manc.- 
ınal sind sie ererbt. Was entsteht daraus? 

Viele Arten Hautausschlag, Salzfluss 
== See don pr u. —— 

attigkeit un. gemeine ällig- 
keit. Wie wird dies beseitigt? Mittelst 


Hood’s Sarsaparilla 
welches den daran leidenden Körper wie- 
der aufrichtet. 

Es ist die beste aller Medisinen für alle 
Blut-Unreinigkeiten. ; DR 
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daß e8 in Bezug auf eines der unent- 
behrlichften Bebarf3artifels je auf da3 


Ausland angewiejen märe. Unjere Er 


finder werben veshalb freilich micht auf> 
hören, nach einem Erfah für KRoble zur 
Erzeugung von Kraft mit aller Energie 
zu forjchen, aber das große Problem 
bes neuen Jahrhunderts hat doch für 


uns das brennende Syntereffe nicht, wie | 


für die alte Welt. Die Natur hat unfer 
Land fo reich gefegnet, daß e3 das glüd- 
fichfte auf der ganzen Welt fein fönnte, | 
wenn dem Reichtgume feiner Hilfs | 
quellen die Staatöweisheit feiner Bes | 
mohner entjpräche. 


eo 


Zoflalberidt. 
Siammenwülden. 


Ein Seuer, welches im Gebäude 
Yo. 112 bis 120 Michigan 
Straße ausbricht, verur- 

facht $55,000 Schaden. 


Die Entitehungsurjiadhe des Branıı 
des unaufgellärt, dDoh Wird 
Brandftiftung vermuthet. 
Chicagos Erbfeind wüthete au im Times» 
Gebäude. — Der angerihtete Schaden 
wird auf $34,000 geſchätzt. — 
Sonftige Brände. 

Ein Feuer, melcdes geftern Nach— 
mittag in der fiebenten Etage des Ge- 
bäudes Nr. 112—120 Midigan Str. 
müthete und muthmaßlich von rudjlofer 
Hand angelegt wurde, richtete einen 
Schaden von $25,000 an Mafchinerie 
und Kaufmannsgütern an, ebe e& ber 
Feuerwehr gelang, des verheerenden 
Elementes Herr zu werden. Den größ- 
ten Verluft erlitt die Veerleß Plating 
Company, in deren Anlage das Feuer 
entjtand, und zwar tarirt George Wil- 
cor, der Präfident der Firma, den ans 
gerichteten Schaden auf $10,000. Der» 
felbe ijt übrigens durch Verficherung 
bollfommen gededt. Der Weit des 
Schadens vertheilt fi auf die folgen- 
den Firmen: Hubbard Portable Open 
Eo., Calumeit Chcle Eo., National 
Stamping Works, American Lighting 
Co. Standard Bafe Lamp Co, 
Mofer-Burgeß Paper Eo., D.U. Thorp 
& Co., Hudfon, Howe & Withington 
Co., Fabrifanten von Wrbeitähofen, 
Bechftein & Eo,, Bappfehachtel-Fabri- 
fanten, Begg? Manufacturing Co., 
Patentmedizinen, „AmericanBee Kours 


I nal”, W. T. Root, Händler in Uten— 


filien für Bienenzüchter. 

Da ich in der fiebenten Etage des 
Gebäudes feineHeizanlage befindet, fich 
darin zurgeit des Ausbruch destzeuers 
auch fein Wächter befand, unmittelbar 
bor dem Brande aber ein Mann in 
näcfter Nähe der Brandftätte ges 
fehen murbde, fo gelangte die Polizei zu 
der Anficht, daß das Feuer möglicher 
Meife von ruclofer Hand angelegt 
wurde. Daß nämlich, wie al3 möglich 
hingejtelt murbe, eine Blaufäure- 
Uether-Erplofion in der Anlage der 
Peerleß Plating Company ftattfand, 
wird von R. U. Kelland und 3. Riehl, 
die als Zeichner in der Anlage ber 
American Braß, Copper & ron 
Foundın befchäftigt find, und fi in 
unmittelbarer Nähe der Brandftätte bes 
fanden, in Abrede gejtellt. Die Feuer— 
mehr hatte, infolge der bitteren Kälte, 
bei der Befämpfung ihres Erbfeindes 
einen harten Stand, doch gelang e3 
ihr Schließlich, des entfeffelten Ele- 
mentes Herr zu werden. Der Brand 
blieb übrigen? auf die drei oberften 
Stodmwerfe befhräntt. Das Gebäude 
gehört zum %.W. Dafley’fchen Nachlaf 
und repräfentirt einen Werth bon 


Durch ſich kreuzende elektriſche 
Drähte unter der Decke des Levinſchen 
Schuhladens, Nr. 90 Fifth Abve., 
wurde geſtern Nachmittag ein Feuer 
verurſacht, welches das „Times“⸗ 
Gebäude, an Waſhington Str. und 
Fifth Ave., ausbrannte, und einen 
Schaden von 834,000 anrichtete. Das 
Feuer, welches kurz nach 1 Uhr aus— 
brach, wurde von dem Kellner Henry 
Krajewsky entdeckt, der ſich mit A. 
Levin vor deſſen Laden unterhielt. Es 
wurde ſofort die Feuerwehr alarmirt, 
die auch mit bekannter Pünktlichkeit 
dem an ſie ergangenen Rufe Folge lei— 
ſtete und nach Verlauf einſtündiger 
harter Arbeit den Brand unter Kon— 
trolle bekam. 

Die „Freie Preſſe,“ deren Druckerei 
ſich über dem Schuhladen befindet, 
wurde durch das Feuer derartig in 
Mitleidenſchaft gezogen, daß ſie ihre 
Setz- und Druckmaſchinen nicht be— 
nutzen konnte, weshalb in der verfloſſe— 
nen Nacht die Zeitung in einer Drucke— 
rei an Clybourn Avbe. aufgeſetzt und 
im Gebäude des „Times-Herald“ ge— 
druckt wurde. 

Der angerichtete Schaden vertheilt 
ſich wie folgt: 

Blodgetts Erben (Eigenthümer des 
„Times“-Gebäudes), $25,000, ver= 
fichert. U. Leoin, Schuhgefchäft, $3000, 
berfiher. „John Simon Printing 
Eo.“, $2500, verfichert. „zreie Preſſe,“ 
$2500, verfihett. E. U. Liebrod, 
Schankwirthſchaft, 8800, verſichert. 
Tony Taylor, Barbier, 83100, keine 
Verfiherung. 

Sn dem Gebäude befindet fich bie 
unter dem Namen „Gentral Detail” 
befannte Revierwache, welche aber durch 
ben Brand nicht in Mitleidenfchaft ges 
zogen wurde. 

Im Güterfhuppen ber Wabafh- 
Bahn, an 12, und State Str., entitand 
geftern früh gegen fieben Uhr auf bis— 
ber unaufgellärte Weife ein feuer, 
melches von einem Arbeiter rechtzeitig 
entdedt und gelöjcht merben fonnte, 
nahbdem e3 einen Schaden von $200 
an bem Gebäude angerichtet hatte, 

Beim Verfuche, eingefrorene Waffer: 
leitungäröhren im Erdgefchoh des bon 
ihm bewohnten Gebäudes, Nr. 4212 
Princeton Moe, aufzuthauen, ber 
urfachte Philipp Upton geftern Morgen 
ein Feuer, welches von den Mitbeinoh» 
nern gelöfcht wurde, ehe bie Feuerwehr 
noch zur Stelle war. E3 wurde wenig 
Schaden durch das Feuer, mehr aber 
Durch Wafer und Rau) angeridtet, 


* 
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Der Gifenbahnmolod. 


Stau John Pomell aus Chicago Beights ge 
tödtet, ihr Gatte ſchwer verletzt. 

Frau John Powell aus Chicago 
Heights wurde geſtern Nachmittag durch 
einen Perſonenzug der Chicago & 
Eaſtern Illinois⸗Bahn überfahren und 
getödtet, während ihr Gatte lebensge— 
fährliche Verletzungen erlitt. Der Unfall 


| ereignete ſich eine Meile ſüdlich von 


Crete. Die fragliche Kreuzung iſt eine 
beſonders gefährliche, da zu beiden 
Seiten ſcharfe Kurven die Ausſicht 
auf ſie behindern. Das von John 
Powell gelenkte Pferd wurde vor der 
Kreuzung ſcheu, und als es deren Mitte 
erreicht hatte, verweigerte es ſtörriſch, 
ſich von der Stelle zu rühren. Im ſel— 
ben Augenblick bog der Zug um die 
Kurbe, und die Kollifion war unber- 
meidblid. Das Buggy wurde demolirt. 
Yrau Powell wurde gegen 100 Fuß 
meit gejchleudert und entjeelt aufgeho- 
ben. $hr Gatte, der außer einem 
Schädelbruch ſchwere Kontuſionen da— 
vongetragen hatte, wurde, wie auch die 
Leiche ſeiner Lebensgefährtin, per 
Bahn nach Crete gebracht. Er befindet 
ſich dort in ärzlicher Behandlung. Sein 
Zuſtand wird als nahezu hoffnungslos 
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Philipp BSartholomae geitorben. 
In der ſchönen Neckarſtadt Heidel— 


bezeichnet. Der Verunglückte ſtand als berg iſt geſtern, wie eine Kabeldepeſche 


Vormann in Dienſten der Queen de meldet, Herr Philipp Bartholomae, 


Crescent Company in Chicago Heights Mitbegründer der an Ecke von Sedg— 


und iſt ein Mitglied des Board of 
Truſtees jenes Dorfes. 


wick Straße und Garfield Avenue ge— 
legenen Brauerei, aus dieſem Le— 
ben abgerufen worden. Vor acht— 
zehn Jahren hatten Herr und Frau 


* Nellie Burkhardt und Kittie Pearl Bartholomae ihren Wohnſitz bleibend 


wurde die zweifelhafte Ehre zutheil, die 
welche 


erſten Arreſtantinnen zu ſein, 
von Poliziſten der Revierwache an 
Harriſon Straße im 20. Jahrhundert 
eingeſammelt wurden. Nellie wird be— 
zichtigt, F. J. Jenſen, einen Landonkel 
aus Wisconſin, in einem Hotel an 
der State Straße um ſeine 875 
enthaltende Brieftaſche erleichtert zu 
haben. Kittie ſoll ihr behilflich ge— 
weſen fein, ven Raub bei Seite zu jchaf- 
fen. Die Verhafteten murden dem 
Richter Prindiville vorgeführt, der ihr 
Verhör verſchob. 


Ein ſchlechter Magen 


Jſt häufig die wirkliche Urſache einer ſchlech⸗ 
ten Laune. 

Daß der Zuſtand der Verdauungs—⸗ 
Organe einen bedeutenden Einfluß 
auf den Charakter oder Gemüth hat, 
iſt eine Wahrheit, ſo alt wie die Berge. 
Der alte Ben Johnſon ſagte ſehr 
weiſe: „Das PVergnügen zu leben, 
hängt von una felbjt ab.“ Und es it 
eine Ihatfache, die Niemand beftreiten 
Iann, daß ein freundliche® Gemüth 
häufiger eine gefunde Verdauung zur 


Urfache hat, al3 irgend etma3 anderes. | 


Acid Dyspepfia, gewöhnlich faurer 
Magen oder Sodbrennen genannt, 
twird verurfacht durch Iangfame Ver- 
dauung der Speife; anftatt, daß fie 
prompt verbaut und in da3 Blut, 
Knoden und Musfeln affimilirt wird, 
bleibt fie ftundenlang im Magen 
liegen, gerät‘ in Gährung und 
Yaulniß, erzeugt Gafe, welche einen 
Drud auf die Lungen und auf das 
Herz ausüben, Athennoh, allgemeines 
Unwohlſein und Reizbarkeit hervor— 
rufend. 

Solche halbverdaute Speiſe iſt ſehr 
ſchlechte Ernährung für den Körper, 
da3 Gehirn und die Nerven, und die 
Yolgen davon zeigen fi) in einem reiz- 
baren DIemperament, unerflärlicher 
Kopfweh und einer niedergebrüdten 


j 
I 
| 


| 


1 


I 
j 
I 
I 


in Heidelberg aufgefchlagen. Im Juli 
1899 war ihm dort feine treue Oattin, 
eine Tochter von Kohn U. Hud und 
Schmweiter von Louis E. Hud, im To= 
de porangegangen. — Philipp Bartho- 
Iomae war am 7. Januar 1836 in Hei- 
belberg geboren. Mitte der fünfziger 
Sahre wanderte er nad) den Vereinig- 
ten Staaten au8 und war zunädjft in 
der Brauerei feines Vetter3 Heinrich 
Bartholomae in Rocheiter, N. D., thä= 
tig. Im Sahre 1858 fam er nad} Chi- 
cago und trat aldBraumeijter in Huds 
Brauerei ein. Damals lernte er Frl. 
Hud fennen und lieben. Sie mwurbe 
feine Frau. Ein auf gegenfeitiger tie= 
fer Zuneigung beruhendes, glücliches 
Cheleben verband die Beiden bis zum 
Dahinjcheiden der Gattin. 


1862 bi3 1872 Gefhäftstheilhaber fet- 
ne3 Schmwagers Louis E. Hud gemefen 
war, rief er, gemeinfchaftlich mitHerrn 
Andrew E. Leicht, 
Leben, deren Miteigentgümer er blieb, 
bi3 fie im Jahre 1890 in den Beil, 


| eines enalifchen Synbdifat3 überging. 
| Der Veritorbene hinterläßt feine Kin- 
| ber. &n früheren Jahren gehörte ber= 
' felbe dem Germania-Männerchor, der 


| 


„Soncordia“ und dem Chicago = Schü- 


| Benverein als eifriges Mitglied an. 


* Nach nur viertägigem Kranfenla- 


ger ift geftern Daniel McOuire, ber | 
Teaming 


Präſident der „MeGuire 


& Sprintling Company“, in feiner 


Wohnung, Nr. 852 N. Park Abe., der | 


Zungenentzündung erlegen. Der Ber: 


ftorbene, der im Jahre 1843 in Nia= | 


' gara, Canada, geboren wurde, kam, 2 


Stimmung; aber mie fchnell ver: | 
Ihmindet dies Alles, menn der Appetit | 


und die Verbauung mieberhergeftellt 


iſt. 

Abführ-Medizinen verſchlimmern 
nur den ſchon entzündeten Magen und 
Eingeweide und haben thalſächlich 
keine Wirkung auf die Verdauung der 
Speiſe. 

Die vernünftige Regel, die man be— 
folgen ſollte, iſt die, ein einfaches, na— 
türliches Verdauungs-Mittel, wie 
Stuarts Dyspepſia Tablets nach den 
Mahlzeiten einzunehmen, ſo daß dem 
Magen Gelegenheit gegeben wird, 
ſeine Kraft wieder zu erlangen. 

Die natürlichen Verdauungs-Mit— 
tel, welche in einem geſunden Magen 


vorhanden ſind, ſind Peptone, Diaſtaſe 


und Hydrochloric und Lactic Acids 
und wenn eines von dieſen fehlt, ſo 
beginnt das Leiden; der Grund, wes— 
halb Stuarts Dyspepſia Tablets 
ſo werthvoll und erfolgreich in der 
Heilung von Magenleiden ſind, iſt 
der, weil ſie in angenehmer, konzen— 
trirter Form alle dieſe abſolut noth— 
wendigen Elemente enthalten, um eine 
vollſtändige Verdauung und Aſſimili⸗ 
rung der Speiſe herbeizuführen. 

Henry Kirkpatrick von Lawrence, 
Maſſ., ſagt: Männer und Frauen, 
deren Stellung ſie hindert, ſich im 
Freien zu bewegen, ſollten ſich ange— 
wöhnen, täglich Stuarts Dyspepſia 
Tablets nach den Mahlzeiten einzu— 
nehmen, ich ſelbſt habe dies auch ge— 
than, und ich weiß poſitiv, daß meine 
jetzige Geſundheit und Kraft dem täg— 
lichen Gebrauch derſelben zuzuſchrei— 
ben iſt. 

Seit ich 22 Jahre alt bin und die 
Schule abſolvirt hatte, war ich kränk⸗ 
lich aus Ueberarbeitung, und bis zu 
meinem 34 Jahre wußte ich nicht, was 
es hieß, ohne Magen-Beſchwerden zu 
ſein, ich hatte keinen Appetit auf's 
Frühſtück und nur ſehr wenig auf 
irgend eine andere Mahlzeit. 

Beinahe jeden Tag hatte ich an 
ſaurem Magen und Sodbrennen zu 
leiden und manchmal war ich beun⸗ 
ruhigt über den unregelmäßigen Herz⸗ 
ſchlag und das Herzklopfen, aber alles 
dies verſchwand allmählig, nachdem 
ich Stuarts Dyspepſia Tablets zu ge⸗ 
brauchen begann, jetzt eſſe ich meine 
Mahlzeiten mit Genuß und Behagen, 
welches ſeit meinen Knabenjahren nicht 
mehr der Fall war.“ 

Der Erfolg und die Beliebtheit von 
Stuarts Dyspepſia Tablets iſt 
enorm, aber fie verdient ihn auch, und 
jeder Apothefer in ben Ver. Staaten, 
Canada und England legt ae 
ot en für Deck borgügfice Die 


— 


Jahre alt, nach Chicago, war erſt im 
Kolonialwaarengeſchäft thätig. und 
gründete dann die Firma, als deren 
Präſident er ſtarb. MeGuire mar 
gleichfalls Direktor der „MeGuire 
Truck Manufacturing Company“. Er 
hinterläßt außer der Wittwe fünf Kin— 
der, zwei Knaben und drei Mädchen. 
Das Begräbniß findet morgen Vormit— 
tag zehn Uhr, nach einer Leichenfeier in 
der St. VinzentiKirche, Webſter Ave. 
und Osgood Str., auf dem Calbarien— 
Friedhofe ſtatt. 


Zoded:- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten bie 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
und unjere liebe Muster und Großmutter 


Margaretha Sembes, geb. Lafler, 


im Alter von 51 Jahren und 9 Monaten aın 
Montag Morgen janft im Herrn entichlafen 
if. Die Beerdigung findet ftatt am Donz 
nerftag, den 3. Janıer, Nahmittags um 1 
Ubr, vom Trauerhainie, 259 Orhard Str., 
nah Rojehill. Um ftille Theilnahme bitten 
die tranernden Hinterbliebenen; 
Adam Hembes, Gatte, 
Emma, Magaie, Annie, Katie, 
LSouis, Franf, John, Kinder, 
Martha Dembes, Srhiwiegertochter, 
Urban Koch, Max Scheuer, Ri: 
hard Witte, Schwiegerjühne, 
nebit Enfeln. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 
v8 unfere geliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwer | 
fter Schwiegertohter, Schwägerin und Nichte 
Liezzie Fauſt, geb Traub, 
im Alter von 29 Jahren und 15 Tagen nach langem 
fchiweren Leiden am 31. Dezember 1900, morgens um | 
11 Uhr, felig im Herrn _entihlafe: if. Die Beerdi— 
gung finder Hatt cm Donneritag, den 3. Januar, 
am 9 Uhr Morgens, vom Trauerfaufe, 560 Hatdon 
Ade., nad der St. Moyjius:Kirht, Ede Elaremont 
Ave. und Le Mopne Str., und bon da nah dem St. 
BorifaciussGottesader. Die tiefttauernden Hinter: 
bliebenen: 
Zohn Fauit, Gatte. 
Yranf, Victor, Kinder. 
ojeph und Victoria Fraub, Eltern. 
oni, Häthie, Zohn, Mach, Fraut, 
Geihwifter. , 
Franf und Maria geuft, Schwiegereltern. 
Theodor und Frauf Fauft, Schwäger. 
Buna und Kizzie zauit, Schwänerinnen, 
nebft übrigey Verwandten, 
— —— 
Todes⸗Anzeige. 
teunden und Belannten bie trauckge Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Audreas Burger, 
im Alter von 67 Jahren am Dienftag Morgen, den 
1. Januar, fanft im Kerrn entichlafenlift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, DA 3. Nanuar, 
Nachmittags 1:30 Uhr, vomTrauerhaufg 194 Orhard 
Str., nah der St. Michael3:Rirhe und von da nad 
dem St. Bonifacius-Gottesader, Um fifle Theilnads | 
me bitten die trauernden Sinterbliebenef: 
PRaria Burger, Gattın, 
Anna — — 


inder. 

Beter Prentaen, St:ven 

Schwienerjähne 

Maria jreadal, Shweit 
wandten und Belannten. 


* 


Garper, 
Garper, 
nebft Der 


Todes⸗Anzeige. 


vum und Belannten die traur 
baß unfer lieber Bater und Großvater’ 


Karl Beitlin . - 
im Ulter von 78 ,‚ 7 Mosaten £ 
felig im Sera ande ee iR. x 2. Ten 


ftatt am 3. Ianuar, um halb 8 5 
—— de te Shore 
epot, von aus nad La Barte, Int. Di . 
terbliebenen: r ar — 
ederite @i Soler. 
Bilhelm Sie 
Emma und ® 
— 


Zen Sr | 


VNachricht, 


| Morgens 


Nachdem | 
Herr Bartholomae in dem Jahrzehnt | 


die Brauerei in? | 


| Seren entichlafen it. Die Beerdigı 
| Donnerftag, den 9. 3 


| findet ftatt am Don 


| 514 Glpbourn Abe, 


; ant 31. Dezember jelig im Herrn entichlafen ifkd 
| Beerdigung findet an: Donnerftag, den 3, Samy 


Zodessiinseige. 
Damen:Bercin ,„„Edelweii;‘‘. 


Den Beamten wıd Wiigliedern 
rige Nachricht, dab 


find gebeten, 
Um ftile Theilnafme iiten: r 
Äntobine Klug, Bräfidenting 
Sifette Kange, Scfretärin, 

595 Wet Madiion Str. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Pelı nten die traurige Nachrie 

daß mein gelichter®atte und unfer Pate 
Chriſtiau Selck 

im Alter von 52 Jahren und 2 

Dezember entihlain 

T ftag, .den 3. Nanmar, 

yaufe, 416 George Str, nah Rı 

Zheilnahme bitten Die trauernden 
Sıris SclE, Gattın. 

Bilhelm, chriit, Martha, und Alfred, 

Kinder. 


BWBilhelmin: Damlos, Schweiter. 
Anguit Denlos, Schwager. 


— — 


N 


Vater 


hill ſtatt. 
Hinterbliebenen 


—— 
Zodcsstinjeige. 

Deutfher Wnterftüzungsd =: Bercin Columbt 
Den Brüdern ard Schweftern die traurige M 

richt, dag Schweiter x 

Liszie Kauft 

am 31. Dezember } ns, geitorben ift, 

Peerdigung f ftatt ar inerftag, den 3. 3 
d 9 Uhr, von yauje, 560 Has 

Ude, nah dem Et. Konifaciu 


15 iedhof. Die 
anıten e um halb 9 Uyr M 


gen, 


verlajien Die Sogenha 


RB. Ruchn, Präi. 

Tiargarethe Krohn, Vize-Pr? i 

&. Banlfen, Ectr. * 
Todes⸗Anzeige. 

Bekannten die traurige Nachticht, 


daß unſere geliebte Mutter 


Sophia Detterbeck, geb. 
Alter von 69 Jahren und 6 


Schambach, 
Monaten jelig im 
ing findet ftatt eu 
3. Kart. 1901, um 9 Uhr Vormitta, 
dom Irauerhaufe, 468 Elybourn Ave, nah der € 
zherejiasstirche, von dort per Kutihen nah dem # 
BonifaciussGottesager. Die trauernden Kinder 
Sof ph, Jacıb, George Detierbed. Mt 
Mec6lough in, Mrs, John Drateme 
Mes. John Manning. 


im 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachrich⸗ 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 8 ® 
Minnie Kasdorf, geb. Kunit, “ 
Vienitag, den 1. Januar, im Alter von 34 } 
janft im Serrr entjchlafen ift. Die Beerdigwgt 
) 3. Janırar, Nah 
tag3 um 1 Uhr, vs Zrausrhauie, 83 N. Sach 
Str., nah Rofebill. Um ftille Theiinagme bitten Bi 
trauernden Hinterblicbenen: 
Henry KHasdori, Gatte. 
Charlie, Harry und @lfie, Rinder. 
Senn, Dermann u. Ernft Kunuft, Brüse 


Todcd- Anzeige, 
D.D.8. Loge. 
Den Beamten und Brüdern der KörnersQoge } 
466 werden hierdurch benachrichtigt, dak Pruder 
Ghrijtian Self, 
am 31. Dezember 10) geftorben ift. Die Veerdigı 
findet am Donnerftag, Nahmittags um 2 Uhr, n 


Roſehill ſtatt. Verſammlung um 1 Uhr in I 
Logenhalle. 


ren 


Henry Schubert, O. B. 
Auguſt Vehlow, Sek. 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die ſchmerzliche Rach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere iie 


Mutter 
Bertha Flohr, 
im Alter von 36 Jahren am 1. Januar gefietäe 


| if. Die Beerdigung findet ftatt am Freitags de 


4. Januar, Nahmirtigs 2 Uhr, vom Zrauerhaufe; 
51; nad NRoje Hill. Die trauer 
Dinterbliebenen: — 
Auguſt Flohr, Gatte, 
nebit Kindern, Eltern und Gejchtwife 


— — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach 


daß meine geliebte Gattin 
Friederita Soewe 
eu: 
balb 2 Uhr, vom Tr uerhaufe, 65 Siegel EStr., : 
Graceland ftatt. Die trauernden Hinterbliebenent 
Wriedrih Lociwe, Eatte. 
Senriette Kochler, Minnie Loeide 


und Eharlie Loewe, Finder. j 
, 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekennten zur Nachricht, da unferg 
liebe Schwefter und Schwägerin De o N 
Elije Sundt et 
nad furzem Leiden cam 1. Zanuar geftorben if, F 
Beerdigung. findet ftatt am Freitag Morgen um | 
Use, vom Trauerhauje, 530 Garfield Ape., nah % 
St. Mihaels:Kirhe und von dort nah dem SE.\.: 
Bonifaciuss Friedhof. * 


mido Die trauernde Familie. a \ 


Frei!Ein Baar— rei! 


85 Hofen 


Diefe Woche jedem, 
Käujer cines r 


Unzugs oder Weberred 
Sie t 
Richt Ticht 


mehr Si wenige 


glaseom Woolen Mills 06 


1—1 State Str, 


63 
—9 


Chicago, Ill. 


Deutſch geſprochen von — 
Gabr, unferem erjten Zujchneider. — —6* 


Aufruf! Xaver Anspanzr 
aus Bayern, Deutjhland, wird von feiner Schmehe 
Mathilde gefucht. Bitte alle Deutihen, melde de 
feinem Aufenthalt wifien, herzlich, mir Nachricht ze 
fommen zu lafien. Lieber Bruder, wenn du und, 
unter den Qebenden bift, gebe ein Lebens eihen deineg 
traurigen Schweiter Mathilde Anfpann: Breile, Eli 
ver Difice, New York. mo 


Gde Diverfey, Glart und Eyanfton Ave. we 


BEKONZERTWE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmillag 
want EMIL GASCH.. 


ABS 


Babii’s Select er 
wirbt fi alle Tage 

se ift von vors 

chmack und 


Bert 
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Ki Speziell herabgeſetzte Preiſe 


für Donnerſtag. 


—9— 


sten großen Preis - 
‚ Schoenhofens Halle abhalten. 


u 


{ Polizei 


Abve. entſe 
Botopfe berg. 


— ſchen und Fäſſern. 


2000 Yard Refter von 7c-Dualität un 


gebleichten Parchent — in 
Längen bis zu 20 C 
Yards — per Yard 

87 Stüde 10c-Dualität ua: 

blaue Bercales — Hr 
per Yard a 

j 40 Etüde 3 
Be, 19e 
per Yard 


36 Stüde 45e ſchweres rein⸗ 
Kleider⸗ 


wollenes Eiderdown, alle 
Farben — per Yard 


5e — —— 
Ticking, 


100 Dub. 22c grau — 
wollene Damen— — 
J —er Paar 
J 1600 Nards fanch ——— 
Kleider-Plaids — volle 
Stücke — per Yard 
19 fancy gevlümte 
ftoff = Reiter — in 
alten Karben — 
per Yard i 


Novelty 


und Novelty 
Reiter — 


35 Caſhmere 
Kleiderſtoff — 
per Yard 

ze⸗Stück Yankee 


Seife, 


r⸗und 


J Großes 
Theer 
für 
4 Unzen Flaſche beſtes 
Maihinen = Sel, 
für . . 
A ſpezielle Bafement- 
Attraktionen. 
6 für 120 ftarke hölzerne Meile 
c Gabeln-Käſtchen. 
19 für WMec Bügelbretter — 4 Fuß 
€ lang. 
3 für gute Größe Einkaufs— 
c Körbe. 
19 für ſchwere 356c echte Granite 
c Spucknäpfe. 
J In unſerem Rleider-VDepar⸗ 
tement kaufen 
Fancy Caſſimere und blaue Cheviot 
Knichoſen für Knaben. 
Natural graue Merino und ſchwere fließ— 
J gefütterte Männer -Hemden. 
Reinwollene blaue oder ſchwarze Kerſey 
oder Seide Plüſch Männer-Kappen mit 
doppeltem Band. 
Schwere ungebügelte Muslin Männer— 
Hemden mit doppelter Front und Rü— 
den und Paſſe. 


zofalberidt. 


— — — 


Beging Selbſtmord. 


Eine ——— gelangt zu der Ueber: 
zengung, daß Nora Hammers Hand 
an fich legte. 


Eine Coroneräjury, welche geftern 
einen Inqueft über den Tod von Nora 
Hammers abhielt, gab ven Wahrſpruch 


ab, daß die Verſtorbene einer Kugel⸗ 
fi wunde erlag, die ſie ſich in ſelbſtmörde— 
a. tifcher Abſicht beigebracht hatte. M. D. 
# Hoff, der ſich zur Zeit der Tragödie in 
< Ser Gejelichaft 


der Lebensmüden be— 
d, ſowie Frau Amos Griswell und 
J ‘uchhalter Charles K. Gaußen, die 
in Unterfuhungshaft 
mworben waren, wurden Da= 
rzüglich i in Freiheit geſetzt. 
wurde, mie berichtet, 
hmorgens in ihrem 

Nr. 2500 Wabaſh 
Kugelwunde im 
as Zeugenver⸗ 
"tliche, _ mie 
"*treile mit 

Jeiner 


ſich 


Br. 
am \ 
 Bimmer 


Io erach, Da, 
© ‚off angegeben 
t,thm fich feinen Re 
f Ueberziehertafche ange 
} damit eine Kugel in dei „jagt 
hätte. 3 wurde ferner er. d, doß 
vie Frau vorher wiederholt den Verfuch 
gemacht hatte, ſich das Leben zu neh— 
men. 


— — —* 
a 


Ettra Pale, Salvator und „Bai- 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla- 
Zel. South 869, 


— 


Beamtenwahlen. 


Der Frauen = Unterftüßungsperein 
j „Lajalle“ Hat in feiner vor einigen Ta= 
gen abgehaltenen Generalverfamm- 
lung die folgenden Beamten für den 
\näcften Iermin erwählt: Gr-PBräfi- 
dentin, Auguſta Krevis; Präſ., Caro— 
Aine Kraufe; Bize⸗ Präf,, Marie Bran- 
bau; rot, Sekretärin, Dora Wied; 
DVinanz = Selr., Martha Seifert; 
Schapmeiiterin, Mathilde Glißmann; 
t Führerin, Magdalene ride; Innere 
Wade, Klara Schimfe; Weußere Wa- 
he, Margaretha Lindner. — Der Ber: 
ein wird am 12. Januar feinen fieben= 
Mastenbal in 


Sn der am 30. Dezember v. J. von 
über deutichen „Hob arrier#’ Union“ 
Sabgesaltenen Generalverfammlung find 
{ pie folgenden Beamten wiedergewählt 
worden: William Koenig, Borfiger; 
a. Schreiber, Prot. Sekretär; Guſtav 
Beversdorf, Finang-GSefretär; Albert 
’Schivolow, Schagmeifter; L. Strenge, 
‚+ Ibürhüter; Verwaltungsrath: Eduard 
Richter, Koh. Kampe “und Adolph 
Molf; Finanzefomite: Charles Hein, 
Be Berahaus und Guft. Adam; 
eihäfts-Agenten: Louis Geegebarth 
und Freb Brinkmann. 
„Der Bermögenzftand ber Union ift 
ein auter; Diejelbe bezahlt nach wie 
pr, bei 25 Cents monatlicher Beitrags - 
ühr, 5 Doll. Krankengeld wöchent⸗ 
und 50 Dollars Sterbegelt. Wie 
—* en —— ai. 
ilfsbebürftigen Geldunterftüß- 
| gewährt. F = 


Spezielle Bargains in Gummi- 
Schuhen! 
für Heine Gummifhuhe für Kin: 
C der — Größen 44 
bis 6. 
für befte Qualität Condee 
Kinder-Gummiſchuhe — Grö— 
ßen 7 bis 10, werth 39e. 
für Candee Knaben-Gummi— 
c ihuhe— Größen 13 bis 2 und 
23 bis 53—alle werth 50c. 
für qute warme „jelfsaction“ 
ß Männer = Gummtijchuhe 
Größen 6 bis 7 — paflend 
für große Knaben Schuhe. 
für Kangaroo Calf Schnür- 
fhuhe für Mädchen und Kin 
der. — Wir tauften fie billig 
und verfaufen fie billig — gute Werthe 
zu 1.00 und 1.25. 
Britter Floor. 

20 Dutz. ſchwere baumwollene Eiderdown 
Sacques für Damen, gar— 
nirt mit Band — C 
werth 2.00 

52 Dub. fchiwere Hannelette Damen: 
MWrappers — mit Flanell- Rod umd 
Gorjet BeltsFutter — alle 

Größen — werth 1.25— C 
1 — 

Feine — —* Rerieh Da: 
men = Gapes, hübſch 
garnirt — nn 5.90 
— zu — ” 

200 feine —— Rerfen Damen-Ja— 
ckets, ſchwarz, blau, braun und 
Caſtor Farben — die neueſten Muſter 
und alle Größen, werth 
pon 10.00 bis 15.00 — 
zu 6.98 und 
Beine gefunde — zu 

niedrigſten Preiſen. 

4 per Pfund für MeMahons feine 

c Soda Graders, 

4 per Pfund für feinen Carolina 
c Reis. 

AD für Pint-Flaſche Snyders 

13c Gatjup. 

4 per Pfund für feine California 

c Pflaumen. 
14 für 3 Flajhe U B — E53 oder 
4 Uno Sfen-Schiwärze. 
24 für 7 Stüde Amber: 
€ Site. 

DI „für 3 Pfund vom alferbeften aus: 

250c 4 Schmalz. 

24 per Pfund für Valley Spring be— 

Che s Greamery Butter, 


Eröffnung der N 


Der ThüringerPerein dat 
e3 für feinen, am nädjiten Samftag, 
in Folz’ Halle, Larrabee Straße und 
North Avenue, ftattfindenden, großen 
Preismastenball nicht an umfaſſenden 
Vorbereitungen fehlen lajjen. Berlo- 
dende Damen- und Herren-Preije für 
die beiten Grupfen, mie für die beiten 
Einzelmasfen, find in großer Anzahl 
beforgt worden. Um Küche und Seller 
wird e8 an jenem Abend in der Halle 
mohlbeftellt fein; kurz, e3 wird an nichts 
fehlen, um allen Theilnehmern ver— 
gnügte Stunden bereiten zu fönnen. 
Thüringer und Ihüringerinnen mer 
ben fich in ber heimathlichen Bauern= 
trat im Feflfaal einfinden und mit 
modernen Blumenmädden, ivie au 
mit NRittern und Edeldamen aus 
der fagenummobenen Thüringer 
Vorzeit um die Metie fih dort 
im Neigen drehen. Ohne Zwei— 
fel wird eö-miederum höchit fibel bei 
dem Mummenfchanze zugehen, wie es 
noch ftet3 der Fall war, wenn der Th: 
ringer Verein Feltlichkeiten veranftal- 
tete. — 

Sektion „Main“, No. 9, vom 
bairiſch-amerikaniſchen Verein von 
Cook Counth, veranſtaltet ihren drit— 
ten großen Maskenball am nächſten 
Samjtag Abend in Freibergs Halle, an 
22. nahe State Str. Wer nur ein Mal 
bei den Baiern zur Karnevalgzeit zu 
Gaite gemefen ift, der mweiß, daß der 
lebenfprühende Humor nirgend3 fo un- 
berfälfcht und zündend anzutreffen ift, 
wie bei ven Männern und rauen, 
„Buam und DearndIn“, deren Wiege 
innerhalb der mweißblauen Grenzpfähle 
ftand, die aus ihrer fhönen Heimath 
Die warme freude am Dafein, wie auch 
den Trieb. zum Frohfinn und zur Be- 
thätigung echter ferniger Gefelligfeit 
mit in die neue Welt herübergebracht 
haben. Der dritte Mastenbal dieſes 
Vereins wird vorausſichtlich den näm⸗ 
lichen glänzenden Verlauf nehmen, wie 
ſeine beiden Vorgänger. Anfang 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents die Perſon. 


— — — e — — — —— 
Litt au Diphtheritis. 


Die Ambulanz der Revierwache an 
Harrifon Str. überführte am Montag 
Abend die 17jährige Frau Dora Berg- 
ftrom, Nr. 3128 Parntell Ave. ‚und mit 
ihr zwei an ber Grippe leidende Patien⸗ 
ten, nad) dem County Hoſpital. Dort 
ſtellten die Aerzte feſt, daß Frau Berg- 
ſtrom nicht, wie ein von ihrem Haus⸗ 
arzt ausgeſtelltes Atteſt beſagte, an 
Bronchialkatarrh, ſondern an Diphthe⸗ 
ritis erklrankt war. Um eine Verfchiep⸗ 
pung der Krankheit zu verhindern, 
wurde ſofort die fragliche Ambulanz 
außer Dienft geftellt, fowie die Polizi- 
ften, Granger und Gillard, und bie bei- 
ben Patienten, bie mit Frau Berg⸗ 
ftrom in Berührung gelommen waren, 
einer grünblichen Desinfizirung unter- 

worfen. Frau Beraftrom wurde nad 
ber ifolirten Srankenabtheilung ge: 
fhafft. Ihr Zuftand wirb als tritifch 
bezeichnet. Die ber Anftedung ausge 
fegten Patienten waren Auauft Gu- 
flaffon, Nr. 397 Dearborn Sir. und 
Sohn Doyle, 
Guires Logirhaus mohnte. 


ber im SHarbey Mes 


ar . Shicago, ittwon, den 2. Jannar 1 1901. 


es 


Minen m gegenminen. 


Der Mayor und der Polizeichef 
von der Grand Jury 
gerügt. 


Eine fatale Situation für Obmann 
MeCoy. 


Ald. Maypole will den Widerruf der Mit— 
ternachts⸗Ordinanz beantragen. 


Die Pläne zurZunnelirung der unteren Stadt. 


Die Großgejhmworenen haben, nach= 
bem fie am Montag den Stadtfämme- 
rer Kerfoot, Vorfteher MceGann vom 
Departement der öffentlichen Arbeiten 
und Cefretär May von ber Behörde 
für lofale Berbefferungen vernommen, 
die Ueberzeugung gemonnen, daß bie 
Mipftände in Bezug auf die Rüdzah- 
lung der Ueberfchüffe von Steuern, die 
für Iofale Verbefferungen eingetrieben 
wurden, jchon feit lange bejtehen, und 
nicht der gegenwärtigen Stabdtveriwals- 
tung zur Zaft gelegt werden fönnen, die 
neuerdings ernftli bemüht tit, für 
beren Abftellung zu forgen. Die Grand 
Surh hat es deshalb des graujfamen 
Spieles genug fein laffen, und fich ver- 
tagt, nad Einreihung eines langen 
Berichtes über die tadelnamerthe Lang: 
mutb, welche von der Polizei Schanf- 
wirthen gegenüber, und zwar gerade 
den Sinhabern von Zofalen | anrüchigiter 
Urt gezeigt worden ift. Sn dem Be- 
richte werden Mayor Harrifon und 
Polizeichef Kipley ziemlich unverblümt 
als diejenigen bezeichnet, welche für die 
Nichtbeachtung der „PBolizeiftunde” und 
anderer Bejtimmungen zur Regulirung 
des Gchankbetriebes verantwortlich 
feien. Neben diefen Beiden merben 
auh ben höheren Bolizeioffizieren 
wegen ihrer Unthätigfeit in der ange— 
beuteten Beziehung ernite Rücen er: 
theilt.. &3 wird darauf aufmerffam 
gemacht, daß die Polizei in jüngjter 
Zeit zur Ausführung von Verordnuns 
gen angeriefen imorden fei, die nod 
eben erjt vom Mayor felber, während 
er alS Zeuge vor der Grand Jury ftand, 
als „todte Buchjtaben“ bezeichnet wor: 
den feien. — Sn dem Bericht legen die 
Gropgefchworenen Verwahrung ein 
gegen ben Verdacht, daß fie purita= 
nifchen Anfchauungen huldigen oder 
Neigung hätten, fich pharifüerifch als 
Zugendbolde zu geberben. Sie erflä- 
ren e3 indellen fir geboten Durch die 
Ssntereflen der Moral und der öffent- 
lihen Sicherheit, daß bie Polizei ben 


Wirthichaften und verrufenen Häufern 


gegenüber ihre Pflicht thue, bezw. nicht 
bon oben herab an deren Erfüllung ber= 
hindert werde. Der Bericht befürmwor- 
tet, daß Inhabern von Lokalen, in 
denen es „geheime Zimmerchen”“ gibt, 
teineSchanfligens ertheilt werden jolle. 

Der Bericht der Grand Jury, für 
melden Richter GibbonS diefen unums 
munbden feine Anerkennung ausgedrüdt 
hat, war bon den Mitgliedern James 
U. Lewis, Jrwin W. Rice und W. W. 
Munfell ausgearbeitet worden. Die 
ftärfjten Gtellen barin enthalten, fo- 
meit der Mayor und der Polizeichef in 
Frage fommen, die Angabe, daß von 
ber Erhebung von Antlagen gegen 
hochltehende Beamie nur deshalb Ab: 
ftand genommen morden fei, meil bie 
Staatsanmwaltfchaft erflärt hätte, eine 
Ueberführung der Betreffenden vor dem 
Kriminalgericht werde fich auf das por- 
handene Bemweismaterial hin doch nicjt 
beiwerfjtelligen laffen. 

Der Gaftwirth Mc&oy, welcher als 


‚Obmann ber Grand Jury fungirt hat, 


ilt infolge bes Eifers, welchen er bei 
dem Werfe befundete, in eine etwas 
Ihiefe Lage gerathen. Frank Hall, der 
bon ben Großgefchiworenen ebenfalls in 
Anklagezuftand verſetzt worden iſt, 
hat nämlich ſeine Drohung wirklich 
ausgeführt und bei dem Friedensrichter 
Underwood gegen MeCoyh eine Anzeige 
wegen Ausſchanks geiſtiger Getränke 
erſtattet. Herr MeCoy ſagt nun, er 
wolle und könne nicht beſtreiten, daß 
in dem Schanklokal, das er in Verbin— 
dung mit ſeinem Gaſthauſe betreibt, 
Gäſte an Sonntagen ebenſo wie an 
Wochentagen bedient werden. Er werde 
ſich deshalb vor dem Kadi des ihm zur 
Laſt gelegten Vergehens ſchuldig be— 
kennen. Im Uebrigen, ſagt Herr Me— 
Coy, habe er in das Leben und Treiben 
in Chicago während ſeiner dreiwöchigen 
Thätigkeit an der Grand Jury einen 
tieferen Einblick gewonnen, als vorher 
in dreißig Jahren, und er könne des— 
halb Geſchäftsleuten und überhaupt 
allen Bürgern, welche in den einſchlägi⸗ 
gen Verhältniſſen klar ſehen wollen, 
nur rathen, ſich einer etwaigen Vorla- 
dung zum Dienjte an der Grand Jury 
nicht zu entziehen. 

Mayor Harrifon und Chef Kipley dc= 
zeichnen die ganze von der Grand Jury 
mit fo großem Geräufch in’3 Werk ge— 
ſetzte — — als eine Farce, die 
von Richter Gibbons in deſſen Eigen— 
ſchaft als eifriges itglieb ber repu= 
blitanifchen PBartei-Organifation ver- 
anlaßt morden jet. Bon mirklicher 
Korruption in ber Gtabtvermaltung 
habe man nichts entdedt, und die 
Empfehlung der Grand Jury, daß der 
Countyrath einen Geheimfonds an— 
legen möge, aus welchem die Koſten 
der Aufſpürung von ſolcher beſtritten 
werden ſolle, ſei geradezu ein Skandal. 


Ald. Maypole von der 13. Ward 
wird am nächſten Montag oder in einer 
der nächſtfolgenden Sitzungen des 
Stadtrathes den Widerruf der Ordi— 
nanz beantragen, welche verfügt, daß 
die Wirthſchaften um 12 Uhr Nachts 
geſchloſſen werden ſollen. Zur Begrün— 
dung ſeines Antrages wird er geltend 
machen, daß die Ordinanz ohnehin nicht 
durchgeführt werde, bezw. nicht durch⸗ 
geführt werden könne, und daß in 
Anbetracht der großen Zahl von Per— 
ſonen, die beſonders in der unteren 
Stadt Nachts beſchäftigt ſeien, Er— 
friſchungsplätze, die auch Nachts offen 
ftehen, gerabezu eine Rotihiwenbigfeit 


feien. Herr Mahpole hat fich zu diefem- 


Vor auf Veranlafiung der Fach 


perbände von riftie nd 
Brei entfäiofen bee wiügie 


——- — 


Der Große Laden beginnt das Jahrhundert 


mit einem wunderbaren VBerfauf von Weifttwaaren, Hausbal: 
tungs&-2einen, Damen-Muslin-Unterzeug etc. 


Anfer 
großer 


@3 ift ein entichiedener Erfolg — die 
wir geben, 


22:30. Schwarze Taffctafeide, Sc Qualität, 
7:30. Ihwarze Taffetafeide, $I Lualität, für 


a 35:30. jhwarze Taffetafeive, $1.50 Dualität, für 


Verkauf Ihwarzer Taflela. 


eroßen Werthe, die 
jichen fparjfame Käufer fiherlih zu ung. 


Msn .4Se 


‚SSIERE: 
Esser: Oi & ©: BI6 STORE 


Nr. 


PER 


erucible 
850 


) 
8 


Nr. Z — Fußdlatten, Abſagtzplatten, 
dets aus crucible Si 
Läufer, Ridel 81.35; blank... ..-rononnccsruen: + 


Bargains in Schliltfhufen. 
3. & 3. Schlittfhuße für Männer und Knaben. 
A — 
Welt für denſelben Preis of ferirt wurde, 
Stahl, Läufer aus Gußſtahl — Nidel 
TEE anna re re * 


Der beſte Lever Schlittſchuh, der jemals in der 
Obertheil aus 


50: 


Klanımern und Bras 


Stahl, majjio ftahlgehärtete 


Anfer grober 20. Jahrhundert Verkauf von ustin-Interzeug Für Damen. 


Der große Andrang, der unfere DamenzInterzeug:Abtheilung am 
Unterfucht die Waaren und Jacons und vergleicht die Preiie. 
Yadentiihen ausgelegt, damitIhr, wenn hr e3 vorzicht, Eure Auswahl treffen könnt, ohne Hilfe des Verfaufs-Perjonal?. 


Zradten für Mädchen, 


| Werthe diefes großen Verkauft. 
B Bargainz find bequem auf | 
Beinkleider. 


E Muslin-Beinfleider für Tamen — mit 
B Saum und Tuds und Vote 
F Land Schnüren 

ich? 


Umbrella Yeinffeider für Damen — mit 


tiefem Frlounce 15 
ot 


J und Tuds................ 
Umbrella Bein-Ruffle 
Cambric und 

hohlge⸗ 


J Fine feine Partie von 
BE Heidern für Tamcı — 
a Muslin — mit breiten Floumces, 
fäumt — beitidte und tuded 
J Ruffles 


bies 


J unbrella Beinkleider für Damen — aus— 
FE aczeichnete Qualität — mit ertra breitem 
J Flounce — mit hübſchen Spitzen und 
Snjertion garnirt — guter 50 Werth — 
ebenfo ertra große Bein— 
Heider mit Ruffles 
Muftern im —— 
Muslin und 
Qualität — 


Auswahl von 25 
Ganıbric, 


Eure 
J Beinkleidern aus | 
Longeloth don ertra feiner | 
alte hübjch mit feinen Spiken ımDd — 
I ſertions beſetzt — tiefe Ruffles a 
3 Etiderei — Reiben von He weithin — 
Jertra große Beinkleider mit 
bohlgeſaumten Ruffles und 


Stickerei Werth 


— ——— ——— — — — — — 


—— — ————— —— — 


Her große 
Derkauf von 


© zeigt einen neuen Abſchnitt in den Leinen— 


Ladens geſehen. 


Muslin Beinkleider für Kinder — mit 
netter Cambric Ruffle 
worked Knopflöchern 


Feine Cambric Slips 
ſhop Facon — 
finiſhed in Cambrie 


aute Facons, 
Finjägen und 
Nutile — ganz jpezieller 


und Weiktwaaren = Verkäufen aıt. 
B (Gedränge, jolher Fnthufiasmus wurden nie zuvor im der XeinenzSeftion Des 
Unfere größten Erwartungen find übertroffen worden, Niemand kann 


Kinder und Babies, 


und 


für Babied — Vis | 


Hals und Mermel nett | 


Lange und turze tweibe Rletder für Ba: | 
und Kinder— gemadht aus Nainfoot | 
Vote aus 
und feinen QTuds 


Umbrella Sfirts. 
Gute Muslin Unterröde für Tamen — 
Umbrella 
WloUliken. nenne nninen anne dene 


Untbrela Rode — 
Trlounce, gefäumt und mit Clufter8 von 
Tuding, aute Yänge und 
volle Weite — nur 


Nainjoot Stiderei 


3 


29c 


mit feiner Cambric 


39c 


Ertra weite Imbrela Röde für Damen 
-gemacht mit zivei tiefen frlounces, jede 
mit Hohl 


Saum; auch mehrere andere 
mit TorchonSpitzen Ruffle, 
Tuckina — extra Staub— 


— — 
—ñ— õX — 


Weißwaaren und Leinen. 


Solches 
Großen 


© jolchen uͤnvergleichlich niedrigen Preiſen widerſtehen. 


1 Vard breiter feiner 
Lonsdale Muslin — 
werth Ric — 

18 zöll. ertra ſchweres 
Craſh Handtuchzeug — 

werth 10° — per Yard 

13.304. qute Lualität gebleichte3 twilled 
Handtuhzeug — Werth 
13 bei 35 ganzleinene abjdrbirende Crafb 
Handtücher, geijäumt, worth. 12% 


gebleichtes Leinen 


rendes 


2) bei 36 jehr fchwere acbleichte u. unge: 
bleichte türtiſche Handtücher —wth. gr see 


. 12:0 


Tray Cloths 


Große Sorte ganzleinene geknotete 

franſte Damafthandtücher —wth. 18c, St. 
Gute Größe feine Cual. befranfte 
mit ciner Reihe Draionivorf - 

werth INc — per Stüd 
56 zöll. guter schwere 
Tafeldamaſt, wth. Br, 


Qualität Cream 


61-zöll. feiner gebleichter 
werth Ke, per Yard 


61zöll. dreiviertel gebleichter weich aphre— 
tirter deutſcher TDamaſt —wth. Ge, Vd. . .. 


72-3zöll. ſehr feiner acbleichter Satin T 
malt — ganzleinen — iperth Ic, Yard 


— — — — — — 
——ñi—— 


—S 


der zum Heere der in Frage kommen— 
den Nachtarbeiter das ſtärkſte Kontin— 
gent ſtellen. 

Es iſt anzunehmen, daß die Mitter— 
nachts-Verordnung, wenn auch nicht 
widerrufen, ſo doch modifizirt werden 
wird, in dem Sinne vielleicht, daß das 
Offenhalten nach 12 Uhr für ſolche 
Schanklokale geſtattet werden ſolle, die 
zugleich Speiſewirthſchaften ſind. Eine 
derartige Einrichtung wurde vor zehn, 
zwölf Jahren ſchon einmal getroffen. 

* * * 


Sekretär Sykes von der ſtadträth— 
lichen Straßenbahn-Kommiſſion iſt 


mit der Ausarbeitung der Geſetzes— 


vorlage beſchäftigt, durch deren An— 
nahme die Leagislatur es der Stadt 
Chicago ermöglichen ſoll, unterirdiſche 
Verkehrswege anzulegen. Durch eine 
entſprechende Klauſel in der Vorlage 
ſoll es der Bürgerſchaft überlaſſen wer— 
den, auf dem Wege der Urabſtimmung 
zu entſcheiden, ob die geplante Tunneli— 
rung der unteren Stadt direkt von der 
Stadt, d. h. auf deren eigene Rech— 
nung, vorgenommen werden ſolle, oder 
von einer zu dem Zwecke zu lizenſiren— 
den Privatkorporation, die ſich zu ver— 
pflichten hätte, die Anlage ſpäterhin 
unter gewiſſen Bedingungen an die 
Stadt abzutreten. Die zur Zeit vor— 
liegenden Pläne für das Tunnel— 
Syſtem ſehen das Aufgeben der gegen— 
wärtigen Flußtunnels vor, welche den 
Schiffahrts-Intereſſenten ſo unbequem 
ſind. Die Zugänge von Weſten her 
ſollen unter der Adams, bezw. der Ma— 
diſon Straße, angelegt werden, und die 


weich appretirter gebleichter | 


abjerbi: 


| 


— — ——— nn nn en nn un 


bon Norden unter der Clark, bezw. ber | 


State oder der Rufh Straße. Auf der 


ſetzt; 


Südſeite würden die Einfahrten zu 
den Tunnels in der 12. Straße ihren 


Anfang nehmen. — Wenn es mit der 
Ausführung dieſer Pläne auch ſchwer— 
lich Hals über Kopf gehen wird, ſo iſt 
doch große Wahrſcheinlichkeit dafür 
vorhanden, daß ſie im Laufe dieſes 
Jahrhunderts erfolgen dürfte. 

* * 

Durch Einführung einer ſtrengeren 
Kontrolle der Kohlenablieferung an 
ihre Pumpſtationen hat die Stadtver⸗ 
waltung es im vergangenen Jahre fer⸗ 
tig gebracht, eine Erſparniß von 824 
000 zu erzielen. Es find ihr nämlich 
8,000 Zonnen Kohlen weniger ange: 
freidet worden, als damald. Um aud 
bem allgemeinen Publikum die aleichen 
Bortheile zu fihern, befürwortet Aich- 

meifter Quinn, bie Waagen, wel- 
Ge jegt bei ben 


Tazu pafjende Servietten, 3 Größe 
— werth $2.W das Tupd 


3 Seile; de) u pafiend — 


3—t Größe gebleihte und dreipiertelsgcbfeichte 
Tinner- Servietten — 


a FE yöc 


iwerth $1.50 — per D 
Große Sorte farbig aeränderte befranfte 


Sundtücher—werth JJJ 89 


Gute Gröbe beiranfte Toilies — 


En 
Ginfah weiße befranite Lund € 


| et® 
| — twertd 8.00 — der Sct s1. 95 


Feine Qual. gebleichte, hohlgeſäumte 
— wih. 86.50, Set 83. 98 


Sets 
Sheer einfach weißert ech— 
wertb 12% 
| 1 Yard breiter feiner weich appreticter 
| Berkeley Cambrie — werth 123c 
9:4 2% Vd3. breites fchweres unges 
bleichtes Detituchzeug—tioth. 18, p. Vd 


32-368 feine 
ter Swiß — 


— Ws lte Damaſt Ruſte r Sets—mit 25⸗ 


zöll. 
per Et 


Sefet das Bud 
„World“, nur öc. 


eingerichtet werden, dem Bublifum 
zur Benußung freigegeben werden fol- 
len. Ferner follen in den öffentlichen 
Schulen beim Unterricht im Rechnen 
den Kindern genaue Anmeifungen zur 
yeltftellung des Raumes ertheilt wer: 
ten, welchen eine Tonne Hart- oder 
Meichkohlen einnehmen muß, wenn fie 
vollwichtig iſt. 

In dem Vororte Maywood empfin— 
det man das Bedürfniß nach einer 
Hochſchule. Sechszig Knaben und 
Mädchen aus genannter Ortſchaft be— 
ſuchen gegenwärtig Hochſchulen in Oak 
Park oder in Auſtin. Befände ſich eine 
derartige Bildungsanſtalt am Orte 
ſelbſt, ſo wäre ohne Zweifel von vorn— 
herein auf eine noch größere Schüler— 
anzahl zu rechnen. Das raſche Wachs— 
thum des Vorortes hat übrigens auch 
dort zur Folge, daß ſich beſtändig ein 
Mangel an Schulräumlichkeiten be— 
merklich macht. 


Thoren ſind die Menſchen, 


die wohlmeinenden Rath in den Wind ſchlagen. Lei— 
deſt Du an ſchwerem Druck im Kopf, an Nüden: 
fhmerzen, Schwindel, Herzklopfen, Verſtopfung, Nie 
bel vor den Augen und dergl., jo büte dich vor den 
Quadjalbern, die Gleißnerifches veripredhen, nur um 
fid an Deiner unvergleihlichen Yeichtgläubigfeit zur 
bereichern. 63 gibt nur einen Weg zur ficheren Hei: 
Jung: Gebraudhe die jeit mehr als taujend Aahren 
berühmten St. Bernard Kräuterpillen. E3 find die 
beilfräftigften Vflanzenjäfte, welche fih Dir in dies 
fen Pillen darbieten. 25 Gents. momife 


ken 
Rahmen in den Revierwachen 
NRahtquartier. 

Die Bolizeiftationen boten während 
ber letten Nacht Hunderten von Hei— 
mathlofen Unterkunft und Schuß gegen 
die bittere Kälte. nn einigen Reoier- 
wachen auf der Weitjeite war jeder ver= 
fügbare Raum mit folchden Gäften be- 


Marmwell Str.-Station auf. Doch aud) 
in den Revierwachen der Süpdfeite hat⸗ 
ten ſich viele ſolcher Unglücklichen ein— 
gefunden; allein in der Harriſon Str. 
Station verbradten 85, in der an 
Stanton Apenue 65, und in ber an 
der 22. Straße 31 bie lehte Nacht. 
Groß war aud) ber Zudrang bon 
Unterftand3lofen zur Stodyard3- und 
zur Hyde Bark-Revierwache. Bon den 
Nordfeite-Stationen hatte die an Oft 
Chicago Avenue die größte Anzahl, 
nämlich 72, aufzumweifen. Diefen Hei- 
mathlojen wurde von der Polizei 
heute, in ber Frühe, warmer Kaffee 
und ein Ymbiß verabreicht; aladann 
mußten fie fich wieder hinaus, in „das 
graue Elend,“ begeben. 


Montag troß des jchlechten Wetters ütberfüllte, 
Chicago hat jolden Verkauf jeit Jahren nicht gehabt. 


Gute Muslin Nacht-Gowuns für 
men — mit —* — 


die größte Anzahl, 130, wies die 


Gowns. 


Da⸗ 

mit 
17c ders 
ausgezeichnete 


Hantburg « 


Wertbe 


Cambric ıı 
pire 
ediger Hals 
Epigen und Einſat 


turze Dofe 
t und Rücken 


Facons 
Fron 
cteimmes 
Spigen md ZStiderei 
ing und Sobllaun — 
gante Gotons für 


Ertra feine Cualität Gomn3 
men — ſehr ſchone Effelte in 
Lawn hohlgeſäumte Ruffles, 
und feine Hamburgs — 
Gorwns, Stiderei und Auds, 
Muslin — für 79de 


Uld.oososonnenennennnnennenne nee 


Auswahl von 50 verfchiedenen Taconz in 
Rainfoof: 
neueften und po: 


Cambric: und 
al den 


jchwer 


Muslin:, 
Gomns — in 
pularſten Facons, 
welche am ſchonſten 
ten Preis werth — 
Auswahl 


ö— ——“ Ê — — —— ——— — — 
ö— — — — — — ——— 


Taſcheutücher⸗ — 


Tauſende von Dutzend feiner Taſchentücher zu einem Brucht heil 
Werthes, weil ſie etwas beſchmutzt und zerknittert ſind von dem Ausſtellen in den 
wird leicht durch Waſchen beſeitigt, zu einer Preis-Herabſetzung, die 


8 
großer 
iſt ein großer Erfolg. 
ihres 


Schaufenfiern; bies 


SGormns für Tamen in Empire 
Einjak beiegt — Re: 
"und Kragen mit Auffles 


id Muslin Gowns — 
-Effelte und 


ſan — 


Glufter Ind: 


ertra 
allerbeites 


und, ven dop 


iſt der beſte Beweis der unübertrefflichen 


Die 


Korjet = Meberjüge und 
—— 
lin Korſets 
arbeitete felled 


Facon — 
für Damen— 
beicht— 


ute Cambric Korfet Cover? — mit 


©. oben * tief ausgeſchnitte⸗ 10e 


nem Hals.... 


Aflortiment don guten 
: Korjet Covers — 


- Walen sim ) 
Torhon | Muslin und Campbric 
volle Front: und eng anjchlichend — 


mit Stiderei mud Spiken 19€ 
beſe 
as Gute Mus Damen — 
rur 20: 
Embi mit Cambı Nutite 15€ 
ẽmypire a 
"een 2 
Feine Cambric Chemiſe für Damen — 
beſticte Fronts, Hals und Armlöocher 
mit Spitzen beſetzt 25e 


reaulärer sc Werth. .......... 
Damen 


Cluſte 


Bolero-, Biſhop- und kurze Potes, feine 


Spitzen 
große 


69 
für 
om ud 


Chemiſe 


Rod Yänge 
mit RMuſfle 
don Tuds oben Noise aus 30. 

Tuds und Einfak.:....uscuuren c 
mit 


4 Mafos 
» Voles 


am Pott 


Hübſche Ehemiſe ſpitzen 


Mod und fanc 


J 
J 
Ni 


mn 
ö— — — — ——— — 


in dem Chicagoer Retail-Geſchäft unerhört iſt. 


Beſchmutzte, zerdrückte und zerknitterte — 
alles, was ſie gebrauchen, iſt gewaſchen zu 
werden — Gure Auswahl für Ye und 
A5e für Tajchentücher, die 256, I5C, 
und T5c werth find — jte find alle rd 


Abe 


55 und ein großer Bargain, fein Schund — 


Fure Auswahl, das Stüd, 


150 und % 
Grohe Partie jeidener beftidter Tamen= 
QIajchentücher, alle DENN: — XR 
TDe das Stud für I) 


Spesieller Stickerei 


Epiten und Stidereien zu den größten 
jemals offerirten Bargains. Taujende 
von Stüden gefauft von den Fabrikan— 


‘ ten — Spigen und Stidereien, welche im 


20c und 25c die Yard ver- 


Retail für 15c, d 
Hier ſind alle Sor— 


kauft werden ſollten. 
ten, alle Muſter-Stücke, alle Längen — 
Ihr könnt ſo viel bekommen, wie Ihr 
wünſcht. Um dieſen Verkauf zu einem 
Rekord-Brecher zu machen, offeriren wir 
Euch Eure Auswahl auf dem ſpe- 3 c 
ziellen Verfauftstijch, per Yard zu eo) 


und Mode-Beitfchriften, 


Sobald als fie erjcheinen. 


Unlichbfames Abenteuer. 


Kran Edward Hunt wird in ihrer Wohnung 
von Räubern überfallen. 


Zwei Banditen, die Geſichtsmas— 
fen trugen, drangen am EShlbveſter— 
Abend in die Wohnung von Frau Ed- 
ward Hunt, Nr. 174 Walnut Straße, 
ein, hielten die rau desHaufes mit qe- 
zogenen Revolvern in Schadh, durd)- 
fuchten dann gründlich die Wohnung, 
eigneten fih.ay8 einem Koffer $17 in 
Baar an und bemerfjtelligten ihre 
Flucht, ehe die Ueberfallene ſich noch 
von ihrem Schreden erholt hatte. rau 
Hunt meldete'ihr Abenteuer in der Re- 
vierwache an Lake Str. GSie ijt über- 
zeugt davon, die Miffethäter identifizi- 
ren zu fönnen, fall3 diefelben, wa3 al- 
lerdings jehr unwahrfcheinlich ift, der 
Polizei in die Hände fallen follten. 
Hunt ift ein Polizei - Telegraphiit, der 
in der Revierwadhe an Weit 
Une. ftationirt ift. 
Sylvefterabend im Dienft. E3 war furz 
nad fieben Uhr Abends, 


| Umfehau halten fonnte, traten ihr zwei 
| Kerle gegenüber, Die, ihre Revolver 
fchußbereit in der Hand, fie erfuchten, 
jich möglichft lautlos zu verhalten, wenn 
ihr daS Leben lied fei. Diefe Drohung 
mar eigentlich überflüflig, da rau 
Hunt, einer Ohnmacht nahe, an feinen 
Mipderftand dachte und auch faum im 
Stande war, Lärm zu Schlagen. Die 
Räuber hatten leichted Spiel, durdh- 
fuchten in aller Seelenruhe die aanze 
Wohnung, eigneten fich den porhande- 


I nen Baarbeftand an und waren über 


alle Berge, al Frau Hunt fih von 
ihrem Schreden einigermaßen erholt 
hatte. Ihr Gatte bemühte fi, den un= 
liebfamen Vorfall der Preſſe vorzuent⸗ 
halten, doc) bildete der fühne Banbdi- 
tenftreih bald das Gefpräd3-Thema 
der Nachbarſchafi. 


ee — mw— 


Schredensizjene hinter Der Bühne. 


Zu Beginn des zmeiten Altes ber 
„Aida“-Aufführung im Auditorium 
heriſchte geſtern Abend unter den noch 
binter der Bühne verfammelten Sta= 
tiften große Beſtürzung. Thomas 
Bromn, Requifiteur der Metropolitans 
DOperngefelichaft, mweldher mit dem 
Beriheilen von Fadeln an die Xheil- 
nehmer de3 zu Ehren des heimtehrenden 
Sieger: Rhadames zu veranftaltenden 
Triumphzuges beſchäftigt wer , ‚ar 


plöglid vom zu bis zu J Füßen in 


— 
— 


| 


ren 
| ertra Onalität veinen, große Sorte — Ta: 


r 


| für 


| Keinjeidene Mufflers, 
| und wendbaren Mufflers, 


Spezieller Verlauf von reinleinenen Herz 
Tajhentüchern, alle Breiten Saum, 


! fchentücher, werth 25c für L5e — 3c rein: 


leinene Taſchentücher, das Stück 


.21c 
Große Partie ertra Cnalität reinjeidene 


Initial-Tajchentüher für Herren, Odd 
Initialen — Iajchentücher, die bis zu 7oc 


das Stüdf werth een — Aus KO 19e 


das Std 


und Spiben: „Verkauf. 


Spezielle Muffler-Bargains. 


die großen Square 
von der feinften 
Seide gemacht — Square Mujffers, die bi3 


| zu 83.00 das Stüd verfauft wurden — alle 


| Sorten, Streifen, 


Plaids, ſchlicht ſchwarze 


und Creams — ſpeziell für mor— 950 
Igen — das Stüd . . x... » 


Wollene Mufflers 


Chicago 
Er befand ſich am 


als Frau | 
| Hunt ein verdächtiges Geräufch in einem 
; ihrer Zimmer vernahm. Ehe fie no 


— dunkle und helle Kar: 


25c 


ben — iverth bis zur T9c das Sr 
— jpeziell, daS Stüd 


Flammen eingehüllt und jchrie aus Lei- 
besfräften um Hilf. Der Bühnen 
arbeiter Henry Dougherty Hatte Gei⸗ 
ſtesgegenwart genug, die Flammen an 
Browns Körper zu erſticken doch hat⸗ 
ten dieſelben bereits in deſſen Geſicht 
und am Hals, ſowie an den Händen 
große jchmerzhafte Branbwunden ber- 
urfacht. Art oberen Ende jeder adel 
befand fi) nämlic; eine große Bledh- 
hülfe, in welche ein mit Alfohol gefüllter 
Mergpfropfen eingezwängt war. in 
einer diefer Hülfen hatte fich Altohol 
in folcher Menge angefammelt, daß 
die Flüffigkeit im nämlichen Augenblid, 
da die Fyadel von Brown in die Hand 
genommen und in Brand geitedt wurde, 
auf ihn herabfloß. ‚m Nu mar er in 
eine lebende Feuergarbe bermanbell. 
Erfohredt ftoben die in feuergefährliche 
Kleidung eingehüllten Choriften und 
Statiften nah allen Richtungen- Hin 
augeinander. Der Biühnenarbeiter 
ı Dougherty hingegen, welcher fchon ein 
Mal, zur Weltausftellungzzeit, eine 
ähnliche, aus gleichem Anlaß entjtande= 
ne Schredensfzene erlebt hatte, am 
dem Gefährdeten zu Hilfe und erflidte 
die Flammen. Rachdem dem Schwer⸗ 
verletzten im Auditorium-⸗Annex ein 
Nothverband angelegt worden war, 
wurde er nach ſeiner Wohnung über⸗ 


geführt. 
— 
Scheiden aus dem Amte. 

Chef-Affiftent ®. H. MeEmwen und 
die Affiftenten Ben. M. Smith und$os 
jeph Weißenbach haben nunmehr ihr 
Verbindung mit der Staatsanwal 
Ihaft.wirklich gelöft. Ahre Nachfolge 
hat Staatsanwalt Deneen muthma 
ih fhon ausgefucht, namhaft mar 
will er die betreffenden Herren abe 
gegen Ende diefer Woche. 


* Yuf ben Geleifen De 
Bahn, nahe der Kreuzung ay 
wurde geftern ber mit bem j 
Weichen beſchäftigte S 
Zony Salvatore bon ei, 
motibe erfaßt und fo 
geichleubert, bafı« 
Beinbrud erlitt 
fand Aufnahme 
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Bergnügungs-Wegweifer. 


ubitorium. — Gaftipiel der „Metropolitan 
Englifh. Opera Co.“ 

Dwers. — Edward H. Gothern als „Hamlet“. 

MHinois — „The Rogers Bros. in Gentral 
Bart. 

tudebaler — Die Operette „The Princek 
Bonnie, 

tandBDOnHeraHoufe — „The Vrinceh Ehic“. 
cBiders. — „Loft River”. 

E Northern „A Wile Guy“. 

born. — „Ihe PBrifoner of gendar, 

in3. — „The Fatal Card“, 

mbra. — „Ihe Gunner’3 Mate. 

..— „Devil! Auction“, 

my. — „Gaught in the Web”. 
r = Konzerte jeden Abend und Sonntag 


a0. 
oTumbian Mufeunm. — Samftags 
onntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
{ Anfitnte — Freie Beluks: 
tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
En en — WET —— — — — 


Felle und Bergnügungen. 


Bei den Sozialen. 


Eine überaus eindrudsvolle Sylpe- 
fterfeier hielt der Soziale Turnverein 
borgeitern Abend in feiner Halle, an 
Belmont Avenue und PBaulina Straße, 


"ab. Das Programm beftand aus Or- 


efter = Nummern, Gefangs = Vorträ- 
gen und lebenden Bildern. Die Iehte- 


‘zen, jehs an Zahl, waren von Turner 


MWanied verftändnikvoll entworfen und 
mit großem Gejchid arrangirt worden. 
In zwei Tableaur wurde die Turnerei 
veranfchaulicht, mie fie fih am Anfang 
vnd zum Schluß des neunzehnten 
Jahrhunderts entwidelt hatte; die an- 
deren vier lebenden Bilder waren hi: 
ftorifhen Charakters und faum min- 
der wirfungspoll. Ueber vierzig Per: 
fonen, Zurner und QTurnerinnen, wa: 
ren in ben einzelnen Szenen zu impo- 
fanten Gruppen vereinigt. Gebdiegene 
melodramatifche Mufitbegleitung, die 
ftet3 dem, jedem einzelnen Bilde zu 
Grunde Tiegenden Sujet angepaßt 
war, erhöhte noch die fejlelnde Wir: 
tung. Die Gefangsjettion des Ver— 
eins legte mit dem Vortrag der Chor- 
lieder „Mein Schater!“ von Voigt und 
„Wir glauben an der Freiheit Sieg“ 
bon Sud3dorf große Ehre für fich fel- 


Cper, wie auch für ihren neuen Dirigen- 


d 


Yen %. U. Kern ein. Mit dem Gloden- 


Dichlag 12 Uhr brach ein fo Tebhafter 


und allgemeiner $ubel unter der gro- 
Ben, vergnügten Yeltverfammlung aus, 


I ie er faum je zubor in jener Halle er- 


Elebt worden ift. Das neue Jahr und 


pi 


Dad neue Jahrhundert murben ftür- 
mifh begrüßt. Glückwünſche brachte 
man einander dar. Das Aubiliren 


Mam erft zu Ende, als das Orchefter 
die große Bolonaife intonirte, mit mwel- 


Kabfchaftlichfeit, 


“ 
j 
13 


N 


| 


’&her das mitternädhtliche Tanz - Pro- 
gramm eingeleitet wurde. Bis zum 
frühen Morgen dauerte dieje jchöne 
Spipefterfeier, welche alle die zahlrei- 
Gen Iheilnehmer fih noch oft und 
gern in die Erinnerung zurüdrufer 
werben. Den Vorbereitungen, melche 
bie Turner Gterzer, Nagel, Haud, 
Plötz, Rubin, Verke, Fritz, Ruckſtätter, 
Stupe und Rehberg getroffen hatten, 
war vornehmlich das Gelingen des Fe— 
ſtes zuzuſchreiben, doch haben auch die 
rohe Laune aller Feſtgäſte und das 
‚Sefühl der Freundſchaft und Kame— 
von welchem jeder 
Finzelne beſeelt war, ein gut Theil 
um Gelingen des Ganzen beigetragen. 
Der Feſtkalender des Sozialen Turn— 
ereins enthält folgende Mittheilun— 
en: Preis-Maskenkränzchen, arran— 
irt von den Sozialen Turnſchweſtern, 
m Samſtag, den 19. Januar 1901, in 
er unteren Halle des Sozialen Turn— 
ereins. Eintritt 15 Cents die Per— 
ſon; Anfang 8 Uhr Abends. — Der 
dritte große Kinder-Maskenball des 
Sozialen Turnvereins findet am 
Sonntag, den 20. Januar, in der 
Sozialen Turnhalle, um 7 Uhr Abends 
beginnend, ſtatt. 


Schweizer Männerchor. 


In Brands Halle ſchoben und dräng— 
ten ſich am Sylveſterabend Hunderte 


von Paaren durcheinander, welche ſich 


r 


4 


men 


1 
1} 


zu der vom Schweizer Männerchor ver- 
‚anftalteten eier eingefunden hatten. 


‚Um zwölf Uhr fand eine eindrudäpolle 


Begrüßung bes neuen Jahres ftatt. 
Aller Kummer und aller Yerger, den 
ba3 fcheidende Jahr gebracht hatte, war 
vergeflen; man jubelte dem neuen ent- 
gegen und beglüdwünfchte fih gegen- 
feitig zu den Freuden und Gegnungen, 
Die man bon ihm erhofft. Der holden 


Tanzmuſe wurde alsdann bis zum An— 


N 
en 


J 


" 


Bruch bes erften Tages vom Sahre 1901 
gehulbigt. — Am Abend des lebten Ta 
‚ges vom alten Jahre war von ben Sän- 
gets und mitwirfenden Soliften ein ge= 
biegenes Programm mufterhaft zur 


HHDurdführung gebracht worden. Der 


N 
14 


1 


ir 
Fl 


Hüchtige Dirigent Heinrich) vd. Oppen 
hatte dafjelbe entworfen und mit feinen 
Sängern forglich vorbereitet. MAIS 
Hauptnummern erwieſen ſich das ko— 
miſche Quartett „Eine verunglückte 


Sruündung,“ geſungen von den Herren 


| 
| 


DD DIRT RE DE DD TD BR, 


Malz; Bier 
e Wu iſt kein Tonic, es 
iſt ein hochfeines 
Bier, bairiſcher 
Art, dunkel—⸗ 
braun von Far⸗ 
be, tlar und 
fhmadhaft. Kei: 
ne befferen Zu: 
mb zu haben, als bie, von 
fe Bier gebraut wird, und 
Sorgfalt wird darauf ver- 
abjolut reines Getränt 
Kraft und Stärte 


mung abgeliefert. 


EWING CO. 


NDHICAGO. 


r.* 


Baeninger, Sieber, Glaus und Waltert, 
und das für gemifchten Chor, melcdhes 
bon Frau Naef und Frau Bratfchi, von 
ben Frl. Adler, Benz, Dold und Kloß, 
fomwie bon den Herren Sieber, Yunte- 
ler, Baeninger, Fehr, Sprunger und 
Naef in muftergiltiger Weife zu Gehör 
gebracht wurde. Um das Gelingen des 
Feſtes hatte fich das aus den Herren U. 
Benz, %. Anderes, E. Glaus, %. Manz, 
2. Sala, X. Sprunger und E. Scheus 
ner beitehende Arrangementsfomite 
mohlverdient gemadit. 


Splvefterfeier des „Krohfinn.‘ 


Taufende fleiner Zettel, welche Glüd- 
wünſche vom Frohfinn in großen, meit- 
bin fichtbaren Leitern als Aufichrift 
trugen, flatterten mit dem Glodenjchlag 
der Mitternachtäftunde Durch den gro= 
Ben Saal der Südfeite-Turnhalle, und 
mit Xubel wurde das neue Jahr be= 
grüßt, dem man jchon vorher in Ge- 
ftalt des allegorifhen Gruppenbilbes 
„Ende des 19. und Anfang des 20. 
Sabrhunderts“ eine großartige Hulbdi- 
gung dargebracdht hatte. Männerdhor- 
gejang und GSoloporträge hatten bie 
zahlreihen Befucher mährend bes 
Abends in frohe Stimmung verjebt; 
nad Mitternacht flug die allgemeine 
Seftfreude erft recht hohe Wogen. Die 
Splvefterfeier nahm einen glänzenden 
Verlauf. Die Arrangements waren 
bon den Herren Chas. Hartung, Chas. 
Züdede und Adolph Hook mit großem 
Geichid getroffen worden. 


—ñi 


Heiraths⸗Eizenſen. 
WEN 
Golgende Heirath3:LTigenjen wurden in ber DOfftce 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
Alfred Kohnfon, Alfrida Johnjon, 28, 23. 
Auguftus 9. Keriting, Gva DW. Schaub, 21, 18. 
‘ve Puftill, Marina Vellmetto, 21, 17. 
Siless S. Porter, Blanche 9. Kerus, 31, 
Charles %. Smitb, Yannie Levi, 30, 40. 
Srneit F. Smwoboda, Madelene Bain, 21, 19. 
Frant U. Bertherton, Bertha E. Mebplay, 3, 27. 
James G. Leslie, Suſan Campbell, 45, 34. 
William H. Talbert, Suſie E. Middleton, 31, 2W. 
Frank E. Weſton, Gertrude Curtis, 37, 34. 
De Foreſt E. Burdick, Mary E. Foley, 8, 22. 
John Johnſon, Carrie Hielter, 25, 18. 
Joſeph Hirſch, Minnie John, 28, 23. 
C, Charles Kacquel, Wilhelmina Remus, 23, 20. 
Daniel R. Afin, Hannah Maller, 24, 25. 
Howard GE. Denia, Bertha Koebler, 53, 39. 
Fred. Harrington, Alice Osborn, 21, 20. 
Theodore M.S.Divigbt, Anna N.Cherofsfy, 30, 26. 
Names Garder, Beſſie Aymer, 44, 40. 
Anthony H. Nelleſſen, Maria Ott, 26, 25. 
Peter Wolf, Barbara Brick, 32, 4. 
Frank Jurgens, Effie Barton, 23, 18. 
J. Hugh Heß, Lena Eichhorn, 28, 23. 
Charles Pager, Ellen Greenauer, 45, 40. 
Nicholas Fries, Eliza Foley, 23, 17. 
Dttinell Jones, Flora A. MeCumber, 34, 41. 
Albert E. Headlee, F. Sutton, 3, 21. 


18. 


Effie E. 
Fred. J. Schick, Lizzie Hughes, 39, 35. 
Erik Demmerftien, Minnie Anderjon, 3, 37. 
William Wilfon, jr., Ellen 3. Yurjon, 22, 19. 
Mierre Gutbridge, Gertrude Undrus, 22, 19. 
Gugene R. Anderjon, Gdna 8. Wilcor, 21, 18. 
Kohn Piotromsti, Tilfie Jelinska, 25, 18. 
George F. Siddorn, Pertha M. Nichards, 24, 
William Moilsien, Sarah U. Murray, 45, 30, 
MWilltam 9. Liegler, Emma Rraynif, 24, 23. 
N 


Wiltam Stern, Sadie Hannington, 32, 18. 
Marinus 30, 25. 


Yauritien, Emma \obanjon, 
Edward A. Ernft, Sora Gettig,, 3 28. 
Henry Krifet, Ellen %. Gerald,, 46, 27. 
Herman Gutb, Hattıe Rinert, 23, 19. 
Albert Danield, Sarah Peverjcn 
Dejlie Canıı. Lilian NRothihild, 2 
Walter A, Greiq, Rita E. Goof, 
Henry G. Inte, Annie Rekow, 
Henry Geiner, Minnie Binder, 26, 22 
Ian Duranek, Anicla Fenczan, 28 
Fred. 9. Stevens, Mae %. Antiı 
Pert King, Marie Sctona, 32, 24. 
Dscar Hirih, Hattie Dedinger, 31. 23. 
Arthur E. Fairhild, Kora Ewatdhild, 21, 18 
Arthur F. Wells, Beulab P. Schonemann, 23, 2 
Sohn Tlachac, Antonia Vohuslapifa, ; 7 
Erneſt Naſelli, Ermina Moccoroul, 28, 2: 
Vito Suderi, Maria Najelli, 26, 27. 
Henry GC. Lancafter, Grace Nones, 24, 22, 
2. &. Douglak, Xojephine M. Chriftenien, 24, 3 
Nels Smwanjon, Lena MeDuaide, 5, 3. 
Mitold Pielinsti, Antonina Alinftrub, 30, 
Mallis ®. Bennett, Eitelle Henry, 24. 20. 
Gugaene Martin, Vena MWalfrode, 39, 28. 
Charles ©. Heim, Geneva S. Yenf, 33, MR 
Andrew X. Graiford, Margie 2. Well, 32, 24. 
Sohn F. Reilley, Mamie &. Morriiien, 25, 24. 
Charles T. Farrow, Johanna G. NRuftmanı, 21, 
William M. Gelderman, Daiſy H. Baty, 28 
Fdward PR. Wheeler, Moyrtle M. 2 
ChHriftian Anderien, \ 
Gmil Amelin, Cornelia Carljon; ä 
Smith W. Brand, Della M. Keynes, 5 
Macen Zolniezynf, Bronislawa Kania 
Sohn FFennelly, Epiie MceGowan, 38, 35, 
Yanıes H. Drakeford, Klara Priftol, 28 
Samuel Nacobs, Roje Nacobion. 28, 22, 
Martin Slerins, Maggie Keenan, 26, 2 
Anton Velk, Emilie Heinrich 
George W. Trisco, Eva Randall, 43, 34. 
Mihael %. McCarthy, Katherine Andrews, 25, 22. 
Michael X. Mulvihil, Annie MeDououah, 3, 27. 
William C. Malory, Sadie Stevenjon, 35, 23. 
George 2. Miller, Elizabeth Rial, 28, 33. 
Charles U. Halitead, Yrella Names, 9, 
Sojeph Bochn, Helena Koh, 42, 30, 
John E. Rice, Alma %. Bart 
George M. Kieolan, Alice iamg, 3 
Harry E. Ya Plant, Alice Furlong, 24, 2 
Fred. PB. Sichet, Umelia Y. Schmiat, : 
red. Tice, Ida M. Millman, : 6 
Parke J. Keeney, Laurt C. Volz, 
John Kloke, Helen M. Wendel, 60, 49. 
Harry 3. Ripley, Eva L. Paine, 32, 25. 
Samuel T. Smetters, Minnie E. Phillips, 
Daniel Levinſon, Minnie Green, 30, 21. 
Andrem NR. Holmes, Glizabeth De Yong, 23, % 
Peter Ganghan, Mapıme Yiberdonie, 23, 18. 
Gilbert E. Brooks, Mae P. Cooper, so, . 
Emil Wibert, Chriftine Lumdbera, 27, 27. 
Morris 9. Cllinger, Savie Marks, 44, 3 
Howard U. Gaebel, Flıra Schaffhoufer, 24, 21. 
Witcher Taylor, Bette Stadford, 39, IR. 
Herman Bartelt, Bertha Die, 50, 44. 
Louis I. Bojo, Marie U, Michel, 40, 36. 
Garl E. Health, Fannie B. Hanfey, 2, 20. 
George Pataillot, Hannah Eby, 3, 23. 
Charles E. Garnjey, Ellen Smedert, 24, 21. 
Alerander %. Underjon, Emma X. Welh, 34, 22. 

ranf Gerbardy, Kate Birkemeyer, 2%, 3. 

h. H. Mars, jr., Dorothy Fredenberg, 35, 21. 
Martin De Tamıble, Lizzie Groufe, 21, 18. 
Frant M. Reilly, Ella Merfinger, 

iliam X. Scieffer, Mary G. Med 
Henry EG. Warren, Lena Nibbe, 29, X. 

Charles 3. Acppli, Ada Karnuth, 31, 22 

Sohn PB. Evans, Maria S. Gonwa, 34, 2. 

Lohn Watjon, Amy Sejlelberg, 37, 25. 

Sred. Solberg, Sophie Hartman, 23, 25, 

Youis Werner, Carrie Harihimann, 38, 28, 

MW. %. T. Amen, Minnie EC. Bellington, 97, 93. 
Malter X. Atkinfon, Margaret U. Nugb, 31, 2. 
Sofephb Monroe, Marp X. Bond, 42, 22. 

Sohn Ferguion, Eadie Wagaoner, 29, 27, 

Sohn Karp, Chriftina Tenfer, 55, 55. 

David 3. Staten, Saura Term, 37, 35. 

Charles D. Barr, Alice M. Groudh, 9, 2 
Frant PB. Keane, Lizzie McGuire, 40, 30, 
Srant U. Hippler, Mary S. Toole, 38, 

Sorreft T. Duftin, Anna Zimmer, 9, 23. 
Michael Reilly, Mary Flannery, 29, 23, 

Beier A. Anderjon, Anna M. Xohnfon, 36, 4. 
Felix Trace, Rojie Billani, 24, 230, 

Gerl Müller, Mary Baehr, 52, 47. 

Anton Maitelus, Amiela Stonaite, OP, M, 

Nihard L. Hopf, Mary Earve, 28, M, 

Franz Cihenburg, Melitta A. Olfen, 21, IR. 

Robert W. Marton, Hattie EC. Gedarburg, 36, 33 

Mardin Vecham, Annie Griffith, 9, 0 

Joſebh W. Atkins, Helen Manthen, 7, 2. 

Kohn Manfcl, Eınma Roth, 27, 19. 

Robert Casfal, Roje Whillips, 22, 18, 
Sinnen pe 
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Chicago, 2. Januar 1901. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpich. — Belte Stier, B.85—G, 

er 100. Mid.; befte Kühe, 83.20-84.50: Maftiheeine 
4.75.10; Schafe B.50—H.H0. 

Gefrüael, Eier. Kalbfleifh und 
Fifhe — Lebende Trutbühner, Tc das Pfund: 
Hühner 748; Enten 884; Gänfe 85.00-85.50 per 
Dyd.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 9—Q%e 
das Pir.; Hühner 9; Enten 9-95; Gänfe S-de 
das Pid.; Tauben, zahme, 7öc—$1.75 das Dugend.— 
Gier 21-22 das Did. — Kalbfleifh 5—8c per Pfp.; 
je nah ver Qualität. — Ausgeweidete Qämmer 
41.10-83.90 das GStüd, je nah dem Gewidt. - 

iſche: Weihfiihe, Nr. 1, per 4 Hab, 87.50; 
eh 54c das Pfund; Grashehte 6-7c das Piund: 
Frofchfchentel 15—50e das Dusend. 

Kartoffeln 36—f47ce pen Bufbel; 
toffeln, $1.75—82.25 per Faß. 

rifhe Früchte. — Aepfel $1.75—$4.00 per 

A! Birnen $1.75-3.25 der Fab; Tofaper Trauben 
Rich, $1.50—1.75; Malaga Trauben, 4 Körbe, 

1.0—1.35; Biirfiche, Korb, 81.03.50: Orangen 
2.50-5.00 ver Kifte; Bananen, 50c—$1.50 per Ge: 
hänge; Zitronen 503.50 der Kifte. 

Molterei« Brodulte — Butter: Dairy 
W—2lc; Ereamery 16-2; beftefunftbutter 13—134c; 
KRäfe; frifcher Rabmläfe IO—I1Hc das Pfund; ans 
Nere Sorten 61%. 

Gemüfe— Sellerie, 606-$1.00 per Kifte; Kopf: 
put 3.003,50 per Kifte; rotbe Rüben, 40c der 14s 

ujhel:Sad; Meerrettig, 60c per Did.; Schwarzwurs 

el, 5308 d. Did.; Gurten $1.50-$1.75 per Dgbd.; 
adieshen 3550 Her Ded.; Mohrrüben, c—530e 

der ufbel; Erkien 82.0 pro Sad; MWahsbohnen 
00 ver Sad: Bohnen 81.70-82.40 ver sr 
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Buſfhel; 


J Korb; Tomaten 5Ic-— 


das Dugend; Zwie⸗ 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwod, den 2. Januar 1901. 


Kei den Polilikern. 


Die Staatshauptftadt wird jeßt 
zum „Ort der Handlung”. 


Reujahrsfeier der Countys 
Demofratie. 


Der nächfte Gouverneur fchon wieder 

unpäßlic. 

Senator Cullom reift heute nad) 
Springfield ab, und mit feinem Ein- 
treffen dafelbft wird der Kampf um die 
Neubejetung des am 4. März frei wer> 
denden Illinoiſer Platzes im Bundes— 
ſenat allen Ernſtes beginnen. In 
Iroquois Counth, das zum Bezirke des 
Kongreßabgeordneten Cannon gehört, 
ſind Bittſchriften in Umlauf geſetzt wor— 
den, die es dem Staats-Senator Ben 
Small und den republikaniſchen Legis— 
latur-Abgeordneten des Diſtrikts, Cur— 
tis und Rankin, ermöglichen ſollen, un— 
geachtet der ihnen vom Nominations— 
Konvent ertheilten Inſtruktionen für 
Cannon zu ſtimmen, ſtatt für Cullom. 
Begründet werden dieſe Petitionen mit 
der Erklärung, zur Zeit des Nomina— 
tions⸗Konventes ſei es nicht bekannt ge— 
weſen, daß Herr Cannon, der langjäh— 
rige Kongreß-Abgeordnete des Bezirks, 
als Kandidot für den Bundes-Senat 
auftreten würde. Das ſei jetzt der Fall, 
und dieſe Verſchiebung der Sachlage 
laſſe es angebracht erſcheinen, die Ver— 
treter des Diſtrikts in der Legislatur 
von der Verpflichtung zu entbinden, 
Gullom Heeresfolge zu letfien. 

* * * 


Bei der Einſetzung der neuen Beam— 
ten der „County Democracy“ iſt's ge— 
ſtern äußerſt vergnügt zugegangen. 
Von den Rednern bei der Veranſtal— 
tung wurde in Ausſicht geſtellt, daß 
Mayor Harriſon im Frühjahr „mit ei— 
ner größeren Mehrheit als je zuvor“ 
zum Bürgermeiſter wiedergewählt wer— 
den würde, und daß ein Bild im Ver— 
ſammlungslokale des Vereins, welches 
„Die Demokratie in Feſſeln“ darſtellt, 
bald werde erſetzt werden können durch 
ein anderes, farbenprächtigeres Ge— 
mälde, welches den „Triumph der wie— 
der befreiten Demokratie“ darſtellen 
werde. 

Im Laufe der Verhandlungen wurde 
von der County-Demokratie ein Be— 
ſchluß gefaßt, welcher den demokrati— 
ſchen Mitgliedern des Unterhauſes der 
Staatslegislatur empfiehlt, als Spre— 
cherkandidaten der Minorität den Abge— 
ordneten Denis Sullivan von hier auf 
den Schild zu erheben. Viel zu bedeu— 
ten hat dieſer Beſchluß jedoch nicht, da 
von den zwanzig demokratiſchen Abge— 
ordneten Chicagos nur drei zum Stabt- 
hallenflügel der Partei gehören, mit 
dem e3 die „County-Demofratie“ hält. 
Die anderen fiebzehn halten’3 entmeber 
jegt Schon mit dem Er-Mayor Hopkins, 
oder find bereit, zu diefem überzugehen, 
fofern diefer e8 fertig bringt, im ber 
Stont3-Drganifation der Partei Die 
Führung an fich zu reißen. 

* * ; 

Aus Sadfonville wird berichtet, daß 
Gouverneur Yates bettlägerig fei. Sein 
Zuftand wird nicht als bejorgnißer- 
regend bezeichnet, aber fein Arzt hat 
dem fränfelnden Manne Vorlicht zur 
Pflicht gemacht. — Bor dem Tage fei- 
ner Inauguration, die auf den 14. b. 
Mts. anberaumt tft, wird unter diefen 
Umftänden der Gouverneur fich mohl 
faum in Springfield fehen laffen, und 
die Legislatur-Mitglieder, welche fich 
fchon jett dorthin begeben, in der Er- 
wartung, etwas Näheres über feine 
Stellung zur Senatorenwahl und in 
anderen Fragen zu erfahren, würden 
deshalb Zeit und Geld fparen, wenn fie 
porläufig noch daheim "blieben. Daß 
bezüglich der Sprecherwahl im Unter- 
haufe der Gouverneur die Kandidatur 
bon David Shanahan begünitigt, 
fcheint feinem Zweifel zu unterliegen. 
Die Erklärung, melche er über diejen 
Buntt in feinem „Pronunciamento“ ab- 
gegeben hat, ift allgemein in biejem 
Sinne aufgefaßt worden, und er bat 
nie Veranlaffung genommen, zu erfläs 
ten, dab er’s „nicht fo gemeint“ habe. 

Der ausfcheidende Gouverneur Tan 
ner, der mit feiner Senatsfandidatur 
an der Sprecherwahl ebenfalls interef- 
firt ift, hat im diefer Hinficht Uxrfache 
zur Zufriedenheit. Ob Shanahan ober 
ob der Er-Richter Sherman gemählt 
toird, Tanner kann ficher fein, daß er 
auf dem Sprecherfie des Haufes einen 
guten Freund haben wird. 


Nichts ist wohlthuender und erfreuli- 
cher, als von Schmerzen befreit zu werden. 
Kein Mittel bewirkt dies so schnell und 
sicher, wie der weltberühmte „Anker“ 
Pain Expeller. In der ganzen Welt wird 
Rheumatismus dadurch geheilt. Preis 
25 Cts. und 50 Cts. 

=—— |) +0 — — 


Auf der Stelle getödtet. 


infolge Falfchitelung einer Weiche 
entgleifte geftern früh auf ber Dreh: 
icheibe im Lotomotivfhuppen in Bar: 
rington eine Zofomotive und fippte um. 
Der Heizer John Scott murde unter 
der Zofomotive zermalmt und fand auf 
der Stelle feinen Tod. Der Lofomotib- 
führer John Dell, welcher ſchwere Ver— 
legungen babontrug, befindet Ti in 
feiner Wohnung, Nr. 21 Fry Str., in 
ärztlicher Behandlung. 


* Die Chicago City Railway Co. 
hat neuerdings die Giltigkeitäbauer ber 
bon ihr ausgegebenen . Umfteigezettel, 
um dem Handel Einhalt zu thun, mel: 
cher mit denfelben getrieben wird, von 
einer Stunde auf 20 Minuten vermin- 


bert. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

J. C. Schmidt, zwei zweiſtödige Brichäuſer, 32 866 
N. 52. Ave., M200. 

Emil Dermann, zweiftödiges Bridhaus, 476 Botomac 
Ane., 34000. un 

%. 2. Codrane, 3 zmweiftödige Refidengen, &51—717 
—743 Winthrop Ane., E 

“sc, einftödige Brid:Cottage, 1357 St. Louis 

be., h 
Frank Quinn, zweiftödiges Bridhaus, 235 Eongrek 


Etr., . 
Chicago Picture Frame Company, zivei: und einftödi» 
—— 1124-1156 ®. 19. Str., 


Thomas M. .Adam?, zei ziveiftödige Pridhäufer, 
211-013 N. 40. Une., 4000. 
— Ada iftödiges Bridhaus, 9326 VPlea⸗ 


Der Grundeigenthbumsämarft. 
Folgende Grundeigentpums = Uebertragungen im 
Betrage von $I00W und darüber wurden amtlih ein» 
getragen: e 
Goanfton Ave, 88 %. nördl. von Lawrence Ade., 50 
x156. Fred. M. Smity an Dennis %. Smith, 
uw). 


8300). 

Aldany Apc., IW F. nördl. von Noble Ane., 704xX75, 
S. A. Verkins an F. Krappman, $low. 

Serington Ave, 2 4. öftl. von Galifornia Wve., 
20x12, v. Helbach an William Greve, $1200. 

Hamlin Ave., Rordoſtecke 15. Str., 50125, Fred. 
M. Smith an Dennis R. Smith, $25W. 

Springfield Ave., 516 F. ſüdl. von 22. Str., 50 
125, M. Sullivan an John Franz, 81000. 

39. Str, Nordweitede Ellis Ave, IRX127}, Frank 
9. Rop u. U. durhd M. in €. an Harriet B. Lor: 
land, 0,000, 

46. Wl., 186 #. weitl. von Vincennes U9ve., 235x124, 
William GE. Foley an Alphonje B. Chandler, KOM. 

. Str., 174 F. öftl. von Yaflın Str., 25x12, 
&. 3. Vopida u. U. an Thomas Melfa, $1450. 

Grundftüd 5807 May Str., 3x124 MW. E. Greene: 
baum u. U. Durch M. in €. an die Firft Swediſh 
2. and Y. Afjociation, 5280. 

Shields Ave., Südottede «6. Ste, 10x80, Henty 
Matthes u. U. durh M. in E, an Henry Matthes, 
*2500. 

Hoyne Ave, KO F. jüdl. von Cornelia St:, 8X 
124, 3. Klein an Herman W. Schroeder, 82500. 
Melroje Str., 125 F. öftl. von Paulına Str., 3X 

125, 9. ®. Schrocder an Jacob Klein, KBW. 

Leavıtt Str., 25 F. jüdl. von Gornelia Str. 3X 
124, und anderes Grumdeigenthum, Samuel €. 
Gros an Warren F. Furbed, $1. 

Iroing Ave. 246 %. norol. von North Ave, 2X 
124%, 9. Yulle an Marie Großer, FLOW. 

3. Str., 247 7. weitl. von Auburn Str., 23%X145.8, 
A. Feulner an F. Pick, *41500. 

Dasſelse Grundftüd, F. Pick an A. Feulner, $1500 

Honore Ster, 118 F. nördl. von 46. Str., 4124, 
2. Steh an V. Litvan, $1435. 

Fulton Str., zwiihen Homan und St. Youi3 Ape., 
SIXKLO, 3. W. 9. Bigbee au Cora G. Holland, 
4m), 

ld. Sır., 50 5. weitl. von Ecward Etr., 25x13, 
J. Belsky an Thomas F. Powers, $10W. 

Dearborn Str., W F. nöordl. ven 50. Str., 3090. 
P. J. Hagocerty an Michael W. Murphy, 81. 

Hamlin Ave., 257 F. nördl. von Indiana Str., 
x121, Wil C. Hyde an Frant Tintelpaugh, 3075. 

Jadſon Str. 75 F. weitl. von S. 40. Ape., 23124, 
Yrauf Tinfelpaugb an Yilia W. Hude, FUN. 

Grace Str., 30 %. mweitl. von Robey Str., 233x125, 
N. Bud an Thomas F. Murphy, K500. 

63. Str, Süpieltede Yerington Ave., 
William 9. FFlagg an Yeon Mandel, 818, 3500. 

Honcod Ave., 332 7%. füdl. von Mariana Str., 2°X 

„15, RW. 9. Giefede an 3. M. Herrmanı, 82590. 

Yulton Str., 275 F. öftl. von Lincoln Str., 314X 
en I. Mityel an Charles U. Johnfon, 
ON), 

Dasjelbe Grunditüd, Charles U. Kobufon an 
ſchwediſche chriſtliche Bethlehem Kirche, 8220. 

103. Pl., Südweſtecke Stewart Ave., 125x124.9, J. 
H. Nichols an B. Van der Meer, 81000. 

Woodlawn Ave., Südoſtecke 55. Stri, 100175, Tho—⸗ 
mas R. Lyon an Henry Strong in Lake Geneva, 
835,000. 

Michigan Ave. 163 F. jüdl. von 40, Str., 374 161, 
Katherine B. Williams und Gatte an Katharine 
Thorne, 840,000. 

Fullerton Ave., Nordiveitete Drafe \ 
€. 2. Emalley an A. Robner, 8]: 

4. Str, 279 F. dftl. von Mentworth 2 
G 2. Upp u. U. durd M. in €. 

Holen, KIM. 

North Ape., 3 F. öftl. von Maplewood Ane., 4X 
120, Emma ®. Astins u. 9. drd M. in E, an 
Eibert 9. Garn, $RW. 

HirihStr., 243 F. meitl. von Kedzie Ane., 
Gontinental National Banf an A. F. 
1400. E 


In 
-) 


101.173, 


die 


0124, 
Deljoſſe, 
Halfted Str., 139 F. fühl. von Bladhawt Str., 35% 
_13, 3. W. Kellian an Ino. W. Noemer, KE5W. 
Superior Str., 137 %. weſtl. von State Etr., 30%X90, 
Ann Halfte an William Lowry, 810,000. 

Bluse Island Ave., 182 3. jüdmweltl. von Yoomis 
Albert Kozifet u. A. durhd M. in E. an 
Paidar. —365. 

Hillod Anpe., 189 %. meitl. von Throop Str., B F. 
bis zur Allen, U. X. Dunbar an Kohn Martin $l. 

Armour Ase., 2433 %. jüdl. von 34. Str., 241-120, 
S. V. Holley u. 3 dur M. in GC. an den Nad: 
laß von Margaret E. Ark, 31850. 

68. Str, 3 5. öftl._ von Clizabetb tEr., W128, 
S. D. Typpett an Cornelius D. B. Howell, ROW, 

Ha:vard Ade., 50 F. jüdl. von 72. Str., 150% 177, 
Howard M. Snapp an Albert S. Caldwell, 810,0). 

Archer Are, 0 F. nerdöftl. von Mond Str, 23 
y. 015 zur Alley, M. Junker u. Adurch M. in 
G. an Heney A. Bryan, Kind. 

Roscoe Str., 72 #. öftl. von Arping Ave, 
und andere? Gigenthum, Warren Furbef an Sam, 
@. Grob, KW. 

Drake Ave. Südweſtecke Henderſon Str., 
J. B. Molitor an F. W. Neibe, KIN. 

Miimwairfee Aven 125 F. nordweſtl. von Noble Str., 
F. bis Noble tSr, Elizabeth Schlapp an Eliza— 
beth Gruenfeld, $I400. 

Gampbell Ave.. 165 F. nördf. von Dipiiion Str., 
4x1 P. I. Klapperih an 8. Obermwetter, KW. 

Leavitt Str., 145 FF. mördl. von Evergreen Ave., 
24x50, 9. Obermeuer an D. W. Barras, 83000 

Chicago Ane., Nordiweitete Raulina Str., 105113, 
Sohn 9. Hull an Heurn Strong, $33,0M. 

Noble Str., 125 F. jüdl. von Bradley Str., %- 
5. C. Schroeder an H. Ucziwski, B105 

Milwaukee Ape., 100 FF. nordieitl. von RaulinaStr., 
235x100, Heurn Koop an Morrisfaufmann, 815,000, 

Union Upe., 152 7%. nördl. von 18, Str., 25x 100, 
EG. Bark an Paclav Venejd, 82350. 

Ajhland Ave, Süpdoftede 17. Str., 150“1?4 1-, Ar: 

_ mendia G. Wafeman an Xofeph U. Klor, 86500. 

Samlin Ude, Nordieitede 57. Str., WEN, md 
anderes Grumdeinentbum, Nahlak von Milliam 
Hill an Maurice Curran, 89000. 

Greenwood Ave., 50 F. jüdl. von 6l. Str., 50%x177, 
Maurice Curran an den Nahlaf von William Hilf 
820,000, . 

Magnolia Ape., 24 F. FÜ. ser Berwyn Ave. 5 
x123, W. U. Golder az Foroline Bertrand, Km. 

Warren Uve., 65 F. öitl. von Earramento Ade,, 50% 
122, Theo. 9. Slader an die Eentral Park Press 
berian Churd, 10,0. 

California Ave., Süpdoitede 4. Etr., 6002 12, und 
andnies Figenthum, Kohn M. Gartjide an Apdlei 
T. Giving, $20,000. 

Midiwan Vlaifance, Süpdsftete Fis Ave, 60.61, 
Anthony S. Cannata (Randsbura, Cal.) an Daniel 
6. Murphy (Milwaulee, Wis.), $1. 

Duiun Str, 225 $. nördl. von 31. Str., 235115, 
Samuel D. Tippett an Kohn Walih, Hm, 

Mospratt Str., 9% F. füdl. ven 31. WM... 2fx1% 
3. Steitfy an X. Banous, 82000. BE 

Dasſelbe Grundſtück, J. Vanous an M. Adamic, 800 

Fan Str, Nordiweitele Bhillivs Str.. 38. 
„Mueller 1. U. an Kohn Pacioet, &0M. 

Str., 30 7. meltl. von Laflin Str., 25x 1164, 
3 M. Hucbih an Therefie Riohl, KO. 

‚ 297 77. weitl. don Greenwood Ape., 100% 

W. Rawſon an Alex D. Joslin, 814 300. 

. 18 F. fFüdl. ven Garfield Woul., 95% 

IM, Jeſſe O. Cook an Williom €. 3. Matthiefen, 


Dasjelbe Grundjtüd, William €. X. 
Mary Nane Eoot, $1. 
Union Abde., 122 %. jüdf. von Str., 75x12, 
Mary %. Garpenter an Virginia Gireft, K3OWM. 
6. Str. 109 %. mweitl. von Mab Str, WX125 
aac Abelfon an Robert H. Boelde, D&W, 
u = Ade., 180 F. nördl. von 76. Str.. 9 
x13, illiam L. Breyfogle an Livini Var 
«een 8120. vr ——— 
out icago Ave., 58 F. nordweſtl. von Waſhing⸗ 

ton Ade., 3X135, U. W. Artell an E. Mi 
„sin: : ! n €. 4. Clark, 
a Str., 75 8. füdl. von &. Etr, 50x12 
J. Hanfen an X. MeMullen, 100, —— 
Peoria Str., 150 F. nördl. von 8. Str, 300186 
D. E. Murran an M. Halmaren, KM. * 
Paxton Ave. 175 F. nördl. von 94. Str., 
Louis J. De Liſe an Evelyn M. De Liie, 
Buffalo Ave, SF. füdl. von ST. Str., BX140 
Wilieom %. Murran an &. €. Monnan. KOM. 
Gonmercial Ade., 230 F. füdl. von 8. Str., 3X 

133. 8. €. Dow an ®W. Hclman, 8550, 
Nice Str., 104 5. meftl. von NRodwell Str., 95V 
117, Kohn €. Siwenfon an Henen Peterfon, IM. 
Trerel Boulevard, Süpdoitede 30. Str., 40105, Nach⸗ 
—* — Albert C. Huſton an Horace P. Tavlor, 


Ir., 


Str., 


Kohn 


24x125. 


4125, 


125, 


Matthiefen an 


58 


50x125, 
KW, 


ı7 . 

Berry Ave., Nordiveftede 69. Str., WITA : 
. don geni — * an Meliffa G. Da 3 
elbe Grundſtück Herman 3 Metifi 
—— Haas an Meliſſa C. 
Madiſon Ave. Südoſtede 60. Str. 48120 Martin 

Holmaren an Oliver E Murrah ROM, 

Lincoln Abe, 75 %. füdöftl, von Melrofe Str, 3 
#F. bis zur Alfen. und anderes Eigenthum, Auguſt 
C. Helmetan an Loni? Kopp ı. W., 82500 

Sunnyſide Ave. Nordoſtecke Paulina Str., 64X106 
Francis M. Cafe an Henry X. Kemper, 820,0. " 

Pratt Ade., 191 #F. öftl. von Evanfton Wbe., 200 
130, und amderes GFigenthun. SKeuch —J Kemper 
u. U. an fyrancis M. Cafe, $12,5M. 

rn. > & Öftl. don Soutbbort Ape., 100 
125, Henry J. Kempe 1 F is J 

„ger 45000, ver u. U. an Francis M. 
earion Str., Nordmweitede N. State Str... 208 
ofen W. Sullivan an Henrp Strong, Pe 


—— 


— Der verfannte Motorwagen. — 
— Karlchen (ben Vater herbeirufend): 
nr geihmind! a Wagen reiht 
aus! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
— 


Berlangt: Männern, welche beſtändige Anftelung 
fuchen, werden Stellen geficdert als Kolleltoren, Buchs 
halter, —— Grocety⸗, Schub: Bil⸗Enirbd⸗ 
Sardivaree@ierts, $10 wöchentlih und aufwärts; ver⸗ 
fäufer, Wächter, $14; Janitor$ in Flat:Gebäude, $n5; 
Engineers, Gieliriter, Majciniften, $IS; Seljer, 
Seizer, Deler, Borters, Stores, Wholefales, Qagers 
und Frabthaus- Arbeiter $12; Drivers, Deliverp:, 
Grpreb: und FFabrıfarbeiter, $10; brauchbare Leute 
in allen Gefhäfts:Branden.— Rational Agench, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. momidofr 


Berlangt: Ein guter, Iediger Gärtner, nur folde 
ollen fi melden. 350 Melrofe Str., Norbieit:Ede 
obey Str. momido 


Berlangt: Lediger YButcher. 1247 Yulton Str. 
famedi 


Berlangt: Yarmarbeiter, gute Pläge und Winter: 
Ürbeit. Roß Labor Ugench, 3 Market Str. 

My—tian 

langt: Leute, um den beliebten fFidelen unb 

en Boten Ralender zu terfaufen. Guter Bers 

dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Hiftd Une, Zimmer 

415. 1lof,3mX 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer zeit, 1 Gent das Wort.) 


zog: Schuhmacher. Sietige Arbeit. 545 Welt 
2. * 


— ———— —— — — — 
Verlangt: Liningmacher an Shop-Röden. 514 RN 
Paulina Sit. * 


Verlangt: Ein Bäcder, 
bourn Abe. 


Verlangt: Ein Vorter. 74W. Madiſon Sir. 


J i [ i 
Verlangt: Guter Rockmacher, ſtetiger Platz. Auch ei— 
ner der Geſchäft tenden kann. Nint, 482 Garfield 
Ave., Edce Lincoln Ave. 


und Board. No Ely: 


* —— 
Verlangt: Ein Mann, um Pferde in einer Bäcke— 
rei zu beſorgen. 20 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, in der Bäckeerei zu ar— 
beiten. Einer der ichon darin gearbeitet hat wird 
vorgezogen. W81 Glybourn Place, nabe Wood Str. 


Verlangt: Junge an Cakes 132 €. 2. 


Verlangt: Ein Junge, der Be Gatebäderei erlernen 
will. 584 Ogden pe. , 

‚Verlangt: Junge im Grocefggeigäft. 41T S. Co: 
Iifornia Ave. 

Verlangt: Ein guter Bäder an Brot und Gates zu 
beiten. Yohn Si im. Winter, Mäfche frei, im Son: 
mer 9. PVeftändige Stelle. Mpr.: Aug. Wilte, 22 





Str. 


Ste 
Green Str, Michigan City, Ind. 
Rerlangt: Cine dritte Hand an Brot. 
Galifornia Une. 
Rerlangt: Gin Mann für allgemeine Arbeit. 
Canalport Ave. 


R. 


55 


Verlangt: Junger Mann im Saloon. 81 u. Board. 
210 Mells Str. 
alt. - 
mido 


Verlangt: Aunger Yutcher, 18420 Jahre 


Str. 


Verlangt: Ein Wurftmaher. 2819 Bonfield Str. 
gi Tr. Wagner, Ede Ur: 


Terlangt: Aelterer Mann. 
mitage md Milwaufce Une. 


Berlangt: Deutih und engalifch iprehende von Haus 
sr Hans Ganvajierd. Den rechten Yenten prfriren 
tpir günitigite Kontrafte ud ftetigeStellung. Schnelle 
Berörderung für Huſtlers. Adr.: B. 813 Abendpoſt. 

momidofrſaſonmo 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik,! Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Junge, 14 Jahre alt, ſpricht u. ſchreibt 
engliſch und deutſch, Sohn einer Wittfrau, ſucht ein 
Geſchaft zu erlernen. Adr. Raymond, 418 Sedowick 
Str. see 

Geiuht: Yormann für Brot und Mole fucht ftetige 
Arbeit. WM. Schr, 21 Tell Kourt. 


Geſucht: Ein guter Worter, der tveiten und Bar: 
tenden fann, juht Stelle. Adr. Fl Abenppoit. 
Wefucht Jungder Mann, der alle Küchenarbeiten, 
ſowie auch etwas dom Kochen und Saloonarbeit ver— 
fteht, wuünjcht Stelle. Adr.: S. 413 Abendpoſt. 


— 
S 


Geſucht Junger Manıı juht Stelle als Porter, 
Kann waiten und Bar senden. Chriſt Nabe, 10 Weit 
Beethoven Place. 


— — ——— — — ——— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent ds3 Wort.) 


»äden und Fabriten. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 
N. Aſhland Ave., hinten. 

Verlangt: Sofort, Baaute erfahrene Oberalls- und 
Jacket-Arbeiterinnen, die Arbeit nach Haufe zu neh— 
men. Stetige Arbeit für gute Leute Frank, 234 


S. Lincoln Str. 


447 
mido 


Verlangt: Mädchen an Vocketbooks, ſolche mit Er— 
fahrung vorgezogen. 167 Wabejb Mve., 6. Floor. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy:Arbeit 
zu Haufe zu tbun. Guter Yobı; ftetine Arbeit. Gr: 
fabrırma unmöthig. Nachzufraaen nah 9 Uhr Mor: 
aens oder adreifirt mit Priefmarfe: Deal Honte 
Mort Go., 155 Oft Majhingten Str., Zinmer 45 


Perfangt: Mädchen zum Tajchen 
mahen an Röden. 275 Anaufta Str., unten. 


PVerlangt: Mädchen zum Tajhen- und Lining: 
masben an Röden. 157 Gault Sourt, ak Floor, 
binten Ä mido 

Verlangt: Ein Junge von 16 Jahren, in Boerners 
Vogeltäfig-Fabrik, 1162 Milwankee Ave. 


und Lining- 
ido 


— — 


Verlangt: Mädchen zum Hand- und Maſchinen-Nä— 
hen. 593 Lincoln Aven eine Treppe. mido 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen and Zu— 
ſchneiden zu erlernen. 734 Elybourn Avch Mrs. 
Madiad, im Masten-Store. 

Rerlangt: Märchen ald Majchinen Operafard an 
Knabenröden. 7 W. 4. Str. * 

erlangt: Gute Cord Spinner. Beſtändigeé Arbeit 
und guter Lohn. Phoenixr Trimming Co. 52 Elp— 
bourn Ave. midoft 


— — — — — 


Wittwe, um Bäcer⸗ 
Str. mido 


Verlangt: Maſchinen mädchen. auch Handmädchen, 
ſowie Schneider, um Röde zu preiien. 510 N Baus 
fina Str 


Rerlangt: Nunge rau oder 
tSore zu tenden. 484 Yarrabee 





angt: Maichinen- und Handpmädden, dm We: 
fernen, 127 Haddon Apr,, 2. Yloor. Fmmdo 


N 
ften zu 


Saudarbeit. & 


Rerlangt: Fin ordentliches Madden für olfäxmeis 
ne Sausarbeit bei 2 Leuten. 310 €. Diviſie 


ET 
Rerlangt: Mädchen für die Küche. 496 N. 


— 
Kfart 
Str., Reitaurant. 2 4 


11 
Verlangt: Mädchen auf Kinder aufzupaſſen. Rüß 
zu Haufe jchlafen. 79 Lincoln Ape., 2. Flat. 
— — — —— — — — — ———— 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine —— 
arbeit. 1794 Milwaukee Ave. j 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeik © 
Grant Place, nabe Larrabee Str, 2. Flat. F 
Verlangt: Gin Mädden für Hausarbeit. Lohn? 
428 Troy Str, nahe 12. Str. 
Rerlangt: Aunges Mädchen zur "Hilfe in der. 
Hausarbeit. 1346 Ogden Une. 112 75 
Verlangt: Gutes Mädchen für zweite Arbeit 


©. 


in 
Heiner Familie. Guter Yohn. 540 €. 44. Str., nähe" # 


Grand Boulevard. 


ri 

Verlangt: Gin Mädden oder syrau für (ci 
Hausarbeit, die etivas dom Koden veritcht. $4 ber 
Moche. TI MW. Kinzie Str., nabe Milwautce Up, 


Nerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, feine 
MWäfshe. Familie von drei Perjonen. 56 Bellevue PL.,: 
nahe 300 N. State Str. ‘ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeinehdaus: 
arbeit in Heiner yamilie. Muß engliih ſprechen.— 
553 Ordard Str. mido 

erlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Fantie 
lie ohne Kinder. 605 S. Kedzie Ave., Ede 13. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3755 
Prairie Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen von ungefähr 16 Jahren, 
um bei Kindern und Hausarbeit behilflich zu ſein. — 
1070 Buckingham Place, nahe Halſted Str., J1. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 
Gutes Heim. 350 Webſter Ape., Top Flat. 


Verlangt: Kleines Mädchen füru kleine Familie. 
$1 per Woche. 306 Mohawk Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in feiner Familie. 41 Lincoln Place, J. Flat. 


Rerlangt Eine qute K,chin im Reſtaurant, öfter: 
reichiſch-ungariſche Köchin. Singer, 486 S. Halſted 
Str. 











Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für Haus: 
arbeit. 569 W. Chicago Ape. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yyamilie von 
Zweien. HM. 347 6. North, Une, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 727 
Sevgwid Etr. i mido 

Verlangt: Sofort. Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. Großmann, 3432 Forreſt 
Ave., Flat 6. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und am 
Tifh aufzumwarten. 3 die Woche. HER. Desplaines 
Sir., zwiichen Lafe und Yulton Str, 


Verlangt: Ein gutes Mäpdden für allgemeinchau®s 
arbeit, eines das englifch fpricht vorgezogen. Mrs. 
Kohn Schermann, 637 Noble Str., Ede Bradley. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
540 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. $4.50, eine 
Waäſche. 654 Schgwid Str, Mrs: Runge. 

Verlangt: Zweites Mäpden, $. — 64 Sergwid 

Str., Mrs. Runge. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 195 Seminary 


Une. Er 
Mädchen für 











Rerlangt: R allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäjche. Muß zu Haufe jhlafen. 901 N. Clark 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leihte Hausarbeit. 
1 Weit Monroe Str., 1. Flat. mido 


Berlangt: Ein dentiches Mädchen bon 15 big 16 
Iahren, für leichte Hausarbeit. 5247 Ajhland Ave, 


Berlangt: Köchin und Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 43 ©. Halfted Str. momi 


Perlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 260 Rar 
cine Ave. momi 


Berlangt: Israelitiide Dame, ungefähr 45-50 
Jahre, al? Haushälterin, Tebenslänglih. Schneider, 
IN. Wood Str. momido 


PVerlangt: Ein Mädden, um Gefhirr zu wafchen. 
momido 


851 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mädchen für Küchenazbeit. 560 RN. Sal+ 
ei) = 28 momi 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 382 
m. Rortd Ave. momido 
Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
VDrivat⸗ und Geſchãftshäuſern bei hohem Lohn, durch 
Mr3.C.NRunge, 654 Sergiwid Str., Ede Center. 
855%, Im 
8, das a: größte t 
mittlungs=' tut, befindet 


ER offen. Gute 
— 
er . - 0 


m er 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. . 


Verlangt: Gutes Mädchen für. Sausarbeit. Keine 
BWälde. HR Michigan pe. 


Verfangt: Mädchen, bei allgemeiner "Hausarbeit 
und auch in Kliche behilflich zu jein. William Wrage, 
453 Milmwaufce Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Kochen, Warhen 
und Bügeln, 'ebenjo zweites Mädchen. 3639 Midi 
Une. 


Berlangt: IM Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


Familien, qute Pläße, Lohn 8, H und $6. — 530 
N. Glart Str. 

Verlangt: Gine Köchin und zweites Mädchen in 
derjelben Familie. Lohn HB und $6. — 586 R. Elart 
tEr. 





Verlangt: 5 Mädchen für zweite Arbeit. $4 und 8. 
10 Köchinnen, mit und ohne Wäſche, 86 und 87. — 
586 N. Clark Sır. 

Terlangt: Mädchen für Hausarbeit in Keiner Fa⸗ 
milie. 3343 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß auch arı Tiich aufwarten können. 561 N. Sal: 


fted Str., Ede Rees. 


deutjcher Mädchen für allgenteine 


Terlangt: Fin 
Heim. 


Kausarbeit 
€. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Biel Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauserbeit. 601 


Filet. 


in kleiner Familie. Gutes Rah] 
North Ave. 


Bırina Str, ? 


Fin Mädchen, un bei der Sa 
Mäiche. 4724 State Str., 
Verlangt: Mädchen. 261 Center Str., eriter Floor, 
binten. 
— — — — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine Frau ſucht Arbeit in Reſtauraut, 
zum Geſchirrwaſchen, Putzen oder irgendwelche Arbeit. 
112 Sherman Str., ?. 


Floor. 
Gejudht: Deutihes Mädchen juht Stelle im Store 
oder für Hausarbeit. 47] Wels Str. 
Sefuht: Anftändige fparjame Frau jucht Stelle 


als Sausbälterin. 434 Wels Str., ] Ireppe. 


deutihe Mädchen juchen 


Geſucht: Zwei junge 
zu Rindern. 255 


Stellungen für Hausarbeit 
Yyman Str. 


oder 


Geſucht: Frau ſucht Waih: und Buspläge. 152 
Oricans Etr., Bajement. 

Geſucht: Junge Frau jucht Arbeit im Reftaurant. 
Adr.: 2. 814 Abendpoſt. 


rt 


Wäſche in und auge 
D 


Geſucht: Junge Frau wünſcht 
r., 4. Floor, Mrs. D. 


dem Sauje. 254 Wells Etr. 


deutfhes Mädchen, 1 Nahr im Yande, 
liebiten in Boarding: 


Geſucht: Fin 
Incht Stelle in der Küche, am 


haus. 15 Churdill Str. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grocer?, Butcher:, Achtung! Kommt und fchet Eud 
die beitgelegenite Ef-Grocern und Market an. Broker 
Maarenporratb, billige Mietbe. Muk fofort verfau: 
Reite Baar:C iferten. Guter VBerfaufsgrund. — 


fen. 
Ede. School Str. und Ajbland Ave. midofr 


Store, alter 


und WJutter : 
NR. Garpenter Str. 


Zu vermietben: Heu 
Nas. 27 
Zu verfaufen: 2 Saloons portheilbaft zu verfaufen, 
Dordiweitlich und wweitlih gelegen, pajiend für einen 
Pattdeutichen. Nähere Auskunft ertheilt die Stan: 
dard Brewing Company, 12. Str. und Campbell Une, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Räder! Habe aute Päderer zur verfaufen. Gute Ges 
fhäfte. Spreht dor. Dinge, 59 Dearborn Str. 

„Hintze“, Gejchäftämafler, 59 Dearborn Str., vers 
fauft jederart Geichäfte. KRaufer und Verkäufer joll- 
ten vorfprechen. Verkäufer haben $1 Ginjhreibe-&e: 
bühr zu bezablen. Keinerlei Koiten für Käufer. 
„Hintze's Office” tft die befte, fchnelle und reclite 
Office in ihrer Art. 
Saloonfeepers! Habe aute Salvon3 zu verlaufen 
— qute Pläge. Spredt vor. Hinge, 59 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Grocery: und Delifatejfen:Store, 
Alter Pleh. Gutes Gejhäft. Billig. 523 Cleveland 
Ave. 


Zu verfaufen: Reltaurant, Deltfatejien:Store, bes 
fte LCaar. Norpdfeite. Täglihe Einnahme $40. Billig, 
wenn jofort genommen. 528 Gleveland Une. 

Saloon, ausgezeihnete Ede. 
Suter Plag für 


Zu verfaufen: Willie 
Muß wegen Krankheit verkaufen. 
Deutſchen. 802 S. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Zigarren- und Schreib⸗ 
materialiengeſchäft, wegen Todesfall. 318 Sedgwick 
Str. midoſa 

Zu verkaufen: Sofort, Familienverhältniſſen hal— 
ber. auter Saloon mit große Halle, Logen-Halle und 
ſtlübzimmern und Wohnung. Fin quter Plat für 
einen deutſchen Mann. Näheres zu erfahren: W7 Ofl 
Madiſon Str., 3. Floor, zwiſchen 4 und 6 Uhr Nach— 
mittags, Office. 31dz, 1w* 


Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 

Krantbeitihalber bin ih gesiwungen, mein neues, 
autzahlendes Hotel ımd Salooır zır verfaufen, Die 
arößte Raprermiühle (befhäftigt hunderte von Leuten) 
gezenüber dieſem Hotel. Interfucht umd überzeugt 
Buch. Näheres bi Henry Ullrich, 1209 Maio: 
nic Temple. 503, 1m 

Zu verfaufen: Ein guter QAutcher-Shop, billie. 
Euite 33, 95 Wajhington Str, 2903, 110% 


— — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit $2000—$3000 für gutgebende 
Brauerei. 17li Lincoln Are. 


Zimmer und Board. 
$ (hjeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


u Geſucht: Eine alleinftehende Frau fucht ein Rind 
vn Koit zu nehmen. 68 Lincoln Upe., hinten, unten. 


& — 


vermiethen: Vrachtvoller möblirter Front-Par— 


Ugn quite Yeute Mei. Klein, 34 Evanſton Ave., 


ite Etage. 


— Zu miethen und Board geſucht. 
AAmeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Jüdiſcher junger Mann wünſcht 
Zimmer und Board bei MWittwe oder alleimftehender 
, Frau, Südſeite. Adr.: L. X. 344 Abendpoſt. 


ſKaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Kubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die beiten Geldihränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth Ave. 
28dzx, Im 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort 


Zu verkaufen: Ein gutes, frommes, vierjähriges 
Pferd, paſſend für Aerzte. 913 School Str. 

Gute Raſſe Leghühner, Plymouth Rocss und Leg: 
horns, umzugshalber billig zu vertaufſen. 1870 Gar: 
men Ave., Jefferſon Bart. 





Nähmaſchinen, Bieycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cenis das Wort.) 


Ibr könnt alle Arten Nähmaſchinen 
Wooreſal ⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams 
filberplaitirte Singer $10. High Arm 
Wilion 810. Sdrecht vor, ebe Apr Tauft. 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Ceuts das Wert.) 


Zu verfaufen: Betten und Rilfen. 595 8. Str. 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Gents dat Wort.) 


Nur KO für ein feines Roſenholz Piano. Gro— 
Ber Bargain. 317 Sevgwid Str., nahe Divijton 
Str. 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wert, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegefud. Wittiwer, 32 Jahre alt, wünſcht die 
Belanntihait eines Deutihen alleinftehenden Wäpd: 
chens zweds Heirath. Adr.: ®. 806 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zither-⸗ Piano-, Violin⸗ und Mandolin-Unterricht 
in Rayn’3 Mujit-Afademie, 765 Elybourn Ave. 
28058, Im 


Academvof Muſic, 568 R. Aſhland Ave., 
Flat. nahe Milwaukee Abe. Erſter Klaſſe Unter— 
i in Piano, Violine, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inſtrumente zu 
haben. Whboleſale-Preiſe. 20jn 1iX 


Gründlihen Zitber-, Mandolin:, Guitar: 
PBirno-Unterriht ertheilt Fräulein D. Mueller, 774 
Milmantee Ave. %d3,ınijamo, Im 

Shmidt’3 Tanzihule, 601 Well! Strake.—Riafiens 
Unterriht 25, Mittwob und Freitag Abend, Sonns 
tag und Donzerftag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Walzer monatlid. Zjan,ImX 





Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zutder 9. Miller, Batent:Anwalt. Prompte, forg- 
fällige Bedienung; vedptägiltige Batente; 
Breile; Konjultarion und Bud frei. 1136 Ken 


Grupalie.tun : ai R. Bunasıs —— — 


— 


Grundeigenthum und Säufer. 
(ängeigen unter Dejer Rubrik, 2 Geniß dab Weck) 


Barmländereisn. 
Vormunds-Verkauf. — Eigenthümer iſt gezwungen 
Farm von. 140 Ader, Haus, Stall, eingezäunt, 50 
Ader urbar, für die Hälfte Werth zur verfaufen. — 
$1500. Heney Ullrih, 1209 Majonic Temple. 


9d;,1mX 


Vrachtvolle Frucht- oder Getreide-Farmen zu ver: 
tauſchen oder auf leichte Zahlungen. Aldrich, 163 
Randolph EStr., Ziminer WM, 7d3,1ms 


Zu vertauſchen: Gute 80 Acker Farm gegen ſchul⸗ 
denfreies Property, wegen Krankheit. Adr.: B. 2:7 
Abendpoſt. 


— 


td 


Süpdfeite. 
9 wmsnatlid, 
9 monaiiid, 


9 
PBmonatliq. 
Bezablen neues 5:Zimmer Preffed Brid: Front Haus, 
Preis 81175. Baar-Anzahlung nur FI. Spredt dor 
in Smweig-Dffice, 4515 Auftine Str. Nehmt Ajbhland 
Ave. Car nah, 45. Str., soer 47. Str. Car nad 
Aſhland Ave. 
S. E. Gro, Eigenthümer, 604 Mafonie 
linov*X Temple, 


Nordieite. 


Megen Erbihafts:Upjhluß verfaufe ih das Ges 
bäude 114 Berry Str., für 83500; Theil Eafh; Reit 
nah Webereinlommen, drant Cleveland, Zimmer „, 
184 Dearborn Er. 4ap,mija® 


Rordiweitieite. 


Zu verfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Käufer, Bafes 
ment, Mttic, Badezimmer, Elojet3 etc, $1400 aufs 
wärıs zu den leichteften Zahlungen. Sonntags offen. 
Otte Tobrotd, Belmont, Elfton und California Ave. 

83, jajonmi,im 


Serſchie denes. 


Oabt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu permiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
otien von 10—12 Uhr Bormittcgs. — 

Ridarvl. Kod& Ge, 
Rem Dorf Life Gebäude, Rordofi:@de LaGale und 
Monroe Gtr., Zimmer 814 Flur 8 


Zu verfaufen: freundlich gelegene Cottage, Wüns 
ihe mich zu verändern. Man adrejjire B. 803 Wbend- 
poft. dofmi 


Geld auf Möbei z2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis bas Merl.) 


2. . ytrend, 
128 SaSude Strase, Zimmer &, 
Geld zuverleihen 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen w. f. m 
Kleine Unleibexs 
don %20 bis $4M) unjere Spezialität. 
Bir nebmen Eu die Möbel nicht weg, wenn win 
Die Unleige machen, jondern laffen biefelben 
in Eurem Befig. 
Wir haben das 
größte veutide Geiähäft 
ın der Sıadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutien, fommt gu ums, 
wenn Ihre Geld haben wollt. f 
Ihr werdet es zu Curem Boriheil finden, bei mıy 
dorzufprechen, ehe Ihr anderiwärt3 bingeht. 
Die fihirite und zuperläfligite Bedienung zugefidert. 


8%. 8. Frend, 19ap,1j2 
128 LaSalle Straße, Zimmer 4 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortiguge Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 uno 217. 
Ehbicago Mortigage Voan Company, 
Zimmer 12, Sapmarket Theater Quilding, 

161 W. Madiſon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in groben und kleinen De⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder ira 
gend welche gaute Sicherheit zu den — Bes 
dungungen. — Dariehen Fönnen zu jeder Zeit gemads 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
cenommen, wodurd die KRoften der Unleihe werringerd 
werden 
Chicago Mortgage Soan Gompeny, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und EEE, ya 





— Geld zu veslieiben — 

auf Möbel u. Pianos, ohpnz zu entfernen, in Sums 
meit von $20 bi3 $200, zu ben billigften Raten un» 
leichtefter Bedingungen in ber Gtadt. Wenn Gie 
von uns borgen, laufen Sie teine Gefahr, dab Gie 
Ihre Sachen verlieren. Unfer Geihäft ift verant« 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mer« 
den gemadıt. Alles privat. Bitte, iprecht vor, ehe 
Sie anderswo hingehen. WUle Auskunft mit Vera 
genügen ertheilt. 

Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 LaSale Str., 3. 34, Ede Mana 

dolph Str. D. €. Boelter, Manager. x® 


Ghicago Gredit Company, 
92 La&che Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weile Gegenftände. Keine 
Beröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Anzahlunger. Niedrigfte Raten auf Wöbe! 
Pianof, Pferde und Wagen. Gpredht bei uns vos 
und {part Gelp. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. Iu®‘ 
Brandh:Office, 534 Lincoln Uve.. Lake Wie. 


Finanzielle. 
(Inzeigen unter bdiefer Rubrik, 2 Eents das Merk.) 





Seid she Kommiflion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Bzivat:Kapıialien von 4 Proz. an ohne Koma 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 R. Hoyne Une, 
Ede Gorneiia, nahe Chicago Ave. Nachmittaqs: 
Dtfice, Zimmer 341 Unitp Bidg., 79 Dearborn Str. 

13092* 


Wir verleihen Geld auf Chicago Grundeigenthum, 
ohne Kommifjion. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814, Flur 8, 171 YaSalle, Ede Monroe Str. 
Sonntags offen von 10—12, 2d;5X* 


Wenn Hppothefen:Wucherer drohen, ſprecht dor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 20n0® 


Geſucht: 8500 Privatdeid als erſte Mortgage auf 
4000 Grundeigentbum. Adr. B. 818 Abendpoft. 


Brivatgeld zu verleihen auf Grundeinenthum und 


zum Bauen, zu 4, 5 und 6 Prozent. Aor.: SC. 13 
Abendpoft. an,Ik 


Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 





Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
fhrellitens: Yöhne, Noten, Bocrd:Bils Miethe und 
Edulden jeder Art auf Prozente. Nigis im Voraus 
zu bezahlen—durh unjer Spitem Ffcnn irgend eine 
Rechnung tolleftirt werden. —Wir dJeregnen nur eine 
kleine Kommifjion und ziehen #3 von der Lollektirten 
Bill ab. Durch) diefes Verfahren wird die allergrößte 
Aufmerkffamteit erzielt, da wir nichtS berdienen, bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr Ihichte Schul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos, Kein Gre 
folg, feine Bssahlung. Ide Greene Ugench, 502, 
59 Dearkorn Etr., Iel.: Central 871 17dezimt 

Erame’z (Leite Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren:Kleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Tamenkleider und Belzjaben, auf Meine 
wöhentlie order monatlihe Abzahlungen, 

BıretD. Crance& Co. 
167-169 Wabajh Ave., 4. Floor, Eleyator. 
27d;7* 


Auf Kredit — Eleine Abichlagszahlunger von 50 
6t3. und $1.00 die Woche — Herren: und Rinder: 
Anzüge und Ueberzieher, fertige und zu Mab ge: 
machte, Damen: und Mädchen: adets, Kleider, Röde 
und Pelzfahen, in den allerneneiten Moden und zu 
den allerbilligiten PBreifen. 3. Lewy, 66 Bat Buren 
Str., nabe State Str., Room 4 Idzlm*x 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden alt Art 
prompt tollettirt. Schlechtzahlende Miether 
geſetzt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgreich. 
Albert A. Kraft, 155 LaSſalle Str., Zimme: 1015. 
Telephoue Central 582. 30;* 

„Ihe Standard Ugency.“ — Forderungen jeder 
Art eingezogen. Bezahlung aus ven Ginnahmen, 
Keine weiteren Koften. 95 Dearborn Str, 

d3&8,1mX 


Löhne tollektirt für arme Leute. Bimmer 41, 
92 YaSalle Str. no® 


Bankerott:Verfahren eine Spezialität. Bilig und 
fhnel. Zimmer 41, 92 LaSalle Etr. Ano* 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 3 GentS das Wert.) 


Walser © Kraft, deutfi:r Udvotat, Fülle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Mechtss 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Bela 
zen in VBanferottfüllen. Gut eingerichietes Kollckt:» 
tung3: Departement. Unjprüdhe überall burdhgefegt. 
Söhne jhnell kehiektirt. Schnelle Ubrehnungen. Bee 
Empfchlungen. 134 Waihingten Sir., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843 dote 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt.— Suite 4843 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dägood Str. 200;* 
— — —— — —— 
E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper lod. 
Nor doſt⸗Ede Waſhington und Clark — ——— 
deſbtochen. 5ip,2* 


—— ——— —— nn van 
Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen 4 We⸗ 
femann, deuticher Advofat, allgemeine Rechtspraris; 
Spezialität: Grumdeigenthbumsfragen, gerichtlihe Dos 
fumente, Brobatjahen, Teftamente und ausländijche 
Erbihaften. &, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Biod). 2 ljan,6n& 
SeneH & Robinfon, deuffhe Novokaten. 
Adend:Office: 7 bis 9, Süpof-Ede North Ave. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. 2jan,imX 
€. 2. Fichenheimer, deuticher Advofgt, praftizirt im 
alfen Gerihten, Konfultation frei. 59 Dearborn Str. 
Han,in® 

nn nn nenne — 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort) 


Dr. Ehlers, 126 Bes Str, tal: - 
Geſchlechts· Haut, Blut:, Nieren-, an u ft 
geufrantheiten inet geheilt. Konjultation uns Une 
terfuchung frei." Spre&funden 9-9, Gonntags 9-3. 

Ben}*® 


—— 


2. €. Yrelaud, M. > un An Dura wo. 
d Dipi n * e 
ſahe Arbert. Rabiee ik 
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u Be haben einen — 
Faden als Einlage; dieſer macht ſie 


ſteif und wenig haltbar. 


Fleiſhers 


Garne ſind ſeidenweich, der Faden iſt 
ſo fein, daß man ein Drittel mehr im 


Gewicht bat; 


—— 


entſtanden, was ich Dich thun hieß?“ 
fragte ſie plötzlich. 
„Das brauchſt Du 
ſen. 
„Dann iſt es ſo, und auf mich fällt 


er i | > N 
if ⸗ A il YA i 9 
©, bl Ai Pisa 
“ X L > N 
die Schuld.” 


Naulahka, | 


das Staalsglück. 


Ton Rudyard Kipling und Wolcolt 
Waleſtier. 


(Fort etzung I) 
Nun höre aber einmal, Kate, ein 
ann ift doch fein Waifenjaus und 
n Heim für Ohvachlofe! Du nimmft 
u. — doch wirklich gar zu ernſt— 
—A Dir die Ehe offen iba 
U iwie ei eine MWohlthätigkeitsanitalt, ver 
m jeine : ganze Zeit und Kraft wionmen 
uß. Im Unfang allerdings 
gefähr fo aus und man ftellt fich jo 
als ob nıan nichts mehr Daneben 
iben könnte, in der Praris 


ı mitzumachen, einer halbjährlichen 
Generalverfammlung beizumohnen, ein 
oder zwei Bartenfeite anzuordnen, um 
die Gefchichte im nn zu erhalten. 
Waen Du heiratheſt, berpflid hieſt 
Dh zu nicht biel weiter, als mit einem 
Mann zu frübflüden und des Abends, 
minn er beimfommt, in feinem alizu 
h Blichen Kleid am Kamin zu figen oder 
t: & nicht zu weit dDapon. Das ilt Doc) 
feine jo fürchterlihe Zumuthung, oder 
doc, Kat Berfuc’s einmal mit mir 
nd Du mirft feben, tote leicht ich Dir 
ie Sade mache! Don der anderen 
Jingebung weiß ich ja auch, und ich be: 

reife vollfommen, daß Dir Das 


YManie nicht noch eine Menge Leute 
ücklich machen könnteſt. 
eſe Thatſache, ich lege ſie unſeren 
—* zu Grunde, ja ich ſage, gerade 
will ich's haben. Du haſt nun ein— 
ldas Talent, die Menſchheit zu be— 
En, und ich verlanae nur, dab Du 
mir anfanaft. Iſt das geſchehen 
Du ſollſt ſehen, wie leicht es bei mir 
t — ſo freue ich mich nur, wenn Du 
WGeſchäft draußen fortſetzen und die 
nze Welt in einen Blumengarten ver— 
sandeln wirſt. Und das D 
tihun, oder beſſer noch, Kate, 
len's zuſammen fert ig bringen. Man 
hat noch gar keineJ see Debon, wie gut 
‚siwei Leute fein können, weni fie ein 
Kompagniegeſchäft in Wohlthätigkeit 
etreiben. Das iſt nur noch nicht pro= 
birt worden — perfuh’ Du’z m it mir. 
O Kate. ich liebe Dich, ich brauche Dich, 
ich brauche Dich, und wenn Du mich 
aur —— laſſen 
Dir ein Leben, wie D ⁊ u es brauchſt!!“ 
„Ich weiß es wohl, Nick, Du wür 
deſt ſehr qut gegen mich ſein, Du wür 
deſt Alles für mich thun, was ein Mann 
thun kann. Aber nicht der Mann 
macht die Ehe glücklich oder auch nur 
möglich, das thut die Frau, und muß 
es thun. Entweder würde ich daheim 
meine Pflicht erfüllen und die andere 
bernacläfligen, dann wäre ich todt: 
unglüdlich, oder ich ipiirde Dich ber- 


,„ nahläfligen md noch viel unalüdlicher 


re 


1b „Aber ich füzgie 


‘ 


fein. Weichen Weg wir auch einfchla 
gen, Glücd wäre für mich anf feinem zu ı 
finden,“ 
Tarvins Hand griff nach dem 
a in ſeiner Taſche. Er mußte 
en Schatz befühlen; es war, als ob 
ft davon ausſtrömte, die Kraft, ein 
hes Wort zu unterdrücken, das 
Jends Alles verborben hätte. 
„Kate, hör’ mid) an,“ fuhr er mit 
toßer Ruhe fort. „Wir haben feine 
Beil mehr, uns finftige — n und 
Möglichteiten auszumalen, denn ıpir 
mülfen einer thatfächlichen Gefahr yr in's 
Auge ſehen. ER. hier nicht ficher. 
Xh kann Dich bier nicht allein Iafien, 
ih mur fort. Darum bitte ich 
Dich, fofort meine rau zu werden.“ 
nich gar nit. Wer 
follte mir etwas anbaben?“ 
„„Sitabhai,” ver] febte er 
Slebrigeng brauchft 
wiſſen; wenn ich Dir ſage, daß Du 
Iht ſicher biſt, muß es Dir genügen. 
dein Wort darauf, daß ichs s weiß.“ 
„Und Du?“ 
„Ach, ich! 
— 
„Die Wahrheit, 


“ 


au: 


Du 5ij 


inarimmia. 
das aar nicht 


Tu 
Mir 
— 


— 


Darauf kommö's ja nicht 
Nick! Ich fordere 
e. 
„Run, id bad’ Dir ja immer geſagt, 
aß mir kein K lima — wie das von 
Topaz.“ 
„Kun, mir das Zeben zu reiten, 
trengt Sitabhai ihren Fugen Kopf 
iherlich nicht an,“ fagte er lächelnd. 

„Dann mußt Du auf der Stelle fort 
von bier, nicht eine Stunde darfjt Du 
Tannen. DO Nik, Du mußt fort!“ 

„Das ſag ich ja auch. Rhatore kann 
Ich fehr leicht entbehren, aber Dich nicht, 
Du mußt alfo mitfommen.“ 

„Willſt Du damit fagen, daß D 
ohne mich nicht gehen, Dich lieber — 
Befahr Zn wilft?“ fragte fie 
ingſtvoll. 

Nein. Wenn ich das ſagen wollte, 
inär’3 eine Drohung. Ich ſage nur, 
daß ich auf Dich warte.“ 

Seine Augen lachten ihr zu. 

„Nick, I: die Gefahr nicht aus Dem 


GASTORIA !ürsäugingeund Kinder, 
“is Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


jieht es | 
aber | 


wicht man nur ein paar Oefellichafs | 


mir | 
Du | 


Veben | 
Yrträglich wäre, wenn Du außer Deis | 


Sc anerfente | 


wirft Du | 
wir wol⸗ 


willſt, ſo ſchaffe ich 
ſo iſt, 


wortlichkeit! 
vperantwortlich biſt, iſt, 


nicht zu wiſ— 


„Bas für eine Schuld? Daß id) 
mil dem König aefprochen habe? Mein 
ltebes Kind, das will nicht J bedeu⸗ 


ten, als der Eröffnungsumzug bei die— 


ſem Zirkusſpiel. Setz' Dir nur nichts 


in den Kopf von Schuld und Verant— 


Das Einzige, wofür Du 
daß wir jetzt 
fortkommen, miteinander durchbrennen, 
ausreißen, verſchwinden. Dein Leben 
iſt hier keine Stunde mehr ſicher, deſſen 


bin ich gewiß — das meinige keine Mi— 


nute.“ 
„Und in dieſe Lage bringſt Du mich,“ 


ſagte Kate vorwurfsboll. 


glänzend. 
bieten, es gibt Tauſende von Männern, 


Dich mehr lieben könnte. 





„Ich bringe Dich nicht in die Lage, 
aber ich zeige Dir den einzigen Ausweg, 
der einfach genug ift!“ 

„Und der heit Nikolas Tarvin!“ 

„Run ja, ich fage ja, daß er einfach 
it. Sch behaupte ja gar nicht, er fer 
Viele fönnten Dir mehr 
die beiler find als ich, aber feinen, der 
D Kate, 
Kate!” rief er auffpringend.  „Ver= 
trau’ Di meiner Liebe an, und ich 
troße einer Welt, Dich glüdlich zu ma= 
chen!“ 

„ein, nein... Du mußt gehen.” 
Er fehüttelte traurig den Kopf. 
„sh kann Dich nicht verlaffen! Das 
Meinst 
Dich liebt, fonnte 
es iiver fih bringen, Dil) in diejer 
troftlofen Wildmiß allen Gefahren 
preisaegeben zu wiflen und zu geben? 
Irauft Du das 
Kate, mein Lieb, fomm mit mir! 
qualit mich, Du treibjt mih in den 
Tod, indem Du mich zwingft, Dich aud) 
einen einzigen Mugenblid ohne 
Mufficht zu laflen — ich fage Dir, Du 
bijt im äußerfer Lebensgefahr. Neun 
Du das weikt, wirft Du doch wohl nicht 
bleiben vollen. Dein Leben diejen Ge= 
Ichöpfen au opfern, haft Du doch nicht 
im Sinn! 

„Und warum nicht?” rief Kate auf: 
Tpringend, Die alte Begeifterung im 
if. „Sewig! War es recht, für fie 
zu leben, fo ift es auch recht, — ſie zu 
lerben. Ich glaube nicht, daß mein 
Tod ihnen noth thut, aber — dem 
bin ich bereit,” 
Iarpin jtarrte fie an. 


fordere Du von einem Anden! 
eın Mann, der 


DU, 


7 > 
zu? 
Du 


irgend Cinem 


nur 


Er mar be- 


| ftürzt, rathlos, hilflos. 


| 


„Du fommit alfo nicht mit?“ 

„sch Tann nicht. Lebe wohl, 
Das ill das Ende..." 

„WVenigftens für heute,“ fagte er, ihr 
die Hand gebend, „Buten Nacı mittag!” 

Cie fah mit beflommenem Herzen 
zu, wie er den Hut aufftülpte und fi 
zum Gehen anfchidte. 

„ber Du genit Doch?” rief fie plöß 
lich erichroden. 

„Segen? Nein! Nein! Ich bleibe, 
und wenn ich mir eine Armee zufam: 
mentrommeln, mich zum König erflä: 
ren und ben Daf Bungalow al3 Re: 

terunasfig vertheidigen müßte! — 
Gehen!!“ 

Sie ſtreckte flehend die Hand aus, 
um ihn feſtzuhalten, aber Tarvin war 
ſchon fort. 

Kate ging zu ihrem Kranken. Der 
Maharadſcha Kunwar wohnte noch im 
Miſſions haus, hatte ji} aber zur Er=- 
heiterung feiner Gen eſungszeit Spiel— 
zeug und —— iere bom PNalaſt 
fommen lafien dürfen. Schweigend 
febte fi Kate an fein Bett und meinte 
| lange Zeit leiſe in ſich hinein. 

„Was haſt Du denn, Fräulein Ka— 

e?“ fragte der Prinz, nachdem er ihr 
feltfames Gebaren eine Meile berivun- 
dert beobachtet hatte. „Mir aeht’s ja 
jeßt ganz gut, da braudt Niemand zu 
weinen! Wenn id) wieder im Palaft 
in, werde ich meinem Vater, dem Kö— 
nige, jagen, was Du für mich gethan 

haſt, und dann wird er Dir ein Dorf 
ſchenken. Wir Ratſchputen vergeſſen 
nie, iva3 man uns Gutes thut.“ 

„O Lalji, ich weine nit um Dich," 
fagte Kate, fih die Aucen trodnend. 

„Dann wird Dir mein Vater zwei 
—* geben. Wenn ich geſund werde, 

darf Niemand weinen, denn ich bin ein 
Königsſohn. Wo iſt denn Moti? Er 
ſoll an mein Bett figen.“ 

Kate Stand gehorfam auf, um des 
Maharadia Kunmar Liebling zu ho— 
len. Moti mar ein Eleiner grauer 
Affe, der ein goldenes Halaband trug, 
fih frei in Garten und Haus herum— 
trieb und de Abends alle erbenfliche 
Lift aufmendete, um fi eine Gchlaf- 
flätte in des Prinzen Bett zu erobern. 
Er beantwortete Rates Ruf von einem 
Baume aus, wo er fich mit den wilden 
Papageien genedt hatte, und folgte ihr, 
in der Affenfpracdhe murmelnd, in's 
Kranfenzimmer. 

„Da fomm ber, Fleier Hanuman,“ 
fagte der Prinz, eine Hand aufbebend, 


Nick. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


Abendpoſt⸗, chiea⸗ mimen, den % Santa: ‚1901. 


- — 


und der Affe war mit einem Satze auf 
dem Bett. 

„Ich habe von einem Könige gehört, 
Moti,“ plauderte der Prinz, mit dem 
goldenen Halsband des Thieres fpie- 
Icnd, „der dreimalhunderttaujfend Au 
pien ausgab für eine Affenhochzeit. 
Möchteſt Du auch eine Frau haben, 
Moti? Ach nein, das goldene Hal2- 
band ift genug für Did. Wir wollen 
unfere Rupien fparen, bis wir gefund 
find, und dann mollen wir Fräulein 
Kate und ITarvin Sahib pverheiratben 
und ihnen ein Felt geben, und Du foltft 
auf ihrer Hochzeit tanzen.“ 

Der Knabe ſprach in der Mundart, 
aber State verjtand jegt Manches dabon 
und die Verbindung ihres Namens mit 
dem Tarbins machten ihr den Sinn 
nur zu Klar. 

„Sprich nicht d 
nicht!“ 

„Barum denn nicht, Kate? 
ic bin ja verhetraihet.” 

„Sa, das ift eimas Anderes. Slate 
mag einmal nichts davon hören, Lalji.“ 

„Wie Du willjt, verfeßte der Prinz, 
ein Pfännchen ziehend. „Seht bin ich 
ja nur ein kleines Kind, aber wenn ich 
gefund bin, will ich wieder ein König 
fein, und Niemand fann meine = 
ſchenke zurückweiſen. Horch! 
ſind meines Vaters Trompeten! 
lommi, er beſucht mich!“ 

Man hörte aus ziemlicher Entiſer— 
nung ein Hornſignal, dann Hufſchlag, 
und bald darauf raſſelte die Staats— 
karoſſe des Maharadſcha ſammt einem 
Haufen Berittener in den Hof des Miſ— 
ſionshauſes. Kate ſah ihren Pfleg— 
ling aufmerkſam an, beſorgt, daß ihm 
die Unruhe ſchaden könnte, aber die Au⸗ 
gen des kleinen Mannes leuchteten freu— 
dig, ſeine Naſenflügel bebten, und wäh— 
rend die ſchmale Kinderhand ſich feſt 
um den Griff des unentbehrlichen Sä— 
bels ſchloß, flüſterte er glückſelig: „Das 
iſt ſchön! Mein Vater bringt alle ſeine 
Reiter mit!“ 

(iortfegung Folgt.) 
— — — 
„Schach den Conducteur!“ 


avon, bitte, 


Lalji, 


Sogar 
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In den häufigen Streitigkeiten zwi— 
ſchen den Conducteuren unſerer Eiſen— 
bahnen und profeſſionellen Freibergern 
tragen allermeiſtens die uniformirten 
Cerberuſſe den Sieg davon. Aber auch 
das Latein der Conducteure iſt irgend— 
wo zu Ende, und mitunter werden ſie 
ſogar auf verblüffend einfache Weiſe 
gezwungen, die Waffen zu ſtrecken! 
Ein ſolcher Fall iſt der nachſtehende, 
welcher ſich kürzlich auf einer weſtlichen 
Bahnlinie zutrug und, trotzdem er 
nicht an die große Glocke gehängt wur— 
de, bald ruchbar geworden iſt, wenn 
auch nicht von der geſchlagenen Partei 
aus. Die Geſchichte ermangelt nicht 
der Komik; manche Naſſauer, wenn 
ſie davon erfahren, dürften es nur leb— 
haft bedauern, daß ein ſolcher Kniff, 
gleich dem bewährten Ei des Colum— 
bus, nicht leicht eine Wiederholung 
verträgt! 

Zu den Paſſagieren des betreffenden 
Zuges gehörten zwei junge Männer, 
die neben einander Platz genommen 
hatten, obgleich ſie anſcheinend einan— 
der völlig fremd waren. Es mar 
ſchon ſpät Abends und nicht lange 
dauerte es, ſo lagen dieſe beiden Paſ— 
ſagiere, gleich vielen enderen, in Mor— 
pheus' Armen, ſoweit ſich wenigſtens 
* ließ; ſie hatten kein Wort mit— 
einander ee 

Es nahte der aroße Mugenblid, da 
der Eonducteur nach den Fahrkarten 
fragte. Keiner jener Beiden reate jid); 
auf der Sihlehne zwischen ihnen lagen 
zwei hübſch zuſammengefaltene Ueber— 
zieher, und da der Conducteur auf 
denſelben die Fahrkarten liegen ſah, 
ſo hielt er es nicht für nothwendig, die 
Paſſagiere aus ihrem ſüßen Schlum— 
mer zu rütteln. Er zwickte die eine 
Fahrkarte durch und ſah ſich dann nach 
der anderen um, konnte ſie aber weder 
auf, noch zwiſchen den Ueberziehern 
finden. Es ging alſo doch nicht an— 
ders; er ſchüttelte den auf der äußeren 
Seite Schlafenden und fragte nad) 
dem Billet. Diefer rieb fich Die Augen, 
hlidte verichlafen um ſich und deutete 
dann auf den lleberzieher; dann fielen 
ihm die Augen wieder zu. Der Schaff- 
ner berührte auch den Anderen Jachte 
und erhob die ſchickſalsſchwere Frage. 

„Ei, ſehen Sie denn nicht, daß das 
Billet auf meinem Ueberzieher liegt,“ 
antwortete der Geſtörte in ſehr gereiz— 
tem Tone. 

„Der Mann da ſagt aber, das ſei 
feine Fahrkarte,“ verſetzte ber 
Schaffner ſtirnrunzelnd; „Keine Fa— 
xen, junger Mann, oder Sie fliegen 
hinaus!“ 

„Bas???“ polterte der Verdächtig— 
ic, „der ter will mir mein Billet weg= 
lügen? ch fage Ihnen, Sie haben 
meine Fahrlarte in der Hand, — und 
nun laffen Sie mich, ditte, ungelcho> 
ten!” 

Seine Entrüftung imponirte den 
Mann in der Uniform, und er rüttel- 
te den Erften, der inzwilchen jchon wie— 
ber die Augen geichloffen Hatte, zum 
zweiien Mal und jagte, jchon puter- 
roih im Geſicht energiſch: „Heda! 
Fahrkarte zeigen oder blechen oder — 
der Ulk iſt weit genug gegangen!“ 

Jetzt ſprang der Angerempelte aber 
wüthend auf, beſchuldigte mit heftigen 
Geſticulationen ſeinen verſchlafenen 
Nachbar und verwehrte ſich ganz ent— 
ſchieden dagegen, das Fahrgeld zwei— 
mal zu zahlen. Im höchſten Tenor be⸗ 
leidigter Unſchuld drohte er dem Con— 
dueteur, ihn bei der Geſellſchaft anzu⸗ 
zeigen, wenn er ihn nicht in Ruhe laſſe. 
Faſt gleichzeitig aber ſchnellte auch der 
Andere wie eine gereizte Natter em⸗ 
por, Beide ballten einander bie Fäufte 
enigegen und fehrieen immer zorniger 

auf ven Conducteur ein. 

Dieſer war ſich jetzt feiner fürchter» 
lichen Klemme und zugleich ſeiner 
Ohnmacht voll und ganz bewußt! Mit 
deſpcrater Geberde lief er weiter, ohne 
noch ein Wort an die Beiden zu verlie⸗ 
ren. Aber zu einigen Augen- und Oh— 
renzeugen feiner Niederlage bemerkte 
er, Kitter lächelnd: „Das iſt der nied— 
lichſte Freifahrt-Rniff, der mir noch je 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Menrito— bat Srecial Mittel für Männer 
ſetzt in Erſtaunen. Wirft wie Zauber. Beſſerung 
foigt vrompt, täglich und Hetlung iſt dauernd. 
Greter Viederherſteller verlorner Manneskraft 
des Jabrbunderts. Es beilt peſitiv. 

Es wird Ihnen kein C. O. D. eder Nach⸗ 
nahme Packet zeſandt, garanttrt daß dieſes 
Mittel raid und dauernd heilt, 


Ponstlihe Behandlung 
en vezahlung. 


Man jet nbe fein Geld. Ehreiben Sie beu te fü t 


ST. CLAIR MED INSTITUTE, 
364 6 First National Bank Bidg., Milwaukee, Wis. 


d cine Bank eder 


— iſt; 
Karren weiter— 


Praxis 
Teufel * 


in meiner 
da ſoll der 
zieh — 
Mit dem edlen Paar aber hatte es 
einfach folgende Bewandtniß: Sie 
mußten no thwendig die Reiſe machen, 
verfügten aber zuſammen nur über ſo 


viele chriſtlichen Linſen, daß ſie ein ein— | Di 


zige Fahrtarte von einem Billet-Daf- 
* erſtehen konnten. Mit dieſer muß— 
ten ſie en und menn der 
Teufel auf Stelzen ginge: Daher 
terfielen fie auf den Sriegsplan, deflen 
erfolareige Ausführung oben geidil- 
dert itt. Der Conducteur merkte bald, 
foo ter „Nigger im Holzſtoß“ ſaß, 
konnte aber nicht beweiſen, daß das 
Paar zuſammen operirte, und wußte 
auch nicht, an melden von Beiden er 
ich kalten ſollte! 

Als die Halb Naſſauer ihren Be— 
ſtimmungsort erreicht, ſprangen ſie ab, 


und mit ihrem letzten Quarter feierten 


ſie ih ren Sieg. 
. — — — — — 
Verwundungen durch Uniform⸗ 
ſtücke. 
ncher Soldat ift auf dem 
das Geſchoß, 
ſondern durch 


Schon ma 
Schlachtfelde nicht durch 
das ihn getroffen hat, 
andere ( 
gen, die mit dem Geſchoß in jeinen 
Körper gelangten. 
gen, Die vieljeitige 
Kriege aefammelt haben, 
über berichtet, va gelegentlich Uni: 
formknöpfe, Säbelſpitzen, Geſchüitz— 
nägel, außerdem auch Münzen und 
Steine in die Wunde gelangen 
dieſe erſt eigentlich gefährlich machen. 
Selbſtverſtändlich geſchieht dies am 
häufigſten mit den Metalltheilen, die 
der Soldat an ſeiner Uniform trägt, 
alſo beſonders mit den Sinöpfen, 
Schnallen, Haten uſw., die ihm dann 
ſogenannte „indirecte Geſchoſſe“ 
übel mitſpielen können. Auf Grund 
dieſer Thatſachen hat jetzt der öſter— 
reichiſche Regimentsarzt Dr. Majewski 
Verſuche unternommen, bei * er 
ein mit Knöpfen und anderen 9 Metall— 
theilen der Uniform beſetztes Ziel aus 
einer Entfernung bon 600 Schritten 
mit dem 8 Millimeter-Mannlicher-Ge= 
mehr beinopg. Es ftellte fich heraus, 
daß aus diejer Entfernung die Me]: 
finafnöpfe entweder vollſtandig zer— 
fplıttert wurden oder nur unvollſtän— 
dige Sprünge erlitten. Die Zertrüm— 
merung der Knöpfe iſt eine ſo 
liche, daß das Hineinreißen 


Erfahrungen im 


ihrer 


Theile in die Wunde unvermeidlich er-— 


Außerdem liegt noch 
eine weitere Gefahr Metalltheile 
der Unifotm darin, daß die darauf 
prallenden Gefchoff⸗ platt gedrückt und 
aus ihrer Bahn gelenkt werden, wo— 
durch ſie entweder den betreffenden 
Soldaten oder einen ſeiner Nachbarn 
meiſt in ganz beſonders verderblicher 
Weiſe verwunden. Dr. Majewski iſt 
infolge deſſen zu der Ueberzeugung ge— 
kommen, daß im Felde möglichſt alle 
Metalltheile der Uniform durch ein 
anderes Material erſetzt werden müß— 
ten, vielleicht, ſoweit es möglich iſt, 
durch hartes Holz oder durch einen an— 
deren unſchädlichen Stoff von genü— 
gender Härte. Im Anſchluß an dieſe 
bemerkenswerthen Auseinanderſetzun— 
gen hat derſelbe Arzt noch eine Reihe 
anderer bedeutſamer Experimente be— 
ſchrieben, durch die er erfahren wollte, 
um wieviel die klerncalibrigen Ge— 
ſchoſſe an Energie verlieren, wenn ſie 
durch Knochen hindurchſchlagen. Zu 
dieſem Zwecke ließ er die 8 Millimeter— 
Geſchoſſe aus einer Entfernung von 
500 Schritt zuerſt durch Thierknochen 
hindurchgehen und dann in eine mit 
trockener geſtampfter Erde gefüllte 
Kiſte einſchlagen. Er fand, daß die 
Geſchoſſe, wenn ſie durch eine dreifache 
Schicht von Knochen hindurch gegan— 
gen waren, faſt bis zur Unkenntlichkeit 
beformirt wurden und ihre Kraft voll= 
jtändig einbüßten. Daraus ergiebt 
fih, daß Innerhalb ber Entfernungen 
bes Entieeidungstampfes ein Pferdes 
leib oder der Körper eines liegenden 
Soldaten genügt, um ein Geinof völ- 
lig aufzuhalten. Sn allen anderen 
Stellungen aber wird der Körper eines 
Soldaten nicht im Stande fein, das 
Geſchoß aufzuhalten, ſondern dieſes 
wird entweder in die Erde eindringen 
oder noch einen zweiten Mann treffen. 
Ein Geſchoß, das nur einen Knochen 
durchdrungen hat, verliert im Höchſt⸗ 
falle die Hälfte ſeiner Durchſchlags⸗ 
kraft, und bei den ſchmalen Rippen⸗ 
knochen iſt der Energieverluſt ein noch 
geringerer. Von beſonderem Intereſſe 
war die Entdeckung, daß ſich in dem 
Geſchoßfang in einer Tiefe von 8 Zoll 
Knochenſplitter fanden. Daraus geht 
hervor, daß die Splitter eines geirof- 
fenen Knochens mit einer folchen 
malt fortaeriffen werben, daß fie ihrer- 
feit3 als Gefchofle mwirfen und einen 
zweiten Soldaten verlegen können, mas 
übrigen® in früheren Ariegen thatfägh- 
lid) beobachtet worden iſt. 


ſcheinen muß. 
der 


brechen. 


ein Zehntel 


typhöſen 


| waufee & St. 


| Colony Bipg., 


Yegenjtärde zu Grunde acganz | 
Namhafte Chirurs 


haben Dars= | 
| erzaplt wurde, 
| bon Volksſagen 
det eine poetiſche 
und | 
| lautet im Mefentlichen 


| Ben: 





gründe | 
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NEBEN 


Krantheit und Lebeno⸗verſicherung. 


Recht lehrreich bezüglich des Ver⸗ 
häliniſſes zwiſchen beiden obigen Din⸗ 
gen iſt eine Zuſammenſtellung, welche 
unlängſt eine der hervorragendſten Le⸗ 
bensderſicherungs ⸗Geſellſchaften ber⸗ 
öffentlicht hat, und welche ſich über 
fünfzig Jahre erſtreckt. Eine ärztliche 
Fachſchrift hat denn auch beſonderen 
Vermerk davon genommen. 

Trotz der großen Sorgfalt, mit wel⸗ 
cher Lebensverſicherungs -Geſellſchaf— 
ten unter Aufgebot aller modernen 
Hilfsmittel ſich gegen jedes zweifelhafte 
„Riſico“ zu ſichern und namentlich 


Alle, die mit organiſchen Krankheiten 
behaftet ſind, fernzuhalten ſuchen, er⸗ 
gibt ſich aus dieſer Zuſammenſtellung 
daß die 


mit hoher Wahrſcheinlichkeit, 
Todes-Urſachen bei Verſicherten und 
Nicht-Verſicherten nur wenig verſchie— 
den ſind! 

Von den 44,,963 Todesfällen Ver⸗ 
ſicherter, die in dieſer Zuſammenſtel⸗ 
lung erwähnt ſind, entfallen nicht we— 
niger als 5585, alſo über ein Achtel, 
auf Tuberculoſe. Und faſt 
piele (6542) tommen auf Schlagfluß, 
Gehirnerweichung und verwandte Ge— 
Ein Neuntel aller 
ten Todesfälle wurde durch Herzleiden, 
durch 
ſchwerden, ein Elftel 
entzündung, 


durh Lungen 


Intereſſant iſt noch u. A. wenn man 
ie Geſammtzahl dieſer Todesfälle auf 
ei verſchiedene Lebens— Perioden ber: 
theitt, nicht weniger alö 59 Procent der 
Tuberculoje- Fälle und 68 PBrocent der 
Krankheiten auf Das Witer 
bon 45 \ahren und Darüber entfallen. 
Die Verdauungs-Leiden aber find über 
alle Perioten Hin beinahe gleichmä- 
Big vertheilt. 


— — — — —— 


Seimiudher-Erfurfionen. 

Am 1. und 15. Xantar, dem 5. und 19. 
ebruar, dem 5. md 19. März und dem 2. 
und 16. April verfauft die Chicago, Mile 
Raul-Bahı Nundfahrt:Er: 
fucitons-Tiefers (gültig für 21 Tage) 
Schr vielen Irten in Zid- und Nord: Da: 
lota und anderen weltlichen und firdweitli: 
chen Staaten zu ungefähr dem 
wahrpeis für Die Rundfahrt. Wegen weiteren 
Einzelheiten in Bezug auf Raten, Routen, 
Vreiſen von Farmländereien uſw. 
en F. A. Miller, ( 
Chicago. 31d;, 6t 
— — —— 


Polarnacht-Legende. 

Die Eskimos haben gerade keinen 
großen Schatz an Stammes-Legen— 
den; aber eine dieſer, welche don einem 
Mitglied einer der Peary-Expeditio— 
nen zum erſten Mal in der großenWelt 
dürfte jeden Liebhaber 
intereſſiren. Sie bil— 

Erklärung für die 
langen und kalten Polarnächte und 
folgenderma— 


Es gab einmal eine Zeit, da die 
Sonne niemals über den Regionen des 
Nordens unterging, und die Geſtade 


an der See entlang ſtets mit üppigem 


Grün bedeckt waren. Friede, Wohl— 


ſtand und Glück herrſchten bei den Be— 


wohnern. Aber eines Tages trug ſich 
etwas Seltſames zu. 
Während das Volk unter den Bäu— 
men ruhte und ſchmauſte, ſah man 
plötzlich ein ſchönes Canoe, ſo weiß wie 
Elfenbein, ganz ftill an das Geftade 
herantreiben, aus der Richtuna de3 
Schloſſes, wo der Geiſt der Winde 
wohnte. Als dieſes Boot den Strand 
erreichte, Fam eine bange&hrfurdt über 
das Volf; denn in dem Boot lag, un 
ter den alten eines langen Hermelins 
tleides jchlafend, eine Wwunderfchöne 
Maid, deren Haut fo hell war mie eine 


—— und deren Haar wie ein 


Mantel von Sonnenſchein ſchimmerte. 
Als aber der Häuptling das Mäd— 
chen an das Land trug und ſie fragte, 


„woher ſie kam der Fahrt“, ſtieg in ſei⸗ 


nem Herzen ein unruhiges Gefühl auf; 
denn ſie antwortete: „Ich bin Delſa, 
die Tochter des Geiſtes der Winde, und 
ich bin von jenem ſchneeweißen Schloß 
im Norden gekommen, um nimmermehr 
zurüdzufehren. Fortan will ich bei 
Dir und Deinem Volke wohnen.“ 

Und alsbald erhob ſich der Geiſt der 
Winde im Norden und verlangte mit 


ſchrecklicher Stimme, daß ſeine Tochter 
eben zisen wollte, als 
verſehens 
noch von dem Baum und wollte 
mit den Worten: „Du haſt mich getrof— 
fen!“ auf einem Baumſtamm niederlaf⸗ 


ihm ſofort zurückgegeben werde. Als 
aber die Stammes-Angehörigen vor 
ihren Häuptling traten und ihm rie— 
then, die Prinzeſſin in die Hände ihres 
Vaters zurückzugeben, ſtand der Jüng— 
ling ſtumm vor ihnen, Schmerz in ſei— 
nen Zügen. 

Einem ſtillen Winke folgend, traten 
ſie in ſein zerſtörtes Haus, und dort 
lag auf einem Ruhebett die ſchöne Prin⸗ 


9292), oe. PP > >O 
Männer und Frauen 


Niemand verjännte, 


Zumal wenn er fräßen lirin be: 
merkt, zur ſicheren Erkenn— 

ung aller möglıcdhen 
Erkrankungen 

ſeinen 


chemiſch⸗ 

— — 

mikroſkopiſch 

unterſuchen zu laſſen. 

Alle durch Ausſcheidungen 

von Zucker, Eiweiß, Harnſäure, 
Eiterzellen, Galffenfehreten u. j 

bedingten Erfranfungen werden ficher 

erfannt. — Erjier Morgen-Urin er- 

beten. 

Turh gründliche Unterfuchung und 

wijjenichaftliche Behandlung habe ich 

Taujende geheilt. Meine nene Me- 

t6ode Aurirt jelbit die hartnädfigiten 

und älteiten fälle jeder Art. 


Spredhitunden: 9—-12 und 4—8, 
Sonntags 10—1. 


Dr. Gustav Bobertz 


(Deutfcher Spezie-Arzf), 


554 NORD CLARK STR., 
\ CHI0AG0. 
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ebento | 


angeführz | 
Verdauungs-Be= | 


und beinahe 3000 durd) | 
| Bright! Krankheit verurfact. 


nad | 
einfachen | 


ſchr eibt | 
sent Paflenger Agent, Co | 


| qungslos über 


| er feine Tochter 
ı erfaßte ihn ein noch f 
| über Die 
fluchte ſie und 
| Kälte über fie herabfommen. Und das 
die Kälte und die Duntfelheit | 
bi3 endlich | 


| Eis und 
| hielten aar viele 


| gejtimmt wurde und geftattete, daR 
Sonnenſchei 
| eine furze 
i alte Herrlichkeit iſt niemals wiederge 
kommen; 
der Erde zeugen noch von ihr. 


Schwarzbrod 
Baking Co. heute noch immer an ihre 


ters von Menominee, Ill., 


STRUEH’S 


BE DE DEM HESS Tr SB EOEr ES S. Sr >> 


Blackene Liquid Stove Po 


* 


rt 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasſlaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


die moderne Hülfige Ofenihwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Ouali— 


Ihr 


tät für denſelben Preis belommt. 


Verſucht 


eine Büchſe und Ihr werdet keine andere ge— 


branchen. 


borräthig. 


verfoufen wir dauerhafte und mit ai 
über: * nn 


”. für einfeitige 
65€ uede Größe). 


&uer Grscer hätt BLACKENE 


Zlde;,fr,nd, mi,39t 


> >= für Doppelfeitige 
81.25 (jede Größe). 


Hleihe Waare iit nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 
Gleich g g 


Feinere Sorten zu halben 
ybander. 


zu Faufeı. 
leibsbinden und Nabelbrud 


Bi illiae Krücke 
ſchwoſſene adern und Deine werden nad Mah ange fertigt. 


Wir machen die beiten Unters 
— Gummifirumpfe für ge- 
„Abends bis 9 Uhr 


Dreifen, 


often.“ — 3 bequeme Anpakzinımer. — Freie Unterluchung durch unieren erfehrenen 


Bruch-Spezialiſten 


Auserhalb der Stadt Wobnende erhalten frei in 
Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbind 


tichen deutiger. 
Udendpoft benennen. 


nem Kouvert 
rümpfen, 


ausführs 
Die 


unjeren 
wenn fie 


berg! off 


en za 


oder Seideft Dr an den Folgen von Aummer und Gram oder an — * 
Malaria, Gedächtnißſchwäche. 5chwindel, Mattigkeit, Meiken, Kopfweß, Ge: 
Ihlehts(äwäne, Serzklopfen, Blutarmuth oder ‚seberbeihwerden, fo Heife Dich mit 


Vulde’s Nerven-Mittel und Tonic. 


Selen alle Mangen:., 


ı Magen : Tropfen. Seisen. 


Diefe Mittel werden nurt der Of 


„Dr. Yulsczech‘ 


für ale Rrankbeiten per Prief oder im ber Office 
Sprehliunden don 8 tihr Morgens bi is 
— 6 Uhr Abends 
m. “ bi suuUhr. © 
ch. elephone, Lake Vi 


Rath frei- 


1619 D Diversey, ersey, Chicago, In 


4 oder Worth Weiter Clevatedb bis Div », ea 
zum Gar Barıı. Rürdı ſuche bei 


ihre merken Hande — jegt n 

als bie Schreeblumen —— re= 
aefaitet. 
Der Betit der Minde fant. ımd al 
2er Bert der Winde Tan, und als 
todesfalt daltegen ah, 
chredlicherer Horn 
und er ber 


zeſſin, 
weißer, 


Ss Arıfl 
die Bruſt 


knieende Menge 


un, 
ließ Duntelheit 


Tage an, 
der beleidigte Geiſt ein wenig milder 
der 
n fortan wenigſtens 
Zeit zurückkehrte. 


nur manche Spuren ** 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
‚wie es die Wm. Schmidt 


Kunden liefert 


—— — — — 


Auf der Sag erfHoffen 
wurde der 14jährige Knabe FranzWie— 
indem das 


Gewehr, welches ſein Gefährte Hilby 


| trug, fih entlud und Mieters die La- 
| dung in die Seite und das 
| Der junge Wieterd war auf 
| Baum geflettert, um ein Eichhörnchen 


Herz traf. 
einen 


zu fangen, nach weldem fein Kamerad 
der Schuß un: 
Wieters kleterte 
ſich 


losging. 


ſen, als er todt umfiel. 


— — — — 

„Boro-⸗Formalin“ (Kimer KuAmend) iſt als anti— 

——— Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich 


Dr. CARL 


Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Cleveland Une., Chicago. 
Sefamnttes Mafjerheilperfahren, Diätkuren, Maflage 
u. f. m.— Sommer und Winter geöffnet. 
EI” Toipelte und briefl. Austunft duch den Teitenrs 
den Arit: Dr. CARL STRUEH. 


um, mifs® 


De EHRLICH, 

aus Dewtidland, Spezial: 

Arzt Für Augen-, Ohren, 
Nafen: und SHaldleivden. Heili Sa: > 
tarıh und Taubheit mad neuefler und 
ihmerzlofer Methode. Künitliche Augen, Bril» 
len —— Unterſuchuug und Ruty frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, I—ıl Im... 6-35 
Abd3.; Sonntag 8--i2 Im. Meftieite-Minit: 89 
Norim. Ede Drrlwautee Ave. und Pivifion Str,, 
über Rational Store, 1—4 — Na 


DR. SCHROEDER, 


Deutſcher Zahnarzt, 
250 W. Oivision Str. nahe Hochbahn. 
Feine Zähne von 85 aufw Zähne 
ohne Riatten, Gold« u. Eilberfüln ng |! 


u mäßigen Preijei. 
ags ojien. 


Borseh 
Din 


Genaue Unterfugun 
son Släfern für ee m ngel der 
uns bezüglich Eurer Yugen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
über ber Briten ’ 


Zufriedenheit garantirt. Sonn« 
momtia* 


E. ADAMS STR. 


Bar Augen und Anpaflung 
chfraft. Ronfultirg 


ffice verkauft oder für 


2 Mean ne 


J 
| 


auf- 
Aber bie | 


SB 


er are Dperase fir — 
onen e T perateuren, 
68, Zumioren, Baricocele 


SHeilt ihre und gründlich, 
Preis 25 Cents. 

— — und Unterleibs⸗ 
Preis 25 Gen 10. — 8 ein mit Auskunft frei, 
95 Gentd per vr geſandt. 


& Office... 


Dienſtags auch Abends 
oun a geſchloſ⸗— 
1 9. 

nd Glarf Str. 
lited Elre rie 


zwiſchen H 


oder — > 


Kran? ird nur einciehbrmä 


fängt immer mit einer 


| Grföltuug dit. .+ >» 
| De 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


lindert ſofe der erjten Dofis; ift nicht neu; 
es iſt e Zu ut. pon Taufenden bon Chicagoer 
Gamilien; it 

einig eöte Spegifikum für Erkäftungen. 


Sr jedem Falle garantırt. 


‚50€ und 81.00 per Flaſche. 


infhen * Familie ſolte eine 


en. Bei ellen Apo⸗ 
s Drugstore, 

MADIS —* STrASSE, 

Ecke FIFTH AVE. — 


— — — — — — 


© ihuade, neruöje Perjoment, 


€ von — er —* Greöthen, "Sitten, Herz · 
Iloy nd jhlehten Träumen, erfahren aus dem 
* FJugendfreund‘ wi ceinfah und billig Gefchlechtär 
Franfkeiten. Folgen der Augendfünden, Krampf 
aderbruch (Baricocele ), erfchdpfende Uusdfffeund 
andere mart⸗ und beinverjehrende Leiden, jünefl 
ıd ge Behet It werden tönuen. — Ganz neues 
* ein Kapitel über Berhütung 
s und deren ſchlimme Folgen 
hält die Hrieihe Bud, deiien neuefte Auf» 
lane nad En pfang don 25 Gents Briefmärten 
verfiegelt Verjandt wird bon Der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., New York, N.Y. 


Bruchleidende 


fowie alle an Ders 
frimmungen be 
Küdgratd, der Beine 
und Füße Reidenden 
werden mit meinen 
. — —— 
“fit aebeilt. Bruachbänsder, 200 verigtedene 
— — inden für ſchwachen Leib, Mutterjhäden, 
fette Leute und Mabelbrüde, Gummifttümpfe für 
Krampfader, Geredehalter, Krüden, fünftlihe Beins 
u. j.. ı 

50 Gent! 
Beſonders * 
mein neu .eriundenes FA 

Bruchband, weiches einge: 

führt ift in der Deut 

ſchen Ärmeec. 65 it 

das fi tte, beguemfte, * 

dauerhafteite, mwelhe3 Tag 

und Naht obne Schmerz gelragen wirb. und rine 
fidere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
abrifant. 69 Filth Ave., nahe Randofph Str. She» 
aliſt Dr Brüde und Scrmaniungen des Höre 
perd. Auch Sonnt agd offen bis 12 Udr. — Damen 
werden u einer Dame bedient. 
um Unbafien. 


und dauer 


we 


&3 ÜR. 3. YOUNG, 
Deutſcher Spezial: Arzt, 


für Augen, Obren:, Nafjens und’ 
Saidleiden. Behandelt Diefelben grändlid- 
und fchnell bei mäkigen Breiien, fehmerzlos u; 
no unübertrefflichen neuen Methoden, Der 
artnädigftte Wafenfatareh und Schwer 
örigteit wurde furirt, wo anders Merztt 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Wrißfem,, 
Unzerfuchung und Reith irei. 167 Dear 
born @te., Zimmer 604, von I— 4 Ray, 
Sonntags: 10-12 Borm. —- KAlızit: 281 
2incolua Uve., 8-11 Porm., 6—8 Adenbi. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zizamer 00, 
gegenüber der Fair, Derter Building. _ 

Dig Aerzte dieier Anftalt find erfahrene dentidhe Shpes 

—— und betrachten es als eine Ehre, ihre leihenbem 
— o ſchnel als moglich von ihren Sedr 

u 
He geheimen Kranfdeiten der 
leiden und DRenfiruatiunsftörungen ohne * 
zation, Sautfranfheiten, folgen non Gelbil» 
MRanubarteit 23€ 


— 33 ——— 


x Rontaitirt uns beper 
2. — —5 ge ———— Dee wir Fe * 


euen 
Behandlung, ee ale re 


27 ne Drei Dollars  . = 
eidet Died amd. — Stun ai 5.) ® 


——— Ade Teerds 


6 Brivat-gimmer : 


ie heilen —— unter Garautie. 
Männer, rauen . 


— zii 


— 





a En ee 


— — ; Shicaso, Rittwod, den 2, — 1901. 


— — 
—n 


THE FAIR = 


Shicagos größter VBerfaunf von Muslin- -Unterzeug. 


Wir befiellten faft die gefammten Waaren vor Monaten zuriid, während der flauen Zatjon in den Fabrifacihäf: 
Befondere Sorgfalt wurde auf die Herftellung der Waaren veriwandt, Die wir morgen zımt 
Tie Preije find, wie ein Wergleid) zeigt, die 
Anzeigen 


State, 
Adams, 
Dearborn. 


Etablirt 
in 
1875. 


Große Vorbereitungen wurden für diejen Verfauf gemacht. 
ten, als c8 möglich war, Die niedrigften Preife für große Tualitäten zu erlangen. 
erften Mal zum Berfauf auflegen. Die Waaren find rein, modern und gut gemacht, und wurden fabrizirt in gefunder Umgebung. 
niedrigften in der Stadt. Die Waaren, die wir verfaufen, find nicht zu vergleichen mit Dem jchleht gemadten Tappigen Unterzeug, das von anderen Kaufleuten für 


Ziwede getauft wird. 
Muslin-Beinkleider. — 
sä—— 


15c für Beinutleider für D 
; ae 
Dotes, gei ütterter laden, 


en aus ausgezeidn u 
Muslin, tiefer Saum, ıtte i Cluſter⸗ 

—— Mus tiefe ur tuded und Spigen-Einjäge, 
ww 
de 


tuded, Vole Dont. 
x 
für PBeinkleiver für Ta 
Mu 


19c gemaht aus lin 
bric und Muslin, Ü : tuden, » 
ceß, hoblaefäumt und Elufter tus Epigen ı 
dev, franzöfiige Vote Bas a 
= 56! 


29. Beinkleid c Empire N 

ne Qualität Ca ic beiegt mit Gl 

Ruffles, gar nirt mit T Hamburger 
gen, fitted Yote Ba Yermel. 


1.00 ; 
45c gemacht aus * 
Gambric, tiefe Umbı 
fhön garnirt mit Tordon und Pa: 
lenciennes Epigen unb Hamburg 
Stidercien. 
Danıen, 


Chemiſe macht, 


und Weite, ſpitzen⸗ 
beſetzt 


Rorfet:Bezüge. 
Te für Korfet:Regüge für Damen, 
quter Muslin, hohe Meds, per= 
fett pafjend, felled Nähte, Gröben 3 
bis 42 Boll. 


15c für gute Muslin Korjet:Pee 

jüge für Dante, franzoji neh 
Muster, gemacht bis zur Waiſtevini 
mit Torchon-Spitzen beſeßzt. 


25 für — 
Damen. 
hohlgeſäumt und 
und Spitzen. 
für Damen 


40c gemabt aus 


Nainjoof — runder, vierediger und V: 
gefremter Hals, voße franzöitihe Be 
züge, befekt mit hübschen Balenciennes 
Epiten und Hamburger Stideret. 


—Thomi ſon's Glove-Fit— 

kot 8 tlug Korſe #5, in verſchie⸗ 

denen Facons und Far— 

die größten je offerirten Werthe, 
— das Doppelte werth, 

Schluß des Vorraths, alleGröße „Ode 


— * 
3Dc ur Mus lin⸗ 


Nöcke fü Umbrella 


te ualität 
—— lvun⸗ 
ar 


men, 
‚ Kambric 


wi 
Dar 
Einiter h) Yl 


und Sole 


60c für Samen « Rüde, gemacht 


aus ausgezeichneter Qualität 
Muslin, Umbrella Flounces, fpigens 
beſetzt, franzöſiſche VYote-Bänder. 


Facon, 
B 
Hubbard⸗ 

aus 
bũbſch 
those 


ces 
apire und 


Da 


für € 
Gowns i 
ode r&ambric 

redige Vote 
und Etider ei 


für ertea fei * Cambric-⸗ und 
Nuslin Bown für Dam ven, 
ur eredige Notes, 
:Einfag und 


Neumodiihe 


— Korfet: Rezüge für 
aeforınter Hals, 
* mit Stickerei 


Umbrella 85c file Um br ella NRöde für Ta= 
u, fei DE u: gemaht aus feinem 
Gambric,. Ken: ıD jtidereibefcht, 


franzöfiihe Voichänder. 


1 A|) amen = Nöde, gez 
u au feinem Cambric 


Muslin, breiten ſpaniſchen und Um— 
brella Flounces Lawn. nett gor⸗ 
nirt mit I und dazu paſ— 
ſenden Einſätzen cte Beſätze. 


—* Ciemile ;; 


aut 

bolle Länge ndeS 
gar t 

Stickerei — 


weite 
für © 


J Korſet-Beczüge. 
der für Damen feiner Qualität 
edtem 

ella Flounce 


e5 
+ 


für Peinklei 


t und befti 


Moden amd Gifefte 


ne weiten. 


‚Korlels.": er 


Dauerhaft unt 
ein beme uienbiserii ) 


für Damen, 
aus qutem 
ode 6a 


ant 


Hemden 
Muslin ema . 
— pie —* ges 
mit Epiken und 


Ste 


40c 


Bargain 


Bu — 


Großer jährlidyer Iannar- Verkauf von Haushaltungs Ceinen. 


des vorjährigen Januar-Leinen Verkaufs wird uns befriedigen. Wir haben das Lager, die Auswahl, und notiren Preiſe, die unbedingt ſparſame 
Sie Erzengniffe von den erften Webjtühlen der Welt find hier zu haben. Vergleiche mit Anderen werden GFucy fchnel überzeugen, dab es nur 
denn wir find ganz entjchieden Das Hauptquartier für Leinen. 


MWerthe in Handtüdjern, welde SM 
| 
| 
| 
| 


— oppeli 


Nichts weniger als das Dopp 
Käufer nach hier ziehen werden 
einen Platz gibt zu kaufen, 


und 


der iſt hier; 
Tiſchleinen für weniger als die Koſten 
* — 


tat pc 
ort niedrigen Pre 


Gras i 
den Webſtühlen 


— — Wunder. 


id für Hröße bei 
ebieiäte, ertra jchivere, aut baltende 
en, importirt und vertauft jpeziell 

f 2 importirten Dop: 
m baben ipır 


19 19 Zoff, 


überrafdjen werden. 


he Sorte Huf = Handtücher aus ri: 


üd für aro i 
den Sebrauh weläumt—follten 


einen, fertig für 
Höher markiert Werden 


. das S 
be — 
voller > ge: 
Tugenden guter und Dat: 
irifche, ſcho ttiſche u. 
oroker Sorte: Quali⸗ 
etwas Beii res zu 


Stüf für Tanjende von 
leinener Huck-Handtücher, 
rilate, alle in guter und 

tat aczpgen, wurde ie zupcor 

bedeutend höberen Preis offerirt. 

Stück für 


: Dat 


po: 


deutſche Fab 
tät in Pit 


cinem 


120 ©; 
c Damaſt 
Eorte 
nenitoffe, 
ſolide und ſchwer, 
6r da? Etüf für Bade Hanpdtücer, 
ungebleichte Dounle Thread fürkiſche 
ger al3 die darin enthaltene Baummolle toitet. 
9 
Ji 
Mm 


cejaumte Hud = Handtücher, geiäumt 
tücher uſw. —- cinige fo große wie di 
zu dem doppelten Preis, alles feine, zein gewobene Lei— 
viele weiche und gut trocknende Sorten, 

die dauerhaft ſind. 


Größe 


oder ungebleichte f 


— unjere 


fie entweder aebleichte 
: = Handtüdher 
en? Etoffen. 


tück 


Yene 1 1901 Waſchſpitzen und 5: 


Gelegenheit, DYargainz Der erftaunlichite W 


x Art 


Recht verd 


weit unter dem erth 


dent 


ct: und Etiderci Vertauf bietet unjeren Kunden Die allerbeite n5 der al 


ai 
Acht da5 Hauptquartier fir Epiker und Etidereien — ein Name, Der mit tent wurde, 


boten. 
deutſche und engliſche Fabrikate, dazu paſ— 


acht dieſe Offerte möglich. 


mittleren und feinen Qualitäten, 


und nur dies jährliche Ereigniß m 
3c Auswahl 
t Yard 


Sdees 


von ichweren, 


cwöhnlide Paracin?, 


Auswahl 
Yard 
d, 


Ausmahl von Partie 2, © von Partie 3, von Zur 
ıY 2c ı 7 e ı Turtie 4. Ic 


und Finiäsen zeigen wir die 


Yard ver x 


Unter: & ien — 


per D, 


Vol ſatz an in Cambric 
nt da in X 0 nt beiten Lualitäten-— Nager jo groß, das 
Euch gewiß in- timent ſo polfftändig und die Preife fo niedrig, mie fie in Diefer Auslgge zu 


prei breiten — find, mozu eid — Breije find: 


rartie Ze 3e 5e ge 100 1220 150 19e 25c 


n Untertleider unjerem Stiderei-Departement dieſes 
e Schönheit der Wir haben Tauſende 
und Preiſen — 


waſchbere Epiten für : 
{ ) 


Ina ahns ( ; 
ben obne Sl Aſſor— 


finden hr morgen ein geladen ſe 


Aus watl von Partie 10e 
per Yarp, °. 
Air habe Diefer Aptheilung in 
Mufter nidyt genug hervorheben. 

zum Wertauf zu zivei 


unſe 


— 10c Auswahl 
. zu — 


Jahr re ſpezielle 


15c 


Notes 


bringen ſie 


— — — — — — — — — —⸗ñ — —— ⸗ 


damen— Conis, Automobiles, Shirts, Velzſachen und Wailts. 


das He file Die beften Moden der Saijon auf unter den Koftenpreis, den Kojtenpreis == 
und in einigen wenigen Fällen ein wenig über den Koftenpreis von den Yeuten, Die Diefe Aırzeige lejen, gewür: 
Yusjtattungs:Dept. auf dem zwetien Ylur morgen mit Käufern überfüllt. 


3.95 


gemacht. 

7: 95 > für moderne furze Koat für Danıen, feine Tualität 
von meiden Kerjen, in einer Mannigfaltigleit von 

fhnueidergeiteppte Kanten und mit 

Seide gefüttert, 


Penn Herabſetzen Der Prei 


digt wird, dann iſt unſer großes 


1275 


los 


für Bor Front Coat5 für Damen, von feinen 
Boucles, Kerſeys uſw. gemacht, in ſchwarz und 
farbig, Coat- oder Sturm- Kragen, eiufach 
oder ftrappted Nähte, ganz gefüttert und gut 


Bor Goct3 für Tamen, 23 Zol Iana, ; 
Rüden, hoher Sturm = Krogen, 

ftrapped Nähte; von feinem jdiwerem Kers 

fey armacht, in ſchwarz und farbig; mit 

gefüttert, gut geſchneidert und ſehr modern. 


für 
halb Por 


ſchwerem 
* 00 für Automobiles für Domen, $ Nänge, halb engan: 

ihließende NRiden; die Stoffe find Kerjens, Boıt: 
Back Coverts uſwe; ſchwarz und farbig: Gnct= 
geſteppte —*— und Nähte; einige ganz 


Farben, Bor Front Facon, 
Sammet- KLKragen, mit ſchwerer Taffeta— 
durchaus jhneidergemaht und ausgeftattet. 


Aäumungs.Berkauf von Seiden-Waifs für Damen. 
morgen auf Die Bargain-Tiſche geworfen, un e — * 
hellen Farben, — ——— u —— 2.95 Dem 3:95 
- in drei Partien getheilt — 
Pelzwaaren bedeutend herabgefekt. 


ganz gefüttert und gut ge: 1— 
= 
7.30 


n = fragen, 
Atlas gefüttert, 


Ungefähr 25) jeide Waifts für 


ſchnell damit zu räumen, feine 


Var tie 4.95 


für englifhe Eral Gollarettes, runde nder 
— Tab:Effette, ſchlicht oder mit Yote aus Per— 
fianYamb, gut gemadt u. gefüttert m. ſchwerem Atlas. 
12 75 für die Auswahl von Perfian Lamb Col: 

+9 *# jorettes, 10 Zoll breit, hoberSturn-Kragen, 
ihliht gefüttert oder mit fancy Seide. 


| Berfauf von jertigem Bettzeng. 


1 11:4 Bettdeden, extra arok, 
hie I5c 


fach oder befranit, ein volles 
Alfortment von Muftern, 
36, 1.25 für 11-4 Bettocden, ertra arok und 
ihiver, einfah oder befranft, Mare 
ſeiles Muſter. 


Steinmarder Scarfs, von feinen 
mit Köpfen und Schwän— 


: 12.75 


en garnirt. 


tür echte 
Fell gemacht, 


Sealſpin Coats, don 
zellen 


für echte 
gemacht, neueſte Bor 


1 15.00 zen Fellen 
beit Futteritoffe. | “ 
‘oa für 


fracon, befte Urbeit und 

N für Hudſo u Pop Beuver q 
50. N front = Facon, von f 7. 5 Fellen gemacht, mit 
Schwänzen beſetzt. 


macht, einfache oder — Futterſtoffe. 


feinen 


Marder Eturm = Kragen, bon 
Front 


Atlas gefüttert, 


Stationery und Sifice- Bedarf. 
für Legal Blank Imichläge, prima Cualität, 


— Blank 
Sn N Yınerican 2 „gemacht aus leineem Ledger Papier, 2 Yar- 
— ben, Buff oder Blau. 
gefüllt an den Gden, 4 
Seite, Marmor Renten, Kalender-Stände und Pads. 
ei ti e3 RKRualenderePad, mit Memorans 
I! Br. 
für ein 


bt am Tape, loſer Rücken, 
250 finiſhed 


Journal, D, 
Hettograph — Vatent. trocken 


| 
2, €. Ledger. Re 5 
(ong Day und Yon edger 
Vreis ſchließt Flaſche mit Tinte und S 
6410, 
| 
| 


Kiifen = Ueberzüge, 42 bei 36, aute einz 
Qualität Muslin, gut gemacht, 


fpezieller Preis, 


Bools Bud, 
guld» 


l auf 


Full 
Ruſſia Ede n, 
tte 


Der 


Tic für Kifjenzlicherzüge, 45 bei volle 


Große, prachtvoll gemacht. 


tägliches Kalendet Pad und Stand, 


—X für Kiſſen-Ueberzüge, 42 bei 36 oder 45 
bei 56, aud Beppere!Muslin gemadt, eins 
faher Eaum, bandgerijjen und truden gebügelt. 


32c 


45c fir 10-4 Cotton FFleere Blanfets, in 
Meif oder Grau, in farbigen geitreiften 
Borders. 


80c für 11:4 baummollene gefltiehte Plan: 
tet®, in Weiß oder Gran, ajjort. farbig 
geſtreifte Vorders. 


kobirender Prozeß — 
chwamm ein. 
MSeiten 33e: 


400 Seiten 660; 856 


129 Counter Bücher, 
Manila = Papier, 


Seiten, : Z0e; 
30 Seiten 49e; 
500 Seiten 750; 
600 Seiten, 

für 
be Kartone- Deckel, 
Rüden, linirt für Dollars und Gent, { 
‚ter, Broad Cap Gröbe TFXx11N. 


2 für Legal Blants — Wir haben jede Sorte 
an Hand, gedrudt auf beftem weißem Bond 


Bapier. 

15 für Mr. 1 SKlondife Setter File, 
c Nahmen, Strawboard Seiten, 

12Xx10xX23 Sol. 


Unjer großer jährlicher Verkauf echter Agate Opal emaillirter Waaren. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit auf unſeren jährlichen Januar-Verkauf der berühmten echten Agate Opal emallirten Sachen der Lalance & Großjahn Manufacturing Company. 


Kedes Stüd diefer ganzen EijenbahnsLadung von Agate Opal emallirten Sachen iſt garantirt. Wenn die Sachen nicht ſo ſind, wie wir ſagen, bringt ſie zurück, und wir geben 
Große 


Euch Euer Geld wieder. 
—A 
10: Nudding Pan: 


nen, oval geformt, ge: 
broauht feine anderen. 


C für 960. Moun: , 
% ain Gate Pfannen 


—* 


Preis 


Tre 


Note Größe, n 
für Bett-Füher, 72 bei @, für volle 


feines fhweres weißes Schreib: 
1: IE, 
j Pettgröße, aus guiem Muslin gemacht. 


papier, Preis per Buch mit 100 
Arict:Gröhe, 10%12 
Gap Größe, 10X14, Preis . 
das Pfund für] für 8:Un,. 
3 Office Senat: | 0 Eanford’s 
Blockßs. 
| gunmi. 
Ic per Deo. für Efters 
brool's pe 
39e* Ot. Flaſche aſſortirt. 
Arnolds Tinte. 6c 


12c für 4 Bt, Ars 
nold's Tinte, 


35c für Betttüher, 72 bei N, gemaht aus 
Repperel Muslin, bandgeriffen und tro— 
den geBügelt. 


52c für Bett =» Zicher, hohlgeſäumt, 
bei X, aus Lodwood Muslin gemadt. 


Flaſche 
Kleb⸗ 


Ar, gepreßte 


Leinw. 
90 Blot⸗ 


1. 15 für 11:4 extra ſchwere Cotton Fleece 
45: für Ot. Blankets, in Weiß, Grau oder Lohfar— 
She Larter 5 i 
big, in aſſort. farbig geſtreiften Borders. 


Schreib-Fluid. 


Fla⸗ 

| 7a 

1 65 für 124 ertra große und ertra jchinere 

baumivollene gefließte Blankets, in 

Grau, mit einem vollen Aſſottment von farbi⸗ 
gen Borders. 


für jchiwere aläferne 
Ehmamm =» Tajien, 
2 His 4 Zoll Größe. 


49r für BettsFücher, 81 dei M, gemacht aus 
ſchwerem Pepperell Muslin, gut gemacht, 
unſere regulären 58e Bett⸗Tücher. 


Holz⸗ 


Größe 


40 > dieretfige 18e für ganz große Bratofan= 
2 — — nen, Fleiſch drennt nicht au. 


nen Beigeſchmad. 


10e für 8 Ovart 
Milchpfannen, 

nahtlos. machen die 

Milch nie ſauer. 


für lOt. Straioht Cups, 
ar al blecherne. 


für Meafuring Eups, uns 
zerbrechlich. roſten nicht. 


18: . 3 Dt. 


eifeL 
h mitDedel, 


v 27: & Duart 
3 eiicefhüfieln, 


fügenlos, rofen nid. 


gen 
6: 


für Ar. 8 
4öc Theeteiiel, m. 


flehem od. Fit Boden, 


Milch 
wird darin nicht I 


4 | unrein. 


47c ! Kaffe 


Boilers, viel beſ⸗ 

fer als blecherne. #7 
für Wzöll. Baſt⸗ 
ing Löffel, Säu⸗ 

ren zerftören fie nicht. 


beinah Stew Diesem. Sãu⸗ 
t beinahe erſtören dieſelben nicht. 
— De Vies — 

nicht daran ff. 


— ize 
t 6 Cup Muf⸗ 


4e fe nahtloſe Abs Ir ir Panne — 
&böpfer, biegen u. ts brennen in den: 
brechen nicht. ‚2 felben nicht io leicht an. 


——— 
6c für Cup Bippers, fugenios, ‚gute 
ehte Agat Opal 


Waare. 
Be für 1 Suart Dur 4e mei B; für Seifenbehät: 

N Ding = Pjannen — werden pon Eüuren Es fugenlos — 
fugenlos. nicht angegriffen. leiöt rein zu, halten, 


65 für 8 « Cuart 
> Ofen » Zöpfe, 
werden bon Säuren 
nicht zerflört — mer 
den duch Waſſer nicht 
roſtig. 


für 13 Quart 
22c Milhlrüge, 


ohne Roht. 


für 2 ®t. Gereat 
für Wrübftüdsipeiien. 


3: 


Gereal Boiler, - 


Felir Mendelsfohn als Scherz⸗ 
jeihner. 


Eine intereffante Erinnerung an 
Diendelsfohn Aufenthalt in London 
iird in dem legten Heft der „Muſical 
Times“ veröffentlicht. Es iſt eine hu— 
moriſtiſche Federzeichnung, die Men— 
delsſohn im Jahre 1840 für das Al— 
bum der verſtorbenen Frau Ignaz Mo— 
ſcheles gemacht hat, und die der jetzige 
Beſitzer Felix Moſcheles der engliſchen 
Muſitzeitſchrift zur Verfügung geſtellt 
hat. Mendelsſohn wirkte 1840 bei dem 


großen Muſikfeſt in Birmingham mit, 


zeichnete er als 


bei dem auch ſein Freund und alter 
Lehrer Ignaz Moſcheles anweſend 
war. Bei ſeiner Rückkehr nach London 
Abſchiedsgeſchenk für 
die Frau ſeines Lehrers eine humoriſti— 


ſche Skizze in ihr Album. — der lin— 


ten Seite befindet fich das alte Storch— 
Hotel in Birmingham, wo Mendels— 
fohn gewohnt hatte. Zur Rechten de3 


ı Hoteis marfchirt eine Scheere, die wie 


ı eine Art 


| Dahinter 


| Dampfer it die Aravatte, die 
| Mofcheles 


| 
| 
| 
I 


| 
| 


| 
9 
| 
| 


| 
} 
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ſchrift des —ã lers 


auf einen Zwiſchenfall während 


Storch dargeſtellt iſt, zur 
Town Hall, wo das Feſt ſtattfand. 
kommt ein Pudding von 
Brot und Butter, ein Lieblingsgericht 
Mendelsjfohns während feiner "Befuche 
in England, mit einem Rezept dazu, 
das Mendelsſohn nad) Deutichland 
mitnehmen wollte, fowie ein Ipeil ſei⸗ 
ner Zuthaten. Dann kommt der Dam— 
pfer, der in Dover die Anker lichtet, 
mit Mendelsſohn und ſeinen zwei Rei— 
ſegefährten, Moſcheles und Chorley, 
den Mufilfritifer des „Athenäum“, 
; die auf dem Verded ftehen. Unter dem 
Frau 
dem Künftler gegeben hatte; 
denn Mendelsfohn pflegte zu behaup- 
ten,daß er niemals fähig gemefen wäre, 
jeine Kravatte richtig zu binden, ehe 
nicht Frau Moſcheles die magiſchen 
Worte ausgefprocdhen hatte: “Pin it 
up”, Am unteren Theil der Zeichnung 
iſt ein Schirm, der M oſcheles gehörte 

Und den Mendelsſohn zu ſeinem Leid— 
weſen verloren hatte, und das Gepäck, 
das fo gar nicht in die Woftkutfche 
— wollte, die die drei Reiſen— 
den nach Dover brachte. Die Unter— 
it 3.”, 
datirt „London, 2. Oktober 40“. Ignaz 
Moſcheles liefert zu dieſer Skizze noch 
folgenden amüſant ten Beitrag, der ſich 
der 


Reiſe nach Dover bezieht. Die Kutſche 
| brach um Mitternacht bon London auf. 


| Sie hatte außer den 


drei Reiſenden 
noch einen anderen Inſaſſen, der glück— 


| Tiherneife ihlief. Einer des mufifali- 


ſch hen Trios —* „Was 
mit 


werden wir 


hm thun, wenn er aufwadht?“ 


| „3bn tödten, Das ift ber einzige Aus- 


iweg”, erividerte der andere, In diefem 


| —— erwachte der friedliche Schlä— 


fer. Die drei Muſiker waren natürlich 


| beftürgt, } da fie fürdhteten, der Fremde 
würde ihre mörberifche Drohung geh ört 


| haben. I 


Yber mit bewunderungs würd 


| | ger Geiftes :oegenwart bemerkte Wofee- 


— 


— — 


les 


feierlich: „Und dann erklärte fie, 


daß ſie niemals jenen Mann heirathen 


würde!“ 
— — —— —— — 


Eine wilde Jagd. 


Aus Sidney wird vom 20. Oktober 
geſchrieben: Weder der Boeren— noch 


der chineſiſche Krieg nehmen das öffent- 


liche Intereſſe in Auſtralien ſo in An— 


ſpruch wie die Hetzjagd von Hunderten 


auf zwei Buſchräuber, die 


nun ſchon 


Monate dauert und noch immer nicht 


zu Ende iſt. Zwei Miſchlinge hatten 
Ende 2 suli eine Farmerfamilie in Bree- 


long R.- ©.:W.) bei Nacht überfallen 


und mit ihren Iomahamwfs alles nie= 
dergefchlagen, was ihnen in den Weg 
fam; unter den jechs Opfern befand 
fich auch eine deutjche Lehrerin, Frl. 


ı Rerz. Die Polizei nahm fofort die Ver: 
| felgung der beiden Mörder, Joe und 


Jimmy Governor, auf. 


Dieſe waren 


zwar zunächſt ſpurlos im Buſch ver— 


ſchwunden, aber neue Unthaten führten 
auf ihre Spur; ſie tauchten bald hier, 


bald dort 


unvermuthet auf, die Zah 


der Verfolger vergrößerte ſich fortwäh— 
rend, aber immer wieder gelang es den 


Schwarzen, zu entwiſchen. 


Schließlich 


ſchickte die Regierung die geſammte ir— 


I 
\ 
| 


| 


| 


| 


| 


Hilfe, Eingeborene 


gendimwie entbehrliche Polizeimannchaft 
auf ven Plan, die Nachbarfolonien ga- 
ben ihre erprobteften Pfabpfinder zu 
wurden in Dienit 
genommen und eine ganze Meute Blut- 
hunde losgelaſſen. Ein regelvechter 
Feldzugsplan ward entworfen, und da 
eine Fangprämie bon $2500 auf den 
Kopf jedes der Mörder ausgejegt und 
die Zahl dererfolger auf nahezu 1000 
Mann angeichtwollen war, jo alaubte 
man, der Burfchen bald Habhaft zu 
werden. Woche auf Woche berftrich; 
wiederholt war man der beiden Miich- 
linge anfichtig geiporben, aber immer 
wieder verſchwanden ſie im undurch— 
dringlichen Dickicht. Die Aufregung 
ſtieg immer höher, und ſchon begann 
ſich der Verdacht zu regen, daß die 
Spurfinder mit den Mördern unter 
einer Decke ſtecken, da jeder der verfol⸗ 
genden 200 Poliziſten täglich eine 
Kriegszulage“ von 81.25 bekam, als 
es am letzten Sannabend endlich ge— 
lang, des einen der beiden Brüder, 
Simmy, babhaft zu werden, mährend 
Joe ſpurlos verſchwunden iſt — wahr— 
einlich liegt er als Leiche irgendwo 
im Buſche. Nicht die Polizei hat ſich 

die hohe Prämie verdient, ſondern ein 
Farmer in der Nähe bon Wingham, 


John Wallace. Er entbedte Jimmy in 


einem Saabdgehege, two diefer die Nacht 
zugebracht hatte; allein wagte der Far- 
mer jedoch nicht den Kampf aufzuneh- 
men, fondern bolte fich acht qut bemaff- 
nete Männer, die das Gehege umitellten 
und nun bi3 zum Morgen marteten. 
Simmy fuchte abermal3 fein Heil in der 
Flucht, fant aber bald, von mehreren 
Kugeln durhbohrt, zu Boden. 

— Zu viel verlangt. — MWadit- 
meifter: „Sie haben bei der Prügelei 
den Schuitergefellen jo fürchterlich ver- 
arbeitet und ihm die halbe Nafe abge- 
ſchlagen. Wie haben Sie das eigentlich 
angefangen?” — Strold: „Id mer’ 

mir hüten, Ihnen bei zu zeigen, Herr 
— — denn wird meine Strafe 
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Chieago uno Wortgweitern Eifenbahn. 
Tider-Officed, 212 Clark » Straße. XZel. Eentral 721, 
Oalley pe. und Welld:Straße Etatıoı. 
Abfahrt. 
*10:00 Um 
* 3:30 Nm 


Ankunft. 
*3:30 Nm 
*7:42 Bm 
*0:30 Bm 
’8:30 Nm 


„Abe GoloradoSpezial*, De3- | 
Moined, Omaha, Denver.. | 
DesMoines,G. Bluffs. Omaba ı 
Salt Late, San Francisco, > *10:30 Nın 
208 Angeles, Rortlaud.... ) 
Benver Omaha, Siouz Eity.... ’10:30 Um 
Siour City, Omaha ı . = 2 
Des Moines .... f' " " *10:30 Am 
Mafon City, yairmont,Clear } ° 5:30 Nın 
Late, Barfersburg, Traer.. f HZ10:30NmM 
Northern Jomwa und TDarfotas.. 8 5:30 Am 
Dixon, Sterling. 6. Rapıda ., 12:35 Mm 
Blad Hills und Deadwood.... “10:30 An 
Quluth Limited......... "10:00 Nm 
St. Paul, Dinneavolis, 
Janesville, Madiſon. 
Sau Claire. 
Zinona, La Eroffe, Madiion.. 
Winona, La Eroffe und Wer ı + 
jtern Minnejota 
Fond Du Lac, Oihkoih, Nee I + 
nab, Appieton. Green Bay +1 
Dibkoib, Appleton Jet * 5:00 Nm 
Green Bay und Menominee... k 3:00 Nm 
Aihland, Yurlen, Bellemer, ' + 3:0 Bm 
Kronmood u. Ahinelander. | * 5:00 Am 
Dibkoib, ©.Bay. Menominee ı a 3:00 Yın 3 
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Davenport, Arnd Z8land —Ubt. *10 Bin.. +12:35 Nm, 


6:55 Om 
*9:02 Bm 
+8,30 Nm 
+7:42 Bm 
+8:30 Nm 
49:02 Om 
+2:25 Am 

7:42 dm 
7:90 Bm 
*9:30 Bm 
*12:25 Nm 
*9:45 Am 
46:05 Nm 
49:40 Nm 


ı ° 2:0) Om 
® 5:30 Am 
*16:15 Am 
+ 9:00 Bm 

8:00 Nm 

10:15 Am 

9:00 Im 

1:30 Om 


+6:10 Nm 
+1,15 Nm 
*11:10 Nm 
+4:10 Nn 
17:90 Bm 
9:30 Bm 
+9:30 Nm 
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SFuinois Sentrals @ifenbann. 

Züge verlafjen den Zentral-Badıt- 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
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